
Zur Ge chich
des alteren hol t    ClS

Von
Dir. Phil. Edzard ermberg.

Seitdem Unter Heinrich Rantzaus Einfluß in ra cher Aufeinander 
olge die Adelsgenealogien des Henninges) Elvervelt )), Ange
u S und Adami“) ent tanden, und newalds)  eine eswig 
ol teini che Ritterchronik  chrieb, i t die Ge chi des hol teini 
CS zwar im weiteren Zu ammenhang des öfteren berührt worden,
auch ieg eine ei von Tbeiten ber einzelne Ge chlechter or,

aber an einer zu ammenhängenden Dar tellung 9.
Die vorliegende Unter uchung ill einen Beitrag zur Ge chichte

des älteren hol teini   n Cls geben Sie ill  einem Ur prung
cellectae10 Genealogiae aliquot familiarum nobihum in Saxonia

P et Studio M. Hieronymi Henninges. Ultzen 1587 Aufl. Hamburg 1590.
Jonae ab Elvervelt de Holsatia eiusque Statu atque Ordinibus diver-

818 classes III Hamburg 1592
Hol teini che ronika, darinnen ordentliche wahrhaftige Be chreibung der

adelichen Ge chlechter zu ammengetragen durch Andream Angelum. Leipzig 1597
Theatrum nobilitatis Cymbriae durch Johannem Adami. Bremen

1616 Neu herausgegeben von Noodt 1756. erg über die e älteren Arbeiten:
rtheau, Zur Kritik der Schleswig-Hol teini chen Adelsgenealogien, Zt chr., Bd 4

und  eine Artikel 3  ber Heinrich Rantzau Zt chr., Bd 18, 131 ff.; 21, 307 ff.
22, 239

Schleswig-Hol teini che Ritterchronik aus bewährten mehrenteils ungedruckten
Urkunden zu ammengetragen von Enewald, M., edruckt bei We t
phalen, Tom I 1595

Bob 6, Sleegten Ahlefeldts Hi torie (nicht uim Handel) gibt m einem
einleitenden Kapitel „Adel bg Adelslive Hertugdommerne“ einen urzen   der
Ge chichte der Ritter chaft, bietet aber für die ältere Zeit nichts we entlich Neues
Herr Regierungsrat d. Hedemann-Heespen hatte die Freundlichkeit, mir
das Buch, das er t nach Ab chluß meimer Arbeit er chienen i t, zur erfügung 3
 tellen,  o daß ich eS noch vor der Drucklegung ein ehen konnte.
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und  einer Ausbildung als an nachfor chen Uund die Nachrichten
ber die Iteren Adelsge   echter kriti ge ichtet un möglich ter oll  ·
 tändigkeit zu ammen tellen. Demnach zerfä die Dar tellung in zwei
einander paralle laufende eile, deren einer die hi tori che Entwick—
lung des Adels als an betrachtet, während der andere, mehr
genealogi ch -topographi cher atur, ber das er te Vorkommen, den
Umfang der Be itzungen und die Beziehungen der einzelnen Familien
Untereinander Auskunft geben hat

Zeitlich egrenzt i t die Unter uchung einmal etwa durch das
ahr 1410, die in etzung der Schauenburger Grafen, mit denen er t
eine einigermaßen ge icherte Überlieferung ein etzt, anderer eits durch
das ahr 1340, mit dem die   e chen Rege ten und das Ttunden
buch des Bistums ab chließen. Innerhalb die es Zeitraums
i t durch die Schlacht bei Bornhöved 1227 Wwie für die Ge chichte
der hol teini chen an Üüberhaupt  o auch für die ihres Adels der
wichtig te in chni egeben. Räumlich be chränkt die Dar tellung
auf die Gaue ol tein und Stormarn und auf das 1138 eroberte,
bis ahin  che Wagrien o  en i t Dithmar chen, das
mit Hol tein während des Mittelalters keine politi che Gemein chaft
gehabt hat, nd de  en oziale Entwicklung eigene ege einge chlagen hat

Er ter Teil
Die ge chi Entwicklung des Cls

Kapitel.
Die er ten Spuren eines hol teini chen els
lele Jahrhunderte hindurch +  en Wwir ber die Ge chichte

ol teins ur ganz ürftige Nachrichten. Das Dunkel lichtet er t
M zwölften Jahrhundert. Die rkunden, die  i QAus die er Zeit
erhalten aben,  ind allerdings zum eil in ihrer Echtheit be tritten.
Dagegen gewährt n5 die Slavenchronik des Bo auer Pfarrers Hel
mold) en an cha uliches ild nicht nUUL von den ge chichtlichen Be

Helmoldi Presbyteri Bozoviensis Croniea Slavorum. Zitiert i t nach
der Ausgabe von chmeidler in den Sceriptores ETUII Germanicarum 13 USUIII

scholarum. 1909
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gebenheiten,  ondern auch von den Zu tänden des Landes Hol tein
er chein uns hier als eine mit altertümlicher rfa  u
und primitiven Lebensverhältni  en, die natürliche olge davon, daß

jahrhundertelang ohne rechten Zu ammenhang mit dem el und
ohne breite Berührung mit der deut chen Kulturentwicklung gewe en
i t Im voraus dürfen Wir deshalb erwarten, daß auch die  ozialen
Verhältni  e imM Vergleich mit denen IMN alten Deut chland unentwickelt
nd rück tändig gewe en  ind, und dem ent prechen die Tat achen.

8 1
Die ãaltere hol teini che Militärverfa  ung und die

Grenzorgani ation im Falderagau.
Kern der Bevölkerung War iR zwölften Jahrhundert noch die

breite Ma  e gemeinfreier Bauern. Auf ihr beruhte die politi che, Wwie
Da auernd denvor Em die militäri che des Landes

Grenzen die Slaven und die Dänen drohten, War noch jeder Freie
3u Heerfahrt und andwehr verpflichtet. elmolds erichte la  en
darüber keinen Zweifel: Quociens enim motionis aliquid insonuit
aut de Danis aut de Slavis, statim colloceavit comes) exereitum
V loeis oportunis, videlicet Pravenemunde Sive ad Egdoram.
Fueruntque pParentes mandato eius plebes Holzatorum, Sturmari—
Oruln atque Mareomannorum 1) Bei der Schilderung von der
oberung Wagriens el Proxima estate Holzati mutuo 40
hortantes etiam sine comite Castrum Plunen adierunt 2 Das elbe
ild zeig auch die Visio des Bauern Got chalks) Noch 1226  te
der Graf eine Trtunde QAus V generali O0mnium Holtsatorum
peditione 5.

en dem allgemeinen Uufgebo er cheint eine Mann chaft, die
 ich augen cheinlich  peziell Aund auernd kriegeri chen Uufgaben widmet,
die  ogenannte Virtus Holsatiae, von der Auns Helmo eri  Et; daß

Helmold I. 67
79 Helmold 1.

Visio Godescalci, edruckt bei angebeck, Seriptores TEruln Daniearum
Omn. V, und m der Quellen ammlung der Ge ell chaft

H1 446 Helmold 1., Et destinatus ES Adolfus Et D —
pulus Holzatorum et Sturmariorum, Ut adiuvarent Nielotem. Helmold II,
Et Oceurrit Adolfus duei CU. mnl Nordalbingorum populo.

2



162 Edzard Hermberg, Zur Ge chichte des alteren hol teini  en Adels

 ie nach der roberung Wagriens mn Bornhöved ange e  en war )
Vorher  aß  ie Unter threm Führer Marcrad m der Gegend von Neu —
mün ter, dem Falderensis Der Name hebt die e Mann

Qus den übrigen Heerdien tpflichtigen heraus als Leute von

be onderen militäri chen Lei tungen) nd höherem An ehen. Die
Virtus hat Züge einer Grenzorgani ation. 0 vergleicht  ie der
An iedlung der milites limitanei Ni den römi chen Grenzprovinzen,
Sering) zie die milites agrii Heinrichs zum erglei heran;
man könnte auch die von dutin in  einer Sach enge chichte
ge childerte Mer eburger Grenzlegion denken Vermutlich  chützten
aber die Mitglieder der Virtus vor EeM eigene erte, ehemals  la
 chen rUn und oden, der in ihren Be itz gekommen War, nd

Es deutet nämlich ni darauf hin,den  i 3 vermehren hofften.
daß Wwir hier mit einer öpfung der öffentlichen Gewalt tun
haben )), daß etwa der Graf die cannen dort ange iedelt hat und
 ie ihm be timmten Dien ten verpflichtet gewe en  ind Wie  elb  
tändig  i ihm gegenüber tanden, zeigen die Erzählungen elmo  S 2

Helmold J. 92 ubi habitabat Marchradus senior terrae et secundus
POSt COmitem et cetera virtus Holzatorum. Vor 1138 gehörte Bornhöved zu
Wagrien; erg Über die Grenzlinie Paul Bahr, Studien zur nordalbingi chen
Ge chichte,  •, NM auch die ältere Literatur angegeben, und Bangert, Die
Sach engrenze.

50 elmo . 47 Est autem Faldarensis limes Holzaciae VersuSs

ea. partem, gua Slavos attingit. Die militäri che Bedeutung des Gaues, der
emne natürliche Ba is der Verteidigung gegen die Wenden bildete, i t von K
Nitz ch, Allgemeine Monats chrift für Wi  en chaft und Literatur, 1854, 355 f.‚
klargelegt.

Helmold I, Wagirensis provincia haben  8 VIrOs fortes et XCT?·

eitatos preliis tam anorum IIL Slavorum.
V  alck, andbu 11. 33, um. 56
Sering, Erbrecht und Agrarverfa  ung m Schleswig-Hol tein, S. 195,

Anm.
Widukindi Rerum gestarum Saxonicarum II,

— chmeidler, Kai er Lothar und der Beginn der Koloni ation des
O tens, des Vereins für Ube Ge chichte X 156 ., 1e. m der *
gri chen car eine Mark Iim „techni chen Sinne“ (Brunner, Rechtsge chichte 1 *

171) und meint, daß die Verhältni  e hier von Kai er Lothar V Verbindung
mit der Gründung der Segeberger Burg wahr cheinlich geregelt  eien; erg
dazu Hofmann, Kai er Lothar und die große Koloni ationsbewegung des
Jahrhunderts, Zt chr., Bd 43, 353

Helmold 2. 49 und



Edzard ermberg, Zur de älteren ol teini chen 163

egen den eigenen Grafen verbinden  ie  ich mit nud Laward und
Swen Erich on und lei ten dem Etheler den Manneneid. Er t die
Drohungen Heinrichs des V  obwen  2 vermögen  ie zum ehor am zurück
zubringen.

Da le e Mannen QAuls den übrigen Kriegsdien tlei tenden hervor—
V i t anzunehmen, daß  ie auch be  ere Waffen gehabt nd Em-
ent prechend auch größeren rundbe itz be e  en haben ). Vermutlich
ent tammten  ie auch be onders ange ehenen Ge chlechtern Einen ab 
ge chlo  enen an mit be onderem Recht darf man mn ihnen keines—
Wegs ehen hr Standesre wird  ich ein tweilen kaum von dem
der freien Bauern unter chieden aben CT eine beginnende Ab
 onderung i t erkennen. at ä  ind die An ätze einem be
ruflich abgegrenzten Krieger tan vorhanden, der vor den Üübrigen
Freien enmn be onderes An ehen geno

82
Die aiores oder seniores terrae.

en denen, die durch ihre militäri chen Lei tungen  ich QAus

der Ma  e der Gemeinfreien hervorheben, werden andere enannt, die
Ur ihr An ehen hervorragen: die maiores, seniores, meliores terrae
Im 23  ahre 114313  o eri elmold )), wurde eswig hart von

den Dänen edrängt und bot dem Grafen 0 für  eine
lei tung 100 Mark,; die Dänen oOten ie elbe Summe, wenn da 
von Ab tand nähme Inter AEC incertus, quid ageret, COn-

sulit maiores provinciae. Als 1164 die Slaven in Mecklenburg ein—
gefallen 7 befahl Heinrich der bwe Adolfo cCOmiti et maioribus
de Holzatia, Ut transirent VYlowe et essent utamen Castri 4). 1159
erging eine Bot chaft den Wendenfür ten Niclot Per AnUuNI

seniorum terrae Wagirensis, Marehradum seilicet et Hornonem
Qrcra wird auch an andern Stellen 5 von Helmold Senior CErrae
oder senior terrae Holatorum enannt. er chein als der Vor

erg die Güterübertragungen an das Klo ter Neumün ter. H1 — 322
Falck, Handbuch II, 209, Anm 15, gibt virtus durch „Adel“ wieder.

Eben o q. QdQ. O., 373
Helmold I,
Helmold I1,
Helmold , 87
Helmold 1, 92; 1,

2
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nehm te Unter den Großen des Landes und i t zugleich der N  Uührer
der virtus; Helmold pricht von ih als einem praepotens Vir)
und secundus POst comitem ). Arnold von Lübeck 5) bezeichnet
ie elben eUute als meliores Holtsatorum (et) Sturmariorum, Albert
von Ade 30 als potentiores Holsatiae 9)

In die em Zu ammenhang verdient noch eine Stelle QAus der
Visio Godescalei 9) rwähnt werden, iun der von einem Wai en
naben QAus der Gegend von Neumün ter ei de optimatibus terrae,
Ut gloriantur nostrates nobiles lactantes, originem duxe-—

Die Stelle i t ver chieden gedeute worden. Writ
le m den Worten einen Vorwurf die Neumün ter chen Bauern,
die als optimates terrae ironi ch dem Übrigen an gegenüberge tellt
würden. Id ering erblicken darin einen Beweis
die Annahme eines be onderen Adels tandes, da  ich alle (omnes)
Gemeinfreien als nobiles an ehen Jedenfalls i t optimates ni
ganz 0   ch gemeint, denn der Junge muß betteln, trotzdem QAus

ange ehener Familie i t Der Ppo richtet dagegen, daß die Vor—
nehmen  ich dem Adel, Wwie ihn der Augu tinermönch QAus dem en
Deut chland ennt, gleich tellen. Eine hervorragende Kla  e wird an  2

rkannt, nUr ihr del be tritten.
Wie bei wichtigen politi chen Angelegenheiten 1  cheinen die

Helmold 1.
Helmold 1.

— Arn. M. 25 erg MI.
20 1225; erg 185
We  alen, Mon ined. 11, 65, vill den Ausdruck alores durch prin-

eipes erklären, da auch der Wendenfür t iclot maior terrae Obotritorum genann
Senior terrae wird auch m einer tunde von 1256wird (Helmold I. 49).

(H2 1170— gebraucht. Die Grafen einigen  ich mit dem UÜbecker Bi chof U  ber be 
 timmte Be itzungen und Rechte und be tätigen die Vergleiche thre. Vaters nit
früheren Bi chöfen Abet el inquisitione facta diligenti patre nostro et
senioribus terre nostre militibus Silicet Marquardo de Segenvelet Ie. mit Det 
lef en Beyenvylet) lohanne Soldero et Ludero. Hier ande *  ich augen  ein 
lich Aum alte Leute

9 161, Anm
Kap 26

8) O., 357, Anm.
Heck, Sach en piegel, 401

1 9 Sering, O., 197
2—0 ergl die oben angeführten Stellen Helmold 1‚ 51, 875 II,
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maiores auch mn der Verwaltung des Landes ätig gewe en  ein.
Das Neumün ter che Güterverzeichnis) nenn Marcrad Sepior und
junior Hiudices prouincie«, und eine Urkunde Heinrichs des Löwen
QAuSs dem 23  ahre 1149 Uhr als Zeugen uumer0 Holsatorum
namentlich Per onen auf, mit Marcrad dem signifer prouincie
und  einen Söhnen der Pitze, die als XII iudices
CTrre4 bezeichnet werden. Es folgen Otherus signifer der Stormaren
und vier mit Namen aufgeführte legati prouincie. Daß alle die e
Per onen den maiores von Hol tein und Stormarn gehört aben,
bedarf bei ihrer Stellung In der Urkunde keines ewei es Die Echt
heit die er Urkunde i t von Schirrens) in Zweifel gezogen, während
 ie von Detlef en“) und Schubert) eben o Wwie von der älteren
Literatur anerkannt wird. Angenommen aber auch, Wir hätten
mit einer  päteren äl  tun, werden wir trotzdem die Zeugen  ·
reihe, minde tens  owei uns berührt, als auf eine echte Vorlage
zurückgehen anzu prechen en —  H i t In en Ortsbezeichnungen
von eigentümlicher Be timmtheit, und man beachte, daß die hol teini 
 chen Großen als Kla  e für von den nobiles und ministeriales,
die der mgebung Heinrichs des Löwen, al o dem en Deut chland
angehören, ge chieden werden )), oaS eine pätere Zeit kaum
ätte, aber für die des zwölften Jahrhunderts gut paßt

elchen Charakter und I  nhalt die Amter hatten, die die hier
genannten Großen be aßen, läßt  ich nicht mit voller Be timmtheit
agen Die Beziehung zUum an i t aber un einer ei e zum Aus
druck ebracht, daß Wir  ie kaum für gräfliche Beamte halten können,
vielmehr für alte Volksbeamte oder ihre Amter erblich
a5 nicht ausge   o  en er cheint) für Nachfolger von ehemaligen
Volksbeamten Am  tärk ten T dies bei dem vornehm ten Unter
ihnen, Marcrad, hervor, der n der angeführten Urkunde als signifer

H1, 222
H 1
Schirren, Beiträge, 167
Detlef en, Elbmar chen I. verwendet die Urkunde, ohne Schirrens

˙ berück ichtigen.
Schubert, Kirchenge chichte, 143, Anm.

erg 175, Anm.
Man eachte, daß in der Urkunde neben den Inhabern des mte 3u ·

glei deren Verwandte genannt werden.
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prouincie er  eint, gewöhnlich aber verbode heißt /. Die es
War erblich 9, und von  einen Inhabern können wir, jedenfalls für
die ältere Zeit, mit Sicherheit agen, daß  ie keine gräfliche Beamte

Marcrad wird bezeichnet als signifer prouinecie ˙, iudex Pro-
Uineie 5), regionis praefectus , patriae prudens vexilifer 9, prefec-
tluis Holsatorum niemals aber als prefectus oder signifer Comi—
618 Dem ent pri auch  ein ganzes Verhalten dem gräflichen Hau e
gegenüber, dem durch  eine Macht und  einen influ gefährlich
3U werden drohte.

Überhaupt finden Wir imR 3w  en Jahrhundert die Großen
des Landes häufig un rotzigem egen atz den Schauenburger
Grafen, un denen  ie wohl gar em Eindringlinge mochten
Als nach der Achtung Heinrichs des Löwen 1180 0 III auf
die Cite des Kai ers trat,  agten  ie nter Führung Marcrads
von ih los, für den Herzog fechten Nach de  en Urz
mußten QAus dem an weichen;  ie fanden Cils beim Dänen—
önig, teils beim Grafen von atzeburg eine Zuflucht 9). Bei der
Rückkehr des Welfen 1189 QAus der Verbannung fielen ihm
die Großen wieder XII audito  o eri Arnold von

U  L meliores Holtsatorum, Sturmariorum el OcCurrerunt
et pacifice Eumn salutantes introitum C1 Erre optulerunt«. afllr

1162 H1 109 houerbodo; H1 123 und 124 houerbode; H1 133
auerbode; ido, Vers. de Vie 235 praefectus, eben o Arn II, 16, 21 III,
Später wir. auch mn den Urkunden der eu  che te durch die lateini che Bezeich  ·

prefectus verdrängt. In der Visio Odeéscalci, Kap (Quellen ammlung
der Ge ell chaft I 103), wir berichtet von einem cOnventus gentis publicus
Lachstide Atholfo cOomite seniore tune pretorio presidente: erg 1½,
Anm

5 elde Gaue, ol tein und tormarn, hatten ihren  4 Overboden; doch tritt
der  tormari che bis zur Mitte des Jahrhunderts ganz zurück. 1149, H 1 88,
er  ein  4 Otherus signifer Sturmariorum, dann er t vieder 1228, H1 462,
Verestus.

erg 201 f., 212
1
H1 222
Sido, Vers. de Vic., 235
Ebenda

9 Arn 15 16, 21; III,Arn III,
1 0) Arn. V,
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traf  ie ein hartes Strafgeri des Grafen tele vurden von neuem

de  5 Landes verwie en, der verbode Marcrad tarb In der Ver—
bannung,  eine Verwandten und nhänger fanden wieder bei König

Sie lieben un Verbindung mit den unzu  —Waldemar Ufnahme.
friedenen Elementen in der Heimat, deren Zahl wuchs, agitierten

den Grafen Uund durch Ver prechungen und Geldge chenke
die einflußreichen Männer des Landes auf ihre Seite 3u ziehen So
gelang ihnen, nach und nach eine däni che Partei u gründen,
mit deren  ich der Dänenkönig des Landes bemächtigte!“ raf

wurde 1201 in der Schlacht bei Stellau ge chlagen und 9e 
fangen, mu auf alle E Hol tein verzichten und 30g9  ich
in  ein Stammland der e er zurů Die Haltung der Großen
hat ihren Anteil gehabt der oslö ung ol teins vom el

rgebnis.
Wir ernten eine Gruppe von Per onen kennen, die  ich durch

ihre militäri chen Lei tungen und durch ihre riegeri che Lebens
Üührung Qus der Ma  e der Gemeinfreien heraushoben. Ferner
maiores und seniores oder meliores terrae, Ute von An ehen und
Gewicht eide Gruppen tellen die elbe Gemein chaft dar, denn der
verbode i t das aup beider.

Eine Anzahl er chein als iudices terrae, worin man wahr  2
 cheinlich Wie in dem Overboden ehemalige Volksbeamte hat
Ob aber das Amt Wwar, das le e höhere ellung  chuf, teht
ahin; nach der Art, Wwie von den maiores u w ge prochen wird,
E.   t nicht wahr che  ch

Einen eigentlichen del dürfen wir in ihnen nicht ehen, denn
in der Urkunde von 1149 2 werden die hol teini chen Vornehmen
von den nobiles und ministeriales ge chieden. hr höherer Rang
gegenüber den Gemeinfreien i t tat ã vorhanden, aber nicht recht
lich ge icher Am Ende des zwölften Jahrhunderts bilden  ie eine
nicht unter chätzende politi che und militäri che Macht. Bei threr
Lebensführung mü  e  i alle  o wohlhabend gewe en  ein, daß  ie
nicht nötig hatten, von threr an  e Arbeit leben ).

Arn VI, 13
H1
Helmold . ird ein vornehmer Hol teiner als predives VIT näher

gekennzeichnet.
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Kapitel
Einwirkungen fremder aAktoren.

Die Ein etzung der Schauenburger Grafen 1110 brachte
ol tein Ni enge und dauernde Berührung mit den Ländern
der Elbe und dem altdeut chen en Daraus ergibt  ich die rage,
ob Ctwa  altdeut che Vorbilder die Entwicklung des hol teini chen Adels
beeinflußt en oder, genauer formuliert, ob etwa deut che Ritter
 ich un Hol tein niedergela  en en oder ritterliche An chauungen
und Sitten auf andere Wei e nach den nordalbingi chen Landen ge 

ind Deut che Ritter werden wir er ten im wendi chen
Kolonialland  * erwarten haben; fremden Einflü  en an das  üd 
liche Stormarn, be onders die Hamburger Gegend Mm mei ten en

81
Uzug v  er  er emente dem en Deut chland.
Der Überlieferung nach  ind mehrere un erer bedeutend ten Adels—

ge chlechter in Hol tein eingewandert. So  ollen die Ahlefelds QAus

dem Herzogtum Braun chweig  tammen, wohin QAuS Schwaben
gekommen  eien, die Rantzaus Nachkommen der Lau itzer Markgrafen
 ein Wenn  icherlich die mei ten derartigen Nachrichten dem Be treben
der lteren Genealogen ent prungen  ind, den tammbaum ange—
ehener Familien möglich t weit hinaufzurücken,  o i t die rage keines—
Wegs deshalb unbe ehen verwerfen. Es i t anzunehmen, daß
die Schauenburger Grafen als auch Heinrich von Badewide ), dem

— oOher und aus velchem die er für un ere hol teini che Ge chichte
ehr bedeutende Mann, der Eroberer agriens,  tammt, i t nicht mit Sicherheit

ausgemacht. Chri tiani I. 418, und andere rechnen ihn zum der
Grafen von Orlamünde und verlegen  eine Heimat nach Thüringen. Allem An 
ein nach aber  tammt die Familie aus Sach en; vielleicht dürfen bi mit Hammer 
 tein (Heinrichs von Badewide ur prüngliche Sitze um Lüneburgi chen, für
Nieder ach en, 1853, 223 f.) den früheren Vorwer  Of des eL. Eb torf,
Bode, der im Mittelalter odwede genannt wird, als amm i des Ge chlechte
n ehen. Als 1139 der Schauenburger  ein Land zurückerhielt, behauptete Hein 
rich Wagrien durch die Gun t von Gertrude, Heinrichs des Stolzen itwe,
den Wider pruch Adolfs Er t nach dem Frankfurter Frieden 1142 gelang C8 Adolf,
den ungen Heinrich den Löwen und  eine Räte 3u bewegen, ihm egeberg und
das Wagrerland 3u übertragen und Heinrich von Badewide mit a  0 abzu
finden; erg Helmold 1,; 56
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Gra II auf Urze Zeit weichen mußte, als  ie nach ord
albingien kamen von ritterlichen Gefolge QAus threr Heimat
begleitet von dem  i wohl die er oder Hol teini— 
 chen dauernd niedergela  en hat Zu ihnen werden auch die beiden
Ritter (duo milites) ehört en we 1149 den b0o  — Pferde 9e
 türzten Grafen retteten) Daß Ritter QAuls dem alten Deut chland

Hol tein und dem Koloniallande bedeut ame Verwendung fanden
hören WiTi auch Als Kai er Lothar die Burg egeberg Tbaute,
ernannte ihrem Befehlshaber  einer Lehnsleute oder
Dien tmannen Herimann )), und als Heinrich der Dwe die
Burg Schwerin errichtete und den Grafen Uunzelin dort ein etzte
gab EL ihm Anzahl rei iger Mannen bei EHt Iimposuit illie
nobilem quendam Gunceéelinum, VITU bellicosum, CUIII milieia
eri Helmold 5) Von den Burgmannen des Castrum Sige-
bergense hören Wii bei rno Ihnen Offenbar be timmte
Güter m der ähe der Uurg zugewie en Die Uurg Wwir Übergeben

conditione, Ut Castellani patrimonia SUa SIVSE benefieia Ut ante

possiderent.
Namen von Rittern, die mit den er ten Schauenburgern nd

mit Heinrich von QAdewlide nach ol tein gekommen  ind la  en  ich
nicht beibringen denn rtunden deren Zeugenreihen etwa Auskunft
geben önnten  ind von ihnen überhaupt nicht vorhanden Auch die
Ttunden Adolfs III ind nicht zahlrei Immerhin la  en die
Hol teini chen ausge tellten Urkunden neben Zeugen auch
Ene Ei von Per onen erkennen, ber deren linkselbi che Ab
un kein Zweifel aufkommen kann, und manchen von ihnen wird
man Angehörige von Ge chlechtern ehen aben die mit den Stamm
landen des Grafen der We er näherer Beziehung tanden icht
 teini che Namen Unter den Zeugen  ind Fridericus de Bober 5)

9 Helmold
Helmold Posuit quendam satellitem Suull Herimannum,

JQul Castro Preéesset Satelles i t edenfa Ritter, Waitz, VI 
9 Helmold

Arn VI 16
Friderieus de Bocbare, Bocebere Bober Boberg, Bocebire nannte  ich

vielleicht nach dem we tfäli chen Böbber IM Krei e ringe e tfäli ches Urkunden—
buch VI. Index 552 1181 amburg Urkundenbuch, 249 und 253) er chein

den Trtunden des Bremer rzbi chofs, 1197 (H1 203) und 1201 1.
22 , 227) als euge des Grafen
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Heinrieus de Westen )), Wernherus de Lueowe 2, Rotholfus de
Stitle 3. Luthewieus dapifer Riebertus de Rordessen 9), Thideri-
Cus de Herre 5 Wernerus marsealeus Arnoldus de Reno und
000 ministerialis Hildensimensis 9)

Von aus chlaggebender Bedeutung für die Entwicklung des hol
 teini chen Adels wurde die Einwanderung, we die Koloni ation
In die eroberten  lavi chen Gehiete 309 Kaum der Schauen 
burger bei dem jungen Heinrich dem Löwen die Belehnung mit
Wagrien durchge etzt,  o begann auch das tark entvölkerte Land
mit deut chen Koloni ten be iedeln. Er  andte oOten QAus nach
andern und Holland, nach & We tfalen und Friesland nd
ließ verkünden, daß Koloni ten bei ihm und fruchtbares Land
erhalten önnten Zum der An iedler wurde die Burg Sege
berg wiederherge tellt. In enge kamen unternehmende Männer,
die bereit  ich im O ten eine CUuUe Heimat gründen.
hane VOCenl surrexit innumera multitudo de Vvariis nacionibus,
assumptis familiis CU faceultatibus venerunt In terram Wairen-
Sium ad comitem Adolfum eri  e elmold 10. Das
an wi chen egeberg und dem Plöner See erhielten die Hol

5 Er er cheint chon 1162 (H1 1095 und 1169 (H1, 123) im Gefolge
Heinrichs des Löwen, 1195 (H1 194) zu ammen mit m emer Hamburger
Urkunde, 1197 1 203) als euge Adol erg 33  ber die Edelherren von We ten
Hodenberg, Verdener Ge chichtsquellen II, 221, und Alten, Zeit chrift für
Nieder a  en, 1864, 141

70 1197 H1 203). Er gehört jedenfalls zu dem hannöver chen
von

1197 1 203) Stitle i t das hannöver che Stotel bei Bremerhaven.
1197 (H1 203), weiter H1 225, 227 Nach Levereus L. 1,

870) el ETL de Segeberg. Man beachte aber  einen Platz m den Trtunden
H1 203 und 325 zwi  en zweifellos nichthol teini chen Zeugen Er i t jedenfalls
Schauenburger, vielleicht aus der Familie Po t

9 1197 (H1 203) Rordessen i t das ve tfäli che Rohr en, We tfäli ches
Urkundenbuch VI, Index, 639

6) 1201 1. 225) Er gehört vielleicht zu der ildesheimi chen Mini terialen- 
familie von eere. erg Bode, Der Uradel imn alen, 169

1201 (H1 225) zwi chen nichthol teini chen Zeugen (Lambertus de
egeberg i t äl chlich in die ethe der V  aten gekommen; 212, Anm.

1201 (H1 225).
9 1201 (H1 225) In emer Schauenburger Urkunde von 1200 Wipper 

mann, Regg Nr. 85) ird Unter den ministeriales ein Bodo genannt.
1 9 Helmold IJ, 57.
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teiner, im Dargungau wurden die We tfalen ange iedelt, während
die Holländer Eutin und die Frie en um Sü  el ihre ohn itze
empfingen.

(Cben bäuerlichen An iedlern wird auch mancher ritterbürtige
Herr QAus dem We ten dem lockenden Ruf gefolgt  ein, Ungere Qu
lo e ne CV Ge chlechter oder auch Abenteurer, die für ihre Unter
nehmungslu t in der Heimat nicht den geeigneten en fanden
Solche (Emente mußten den Schauenburgern Wie Heinrich dem Löwen
Wi'  ommen  ein, denn  ie rau  en nicht nUuL Bauern, ondern auch
eute, die das Schwert 3u führen ver tanden, dem deut chen en
MN Slavenlande die erforderliche Sicherheit 3 geben Wir dürfen
deshalb annehmen, daß  ie auch un Wagrien) der koloni atori chen
Tätigkeit der Ritter Spielraum  chaffen aben, und die Be iedelung
mancher Striche auf deren Wirk amkeit zurückzuführen i t

Aus andern Koloni ationsgebieten wi  en wir, daß die Be iede—
lung in der ege  o vor  ich ging, daß einem mei t ritterlichen Unter
nehmer (ocator) ein be timmtes red Üübergeben wurde mit der Ver—
pflichtung (8 mit Koloni ten be etzen Für ol tein ind Lokations
Urkunden für le e Zeit nicht erhalten )); la  en  ich aber Spuren
einer Koloni ation durch ritterliche Lokatoren wohl erkennen. amt
 oll jedo nicht ge agt  ein, daß  ich die Be iedelung von ganz Wa 
grien uIn die er Wei e vollzogen hat; Rück chlü  e von den  chle i
 chen Verhältni  en, ber die wir be onders gut unterrichtet  ind
auf die ganz anders gearteten hol teini che Zu tände  ind unbedingt
abzulehnen.

eit 1162 finden Wir mehrfach mn der näheren mgebung
Heinrichs des Löwen und als Zeugen in  einen Hol tein betreffenden
Tkunden Eimber und Dietrich von Ricklingen  owie ihren Bruder
0 von Nienkerken;  o 1162 Unter den nobiles Adolfus de

erg üb die Be iedelung Mecklenburgs durch Heinrich den bwen Carl
egel, der mecklenburgi chen Land tände Ro tock 1856 Ein ei pie
für die Belehnung eine deut chen Ritters Mecklenburgi ches Irkundenbuch 1. 192

2 Schröder, Rechtsge chichte, 442
Im Hamburger Gebiet i t tra von Boycenburg koloni atori ch ätig

(H1 162) Für ol tein i t nulr aus der Dänenzeit eine Irkunde b die Be 
ehnung eines Ritters mit einem größeren Gebiet erhalten (H1 328); erg 191

Tz —3.— und Enze , Schle i  Lau itzi ch Urkunden ammlung. Ham
burg und Berlin 1832

9 H1.
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Nuwenkirchen, Thiederieus de Richlingen; 1163 in einer Urkunde
des Hamburger Erzbi chofs eine enkung Heinrichs des Löwen be
reffen Adolfus de Nienkerkin, Rembertus de Rinkline, Thiedri-
Eus frater eius; 1164 Unter einer Urkunde des Herzogs Atholfus
de Nienkerchen, Reinbertus de Richelinge, Tiderieus krater eius;
1171 8) Adolfus de Nienkirken et frater eius Reinbertus de Rĩik-
linge; 11740 Adolphus COMEes — de Nienkerken et frater eius
Reinbertus.

Die Herren von Ricklingen“ tammen QAus den Bistümern
inden und Hildesheim,  ie bereits IM elften Jahrhundert be

 ind; Nienkerken i t m Hildesheim chen Uchen, nach vo

en Im mite Wöltingerode. C Namen reffen wir auf hol
 teini chem Kolonialgebiet wieder: Ricklingen nordwe tli von Sege —
berg und Neuenkirchen ImN Amte Eutin Die Annahme, daß die e

Gründungen jener Ritter gewe en ind, würde eine Stütze
finden, venn Wir  ie auch  on t im Zu ammenhang mit koloni atori—

er ebe meint,chen Unternehmungen nachzuwei en vermögen.
die Brüder Adolfus nd Thidericus in einer Urkunde des Erzbi chofs
von Bremen ber die mit der erzogin ertrude, Herzog Heinrich
und arkgra Albrecht ge chehene Teilung des bremi chen Nieder
Viehlandes und die An etzung von Koloni ten Qus dem —4  ahre 1142 5
wiederzufinden. Da aber die e Urkunde die weltlichen Zeugen, von

einer Ausnahme abge ehen, nUL mit Taufnamen nführt, bleibt
hier bei einer Vermutung. Eben o kann eine weitere Trtunde dal—
beros ), we  ich mit hol teini  Mar chkolonien be chäftigt, nicht

5 H1 112
H1 115

˙0 H1 127
1. 132

0 Über den Ite! erg Weiland, Q. d. O., 101—111, be 
onders 107

von Alten, Die Edelherrn von Ricklingen, Zeit chrift des Vereins für
Nieder ach en, 1858

Wer ebe I. 50, 62
Hamburger Urkundenbu 165, 157
1 86 aus dem aAhre 1146 nennt Unter den nobiles: Adolfus COMmes,

Heinricus COMes, Adolfus et Thiedrieius frater Iius. Die Ttunde i t von
Schirren, Beiträge, 202 angegriffen. Jedenfalls en wir ES mit einem
korrigierten rigina zu tun
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als vollwertiges Zeugnis UWi rage kommen. Dagegen i t 0 von

Nienkerken  icher ezeugt als herzoglicher Vogt mN Bremen 1154 nd
1159 und als  olcher Gelegenheit, die koloni atori che Praxis
der Erzbi chöfe kennen Aund lernen.

Einflü  e des Bremer Erzbistums.
Gleichzeitig mit der Be iedelung des wendi chen O thol teins

 etzt IM Jahrhundert der Ausbau der hol teini chen Elbmar chen
ein. Der An toß ging QAus von den Bremer Erzbi chöfen, enen hier
ein bedeutender Inteil an der Koloni ation ukommt. hr Motiv
War Streben nach territorialer Ausdehnung und Vermehrung der
Einkünfte ihres gei tlichen Für tentums; emgema  uchten  i m den
Elbmar chen auch politi Fu  5 fa  en Inwieweit ihnen das vor

der Neuordnung der Verhältni  e nfolge der Schlacht von Bornhöved
1227 gelungen i t, ieg nicht ganz klar einer Landeshoheit
über größere Gebiete der Mar i t jedenfalls noch nicht ge 
kommen

We entlich für das uns be chäftigende Problem i t, daß hier
neben die gräfliche eine trat, die ganz auf der eudalen Ver
  ung des CENn Deut chland ruhte und die etwas elb tver tändliches
tat, Wwenn  ie ihre Organi ation auf thren hol teini che Be itz Über—
trug Die Gewohnheit der zbi chöfe, die Verwaltung ihres Be itzes
ännern anzuvertrauen, die ihnen iR Dien tverhältnis tanden,
hat die er Stelle einer hol teini chen Mini terialität geführt.
Das trifft jedo nUur für Ha eldorfer Mar ch 3u; dort finden wir
Friderieus de Haseldorp als ministerialis ecelesiae Bremensis
Er er chein zuer t m Hol tein 1190 in einer Urkunde des Grafen

1154 (Hamburger Urkundenbuch, 204 Adolfus CClesiae nostrae Aduo—
Catus. 1159 (Hamburger Urkundenbuch, 219) Adolfus de Nienkerken aduocatus
Ciuitatis. Vergl dazu 4  ulius Harttung, Das Erzbistum Bremen und Heinrich
der Löwe; Hi tori che Zeit chrift, Bd 34, 8 331 1875

Detlef en, Elbmar chen 1, 101 von Schubert, Kirchenge chichte,
191, Anm 35 dort findet  ich auch die übrige Literatur. anz eklärt i t vor

allen Dingen nich die Stellung de Erzbi chofs in der Ha eldorfer Mar Sein
Einfluß war edenfa dort größer als Detlef en annimmt Auch die rage nach
dem Umfang der Uter des tader Grafenhau es i t nicht ent chieden

Nach Detlef en, Elbmar chen — 102, 249, var er t  ein Sohn
Theodericus ini teria der

1, 166
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ohne die en Zu atz, ), 1203 2), und aber als
Bremer Mini teriale. In gleicher Eigen chaft er chein  ein Sohn Theo
dericus 5)j der  eit 1218 neben ihm auftritt.

ber die Ha eldorfer Mar ch hinaus i t das In titut ritterlicher
Wo mn den aufMini terialität Iu Hol tein nicht eingedrungen.

Hol tein bezüglichen Urkunden  on t Bremer Mini terialen als Zeugen
auftreten, ind die e ni als Hol teiner anzu prechen Auch die Ur 
kunde Heinrichs des Löwen 1, 88) bietet keinen Beweis für
eine ol teini che Mini terialität s), denn CS i t nicht möglich, die

Hamburger Urkundenbuch, 275 a8 letzter Laienzeuge Fridericus de Hasen-
tOrp, der er identi ch i t Die ethe chließt: et alii  33 A plures ministeriales.

Hamburger Urkundenbuch, 342 wi chen Bremer Mini terialen.
Hamburger Urkundenbuch, 348 wi chen den Ministeriales.
Hi, 335 als er ter nte!: den Ministeriales ececlesiae Bremensis.
H1 462 nte den Ministeriales.
Daß nichtritterliche Unfreie auf den Gütern der Bremer Kirche gewe en

 ind, rgeben die Urkunden. 1174 (H1. 130) quidam homo unOster Hildewardus;
1194 (H1 187) Hartwieus 0OmnO unoster Hildewardi fius Weiter 1I. 1975
erg dazu Detlef en, Elbmar chen — 249

Es3 hande  ich hier um die verdächtigen Urkunden H1 73, 80, 81, 84,
86 und die echte H1 118  5 erg dazu die Kritik von Schirren, eiträge,

167 ff., und die Bemerkungen von von Schubert, Kirchenge chichte, 135
und 143 Zu edenken i t immer, daß den Fäl chungen oft eln echtes Original zu
Grunde iegen wird; erg 3 H1 73, die e al ch i t, recker, Beiträge zur
Urkundenlehre 4, 201 Die Stiftungsurkunde Lothars für das Segeberger Klo ter,
H1 73, Hlie die Zeugenreihe: ceterique complures tam liberi quam ministeri-
ales (Fa  ung und caeterique plures tam liberi Juam ministri alii);
Namen werden nicht genannt. In er ter Linie wird an Reichsmini terialen zu
enken haben, zuma die Urkunde in Bardewiek ausge tellt i t; könnte  ich aber
auch um! Mini terialen des Bremer Erzbi chofs andeln, der die Reihe der Zeugen
eröffnet. H 1 80 und 81 (7 nennen „Tideles ecelesiaec und „Fideles nostri«,
H1, un ausge tellt) Uhr namentlich Mini terialen d die char
von den nobiles ge chieden werden, eben o nennt H1 imn Bremen aus  ã  —
ge tellt) zehn Namen Die Zeugenreihe von H 1 118 (1164)  chließ Ministeri—
ales Marcwardus, Gero, Sygero, Odelricus, aliique Quall plures In keinem
die er Fälle hat man rgend Veranla  ung anzunehmen, daß die Zeugen in ol tein
an ä  ig waren.

Lemmerich, Ichi für taats  — und Kirchenge chichte VI, 352, meint
in die er Urkunde die er te Spur von hol teini chen Mini terialen zu finden, emerkt
aber dazu „Ees äßt  ich nicht erkennen, we  E der elben die nobiles und die
ministeriales  ind“ Wenn ETL ferner (S 352) bei Arnold von (V 17) ad
1203 hol teini che Mini terialen erwähnt glaubt ĩ„dedit igitur duos filios
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geführten Holsati Unter den vorher genannten ministeriales einzu 
begreifen; da  ie vielmehr als be ondere Gruppe von ihnen  treng e 
 chieden werden 0 Wenn weiter IM Neumün ter chen Güterverzeich—
nis * Ammo, der Großvater Marcrads, als Lehnsmann der Bremer
IV bezeichnet wird,  o i t das als eine äl chung erwie en 5).
nter denen, welche dem Klo ter Schenkungen machten, werden ferner
enannt: Sybern de Stelle Uund Boge  owie 0v½O de Wittenstad.
elde Familien en ihren Namen Offenbar nach dithmar cher
Dörfern: Stelle und Wedding tedt in Norderdithmar chen. 1222 —
werden Unter den Bremer Mini terialen die Brüder Heinricus, Fr  1—
derieus und Albero de Stelle aufgeführt. Wenn zwi chen ihnen und
Sybern de Stelle eine Verwandt chaft be tanden hat,  o ein die e
Mini terialenfamilie eher nach Dithmar chen als nach Hol tein gehört

aben
ewi i t bis das des zwölften Jahrhunderts

nUuUr vereinzelt vorgekommen, daß Hol teiner Va allen oder Mini teri 
alen der Bremer geworden  ind ber die QAus den politi chen
Verhältni  en hervorgehenden vielfachen Berührungen mit der EL3·
bi chöflichen Ritter chaft konnten auf die An chauungen und deale
der nordalbingi chen Ari tokratie, die ihre militäri che Uund politi che
Stärke bereits fühlte, ihren modru nicht verfehlen. Der Einfluß
mu  i frühe ten nd  tärk ten in der Hamburger Gegend
äußern. Es i t zweifellos nicht zufällig, daß die er ten Hol teiner,
die als Ritter bezeichnet werden, iM  üdlichen Stormarn er cheinen.
Eine Urkunde QAus dem 0  ahre 1190 in welcher Graf 0 III
der Hamburg das rivileg Kai er Friedrichs be tätigt,
als Zeugen dominus Fridericus de Haseldorpe, dominus Borehar-
dus de Barmestede, dominus Gernandus Magnus et ratres sui,
dominus Willehelmus et dominus Otto, milites. Die rtunde läßt
8u08 preterea Ct0 Ueros ministerialium SsuoOrunl« als Gei eln) i t
agegen 3  agen, daß C8  ich hier zweifellos um Schauenburger andelt, da olf
nicht mehr Graf von Hol tein bar.

Die Zeugenreihe wird eröffnet von etlichen hoch tehenden Per önlichkeiten
CU. aliis multis prineipibus nobilibus et ministerialibus. ann beginnt etwas
Neues De Uero Holtsatorum hi sunt und gzum et reliqui plures.

H1 222
—9 Schirren, Beiträge, 179 f. Erich en, Zt chr., Bd 30, S

Hamburger Urkundenbuch, 457.
H1, 166.
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Über den an die er er onen einen weifel, werden als Ritter,
milites, und jeder einzeln als dominus bezeichnet. Friderieus de
Haseldorpe i t uns als Mini terial der Bremer Ar bekannt ).
Ein Heinrieus aduocatus de Barmstede wurde 1149 genannt,
1175 eL  ein ein Wilbrandus de B., der vermutlich identi ch i t
mit dem 1195 genannten aduocatus Wilbrandus. Gernandus
Magnus i t kein Hol teiner,  ondern gehört einer  tadi chen ini
 terialenfamilie 12199 wird EL Unter den Dien tleuten genannt,

Diedie dem Bremer Erzbi chof den Fidelitätseid gelei te en
übrigen, ULr mit Taufnamen genannten Per onen ind nicht 3u
identifizieren.

Als Ergebnis dürfen wir fe t tellen, daß m den letzten Jahren
des zwölften Jahrhunderts zuer ol teini che Ritter UArtundli be

 ind

Kapitel
ol tein unter Albert von Orlamünde

Urch die Schlacht bei Stellau 1201 und den Verzicht Adolfs
I.lbert vonWar Hol tein enn eil des däni chen Reiches geworden.

Orlamünde, ein Schwe ter ohn Waldemars, einem thüringi chen Ge  ·
ent tammend, übernahm als Va all des Dänenkönigs die Ver—

waltung des andes ). Die pätere Ueberlieferung hat die Zeit der
äni chen err cha vielfach ent tellt, nationaler Haß hat einem Schrift
teller wie dem Presbyter Bremensis 7) die L  eL geführt. Im ganzen
i t die Fremdherr chaft keineswegs als  ehr rückend empfunden, tand

173 Daß ee hier unte den Zeugen den er ten Platz einnimmt, be
wei t nichts gegen die Annahme der Mini terialität,  ondern zeugt Nur für  eine
ange ehene Stellung V Hol tein H1 416 tehen eL und ein Sohn benfalls an

er ter Stelle.
1,
1. 133.
* 195.

— Hamburger Urkundenbuch, 434
Nach aitz I, 78, var CETL zunäch t bloßer Sta  alter, er t  eit

Graf von ol tein und Stormarn. U inger, O., S. 122, be onder num. 3,
meint, daß eL bereits 1202 zUum Grafen be timmt und 1203 wirklich belehnt wurde.
Seit 1211 inden wir ihn in unbe trittenem e t aller gräflichen Recht

5 Chronicon Holsatiae, Kap XVI, Quellen ammlung der Ge ell chaft 4, 361
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doch eimn eut cher Mann mn der Per on Crt5 als Vertreter des
Königs der Spitze des Landes Im Laufe der 15  ahre mu aber
den ewohnern doch zum Bewußt ein gelangen, daß  ie einen
fremdem Q und Herr cher gebunden und daß daraus
   lehli Abneigung hervorging, War unvermeidlich.

Für die ol teini che Ari tokratie bedeutete te e Zeit eine Pe
riode des Überganges und des Ausgleiches. Einmal War das ge
pannte Verhältnis zum Landesherrn, das grade m der letzten Zeit
der Schauenburger  o verderblich gewirkt atte, be eitigt.
Der Dänenkönig tand  eit langem mit den ho l teini chen Großen mn
Verbindung;  ie hatten,  ie mit dem Grafen m on  17 9e
raten 7 tets bei ihm Ufnahme gefunden. etzt kehrten  ie,
der verbode der Pitze, in die Heimat zurück, erhielten ihre
en Be itzungen wieder und wurden mit ehrenvollen Amtern be
ach Das Recht und der Einfluß der Großen, die auch m den
Zeugenreihen der Ttunden jetzt bedeutend zahlreicher auftreten 9), ETL.  2

ein mehr als früher ge ichert, da die Herr chaft run atte,
die Herren nicht mn eine Oppo ition reiben An der en Landes
  ung wurde an cheinend ni geändert; der verbode behielt
neben dem Grafen weitgehende Befugni  e 5).

Aus der veränderten ellung der Großen ihrem Landes—
herrn erga  ich als weitere olge, daß emn neutraler en ge 
 chaffen War, auf dem  ich der Ausgleich der ver chiedenen emente,
die Ver chmelzung der einheimi chen Großen mit den fremden Rittern,
die IM Kolonialgebiet ange iedelt Waren, vollziehen, minde tens
bahnen onnte Wie ge pann Uunter den Schauenburgern das Ver
hältnis der Hol teiner den fremden Koloni ten gewe en war, läßt
Helmolds Bericht von dem Einfall der Slaven Unter Niclot 1148
erkennen 0 Von einem egen atz emerkt man jetzt ni

9 Arn. VI.
erg 1 369 aus dem Jahre 1220.
on  einer amtlichen Tätigkeit gewinnen wir auch für te e Zeit keine ganz

deutliche Vor tellung; erg 166, Anm Für  eine Stellung  pri
 eine Anwe enheit auf allen Landtagen, von denen n Kunde aben 1211 (H1
281) ird  ie ogar ausdrücklich betont: Acta sunt hece Locekstide presente Gode—
Scaleo prefecto Ora! frequentia Holatorum. erg 1221 1, 372) und 1221
(H1 373)

Helmold I. Veranlaßt durch den 9  anten Wendenkreuzzug brachen
die Slaven m Nordalbingien ein, wobei  ie auffallender ei e die von den Hol  2  —
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mehr. Die hol teini  Großen hatten keinen run mehr,  ich hinter
die Ritter, die eingewandert zurückge etzt 3u fühlen; auch dem
Landesherrn  elber mu daran gelegen  ein, hier ausgleichend 3u
wirken. Da Uunter dem Orlamünder die Be iedlung Wagriens mit
deut chen Koloni ten ihren ortgang nahm, mögen auch deu  —.  che
Ritter uns Land gekommen  ein. Es ware beinahe verwunderlich,
Wenn ihm, der  o hoch ge tiegen War und  ovie gewähren konnte,
N thüringi che Landsleute nachgezogen wären. Die Verbindung
Hol teins mit der x atzeburg, die ur Albert Regierung
gegeben Wwar, hat auch manchen Lauenburger Ritter uns Land 9e
führt 105

Endlich i t die e Periode für die ol teini che Ari tokratie von

Bedeutung geworden, weil un ihr das ehnswe en  ich rch 
UL die es er t wurden die maiores terrae auch mn der Form und
Tiii 3u einer Ritter chaft, einem IM Sinne des en

Der Prozeß i t nter Albert von Orlamünde nichtDeut chlands.
er t eingeleitet, enn die fremden Ritter, die im zwölften Jahrhundert
M Qan  ich niederließen, werden ihren run und en nicht
als Zinsgut,  ondern als Lehn empfangen en Der Prozeß i t
Uunter  einer Regierung auch nicht 3zum Ab chluß gekommen. ber m
die er Zeit ind zuer einheimi che 10 Lehnsleute ihres Landes
herrn geworden.  t i t önig Qaldemar  elber als ehnsherr
3u mM er ten Vertrage ber  eine Freila  ung vom uli
1224 ei E Preterea TEX iberos dimittet IHlos ubi—
C¹u Constitutos, qui 1u predicta terra C1 hominio uel iura—
mento uerunt astricti; et ipsi iurabunt imperio et coOomiti Alberto
ad SualII iustieiam utrobique, et bona, que tenebant, —

omite recipient und MN Entwurf zUum weiten Vertrag wie
MN weiten Vertrag vom 17 November 1225 GQuicunque Ad
Danos confugerant feoda SUa, gue de IUure habere debent, reha-
bebunt facta domino SUO, gu tenebunt, securitate.

 teinern bewohnten Gebiete ver chonten. Daraufhin wird die en der Vorwurf 8e·
macht,  ie hätten die Feinde aus t  aß gegen die Koloni ten ins Land gerufen.

erg
erg auch
Mon SGerm. Const. II, Nr. 101 H1 419
H 1, 434.
HI., 435



Edzard Hermberg, Zur Ge chichte des d  lteren hol teini chen 179

Eben o gewann Graf Albert A allen den Hol teinern.
12140 chenkt der omkirche mn Ona Wilhelmi de Utin,
gue nobis in benefieio enet, AnSUI uidelicet in Itolpe CUu

et deceima. ber die Belehnung des arquar von Stenver
haben wir eine Urkunde Aus dem 25  ahre 1216 ˙), un der ei
quod 08 fideli unoOstro Marquardo de Stenwer Pratum In vulgari
Wisch dietum t Siluam adiacentem coOolenda contulimus et
erpetuo possidenda iure 604dali. In der erwähnten ertrags 
Urkunde von 1224 unterzeichnen: Comes Albertus, Wiepertus da-
pifer SUUus8, Reinfridus de Scorlemere, Heinrieus pincerna et alii  5.:
quamn Plures homines sui, Unter denen Heinrieus pincerna weifel 
1o5s Hol teiner i t

en dem Grafen omm der Bi chof von als ehns
herr in Betracht. 1222 vertau dem Ritter (dominus, miles)
Hmeko de IisSOwe die Mühle großen Eutiner See als erbliches
Lehn tam Sibi quam tribus filiis suis illud un feodo porrigentes
ita quod ipsi CU legitimis Suecessoribus iure vassallorum debita
Seruieii Obnoexitate deinceps écelesie teneantur. In einer Vergleichs-—
Urkunde des Bi chofs mit dem Eutiner Vogt tto QAus dem .  ahre
1222 i t die ede von zwei Hufen, die tto vom  chof Lehn
hat (duas ALl'ECaAS In benefio nobis porrectas). In der elben rtunde
bezeichnet der  chof einen Gozwinus und Engelbertus als famuli
nostri, eben o er cheinen 1222 enn Gerardus und Burcehar-—
US als amuli episkopi.

Im Zu ammenhang nit dem Lehns y tem gelangten nach alt
eut chem Vorbi auch die Ofamter zur fe teren Ausge taltung.
Inter Albert von Orlamünde finden wir einen Truch eß, Schenk und
Kämmerer urkundlich ezeugt. Es wird auch  chon Unter0114
m hol teini chen Urkunden ein dapifer und marscaleus erwähnt; Wir
dürfen aber den 1197 und 1201 genannten Luthewiceus dapifer  o

0 L. 1. 2 erg 216
2) H1 328. Ein Kon ens des Grafen als Lehn  err 8 einner enkung

 eines Truch eß Dietrich i t aus dem ahre 1317 I. 340) erhalten; eS andelt
 ich hier aber eben o bie bei dem 1212 H1 288) 9  nten Ritter Reiner von
Pinov, der Zehnte V Neuengamme 3 Lehn trug, um eimen Lauenburger.

180
B. L. 1, 41

9 L. 1.
H1 393.

3*
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wie den 1201 Unter den Zeugen angeführten Wernherus marsealeus
nicht als Hol teiner an prechen Es handelt  ich hier zweifellos Aum

Schauenburger, die  ich Ur vorübergehend m Hol tein aufhielten ).
Als er ter Truch eß Unter I.lbert wird 1210 Uund 1212 Theo-
derieus genannt ?); 1214 er chein ein Fridericus, der 1215 als
antiquus dapifer aufgeführt wird — em Reinfridus 32
— ein Wipertus Als er ter Schenk  eit 1210 Heinrieus
de Pralowe, der an cheinend während der ganzen däni chen Periode
die es Amt inne gehabt hat 9. Als Kämmerer  ind belegt: 1210 bis
1217 em Otto 7) und 1220 und 1221 Ai Heinrieus 5

Mit Sicherheit la  en  ich nNuUr mit Vornamen genannten
Per onen be timmten Familien nicht zuwei en. Vermutlich ent tammten
die mei ten ritterlichen Ge  QAus Lauenburg; mit einiger Be
 timmtheit kann man das von den Truch e  en Pheoderieus und

Einer UunterReinfridus  owie von dem Kämmerer tto agen 3
ihnen, der Truch eß Heinrich von Tralau, gehört aber zweifellos einem
hol teini chen Ge chlechte das ereits 1197 Urkundlich ezeugt i t
Der Name hat  ich m dem  päteren adeligen Gut Tralau, we t—
en Ufer der Trave in der Nähe von esloe, erhalten M.

20 170, Anm. und
HI, 277, 287, 288 1217 (H1, 340) wird CETL als ver torben genannt.
H1 297, 311
H1 328, 329, 338
erg Index H15 zuer t 31 361, uletzt 1 432 Nach Levereus,

B L. 1. 870, i t enti mit Viebertus de Segeberg H1 22
Zuer t HI. 2705 noch H1 311, 340. 425
41 277, 297, 340
1 372, 373, 386, 387
Theoderieus begüter auf dem lauenburgi chen Kirchwerder, 1 340

Reinfridus i t 3u identifizieren mit dem  eit 1210 Unter Alberts Zeugen genannten
Reinfridus Seurlemer H1 277, 340, 361, —419 421) erg L/ Siegel,
O. 163 tto i t wahr cheinlich tto0 de Wittenborch, der öfter m der Umgebung
Alber auftritt N1 287, 288) auch ein Daniel und Hildebodo de itten-
boreh verden Uunter Albert genannt (H 1. 386, 387)

200 erg 20 Unter den Alteren Schauenburgern  ind Hartwieus und
Brun0o aus die em Ge chlecht bekannt. Unter Albert treten die Tralaus be onders
häufig m den Urtunden auf Über die Beziehungen Heinrichs erg 1200 H1 219)
Hartwiceus de Tralowe, Heinrieus de Tralowe et frater Nus Marquardus. 1214
H1 297) Heinriceus pincerna et frater IUS Marquardus. 1215 (H1 311)
Heinricus pincerna et frater Nus Marquardus de Tralowe.
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Die e Hofbeamten waren Lehnsleute des Grafen. Für den da-
pifer Theoderieus ergibt  ich das QAus einer Urkunde von 1217,
in der Albert eine enkung des Ver torbenen be tätigt (adhibentes
assensum), und 1224 20 wurden der dapifer Wipertus und  ein Vor—
gänger Reinfridus ,  owie der pincerna Heinrieus als Mannen
(homines) von Albert bezeichnet. Von einer mini teriali chen Ab
hängigkeit i t ni bemerken. Erblich cheinen die Amter nicht
gewe en  ein.

In die er Zeit finden Wir Mitglieder der Ari tokratie  ehr häufig
als ögte (aduocati) im Dien te des Grafen räfliche ögte werden
vereinzelt  chon Unter den Schauenburgern genannt,  o un amburg
1195 0 ein Wilbrandus, der wahr cheinlich zum Ge chlecht der Herren
de armstede gehört, in Lütjenburg 1197 und 1201 5) ein Walthe—
TuS Uund un Ratekau 1200 und 1201 0 ein Wernerus. Jetzt ein
aber das Amt eine weitergehende Bedeutung gewonnen 3 aben
In der Zeit der däni chen ind ögte in egeberg 9, Trave  2
münde  „ , Plön 9; Hamburg 10), lunkau 1), Oldenburg 1), Crempe
Neu tadt) )), Itzehoe 10, Utin und rube nachzuwei en. Die gte

HI. 340
H1 419; erg 179

180, Anm
H1 195
H1 203, 226, 22  V
H1 219, 226 Die 1149 (H1 88) genannten Heinrieus aduoeatus von

Barm tedt und Heinrieus aduocatus von Ottenhiittel mo ich nicht für landes  2
errliche, ondern für Kirchenvögte halten

1201 Timmo, ein Mitglied der Präfektenfamilie Arn WX. 1 H1 327.
329 ½; erg 201

1201 Marquardus, ein Mitglied der Präfektenfamilie Arn VI. 13)
224 Tuco (H1 415)

Seit201 Widagus, ein glie der Präfektenfamilie Arn 4½%7 13)
1214 Tydericus H1 297, 372, 387)

100 1201 Radulfus, ein Mitglied der Präfektenfamilie rn. VI, 19 1210
Reinnerus (H1 erg 213 1217 Hermannus H1 340) Seit
Nieolaus H1 368, 386)

440 1214 Heinrieus (H1 297
12) 1221 Hdelerus (H1 372, 386, 446) 224 1. 415) GSJerebertus Ad-

uocatus Hollandrorum min en  I+R
19 1221 Ohristianus H1. 372)
195 Fridericus (H1 373, 397, 416)
— 1222 tto 1. 389, 4327
580 Ethelerus (HI, 393, 432, 476)
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aren Befehlshaber der landesherrlichen Burgen und hatten zugleich
un den umliegenden ezirken die öffentlichen wahrzunehmen
und 3u chützen H. Wie weit  ie ihr Amt 3u Lehn trugen, läßt ich
Ni agen, erblich War nicht, aber wichtig für die Erhöhung des
An ehens und der Einkünfte  eines Trägers. Jedenfalls waren auch
die Vögte wie die Hofbeamten Va allen des Landesherrn 9.

Das rgebnis i t al o, daß die maiores des zwölften I  he
hunderts Unter der däni chen Herr chaft ihre Üüberragende Stellung
nicht Ur bewahren, ondern noch befe tigen, und daß mit zunehmender
Verbreitung ritterlicher Lebensführung und lehnsrechtlicher Formen
Uund Bezeichnungen die Weiterbildung der hol teini chen Ari tokratie
3u einem ra  fort chreite

Kapitel.
Die Neuge taltung der Verhältni  e nach der Schlacht

bei Vornhöved.
Die Gefangennahme König aldemars durch den Grafen Hein—

rich von Schwerin 1223 und die Schlacht bei 1225 leiteten
eine Wandlung der nordalbingi chen Verhältni  e ein, die urch die
Schlacht bei Bornhöved 1227 ihren fand Mit den Waffen
vurde die däni che Macht gebrochen und ÜUber die CT zurückgeworfen.
Da die auenburger Herr chaft durch einen Sieg wieder un den

des Landes kam, konnte  ie eine erhöhte Stärke entfalten Die
lehnsrechtlichen eziehungen zUum  i chen Herzogtum verloren immer
mehr Inhalt, tat ã  1 wurden die Grafen ungefähr reichsunmittel—
bar Mit wach ender Deutlichkei zeigte bei ihnen das Streben
nach Ausbildung einer landesherrlichen Gewalt, we un en das
Land berührenden Fragen die und ent cheidende In   tanz
 ein bean pruchte. Auf der andern ette wuchs aber auch der egen  ·  2
druck, der von den Großen ausging.

2 Falk, Privatrecht 14, 273 Waitz 2 107 Der Vogt von Eutin
hat dreimal m ahr ratione aduocatie generale 1bi plaeitum abzuhalten. 1.

Der miles Reinnerus de Pinov, ein Lauenburger, der wahr cheinlich
entt i t mi dem gleichnamigen Hamburger Vogt, überträgt zwei Ufen der
Hamburger 1 ĩ»hereditatis Mee, quam Emnl  3 domino Meo t de-
eimas eorundem, QuaS 1 feodo tenui domino Meo erg 213
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81
Die Amge taltung des Heerwe ens und das Aufkommen einer

hol teini chen Ritter chaft
Nachdem Hol tein QAuls der en land chaftlichen Ab onderung

herausgebracht nd mn engere politi che und kulturelle Gemein chaft
mit dem übrigen ei getreten War, hat  ich auch hier die chei
ung des Volkes In einen Bauern tand nd inen erufli abge  2

Krieger tand vollzogen. Zwar i t die er Prozeß iun Hol tein
niemals auch nuLr annähernd in dem Maße zur 22 8  2 gelangt
wie im en Deut chland. Noch N un Jahrhundert ildete
hier die freie bäuerliche Bevölkerung ein tarkes Kontingent der Heere,
und das bäuerliche Fußvolk behielt militäri chen (C Der  ogenannte
Presbyter Bremensis, der die Mitte des Jahrhunderts chrieb,
 agt von den Bauern: horum auxilio seniores Gomites Holsatie
Obtinuere triumphos. ogar Roßdien t wurde nach  einem Bericht
noch die Mitte des Jahrhunderts von der bäuerlichen Be
völkerung verlangt Allein auch in ol tein i t ein allmähliches
Zurücktreten der bäuerlichen Wehrkraft, jedenfalls ihrer Inan pruch 
nahme  eit dem Jahrhundert garnicht 3u verkennen. Verfa  ungs —
mäßig erfolgte keine Anderung, die en Verpflichtungen lieben be
tehen, aber  chon m den zahlreichen Befreiungen, we die gei t 
lichen Stifter für ihre inter a  en erlangten, V mehr und mehr
zutage, daß man den militäri chen der des Aufgebots der 3u Fuß
fechtenden Bauern geringer einzu chätzen begann 1189 9 efreite
raf 0 alle Hinter a  en des neul ge tifteten Klo ters einfe
ab Omni obsequio petitionibus et expeditionibus, 1222 Albert
von Orlamünde die der Preetzer ir ab Omni expedicione, PE*
ticione, uexatione, grevenscat et burchwerk, und 1226 be timm

für das Klo ter Preetz, Ut Onnes eiusdem éecelesiae COloni

erg Chronicon Holsatiae (Quellen ammlung der Ge ell chaft) . Kap
XXVI, S. 90, dazu Gloy, Hademar chen, S 5, und Detlef en, L., Bd 2

180 Delbrück, Ge chichte der Kriegskun 1907), 108, 110, bezweifelt, daß
Roßdien t als Pflicht von den Bauern gefordert wurde nde  en die Angaben des
Presbyters Über die Kriegstüchtigkeit und die Lei tungen der Bauern Qauten
be timmt.

H1 164, erg 165
2. 1, 387

H 1, 446
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ab omni expeditione, exactione petitione, que greuenscat
uocatur, et borehwere penitus immunes sint. So öfter Bei en
die en Privilegien behält aber der Graf die Landwehr bor. 1189

Cum caeteris tamen deéfensioni, lantwere voOcant,
infra fines Holzatie Opponen und 1222 hoe 800 eXCepto,
quod generalem Erre defensionem, que lantwere Uocatur, CUIII

aliis obseruabunt. Eben o 1226 und vielen anderen Stellen ).
Schon IR Jahrhundert fanden wir neben dem allgemeinen

Volksaufgebot An ätze einem berufsmäßigen Kriegertum imn der
Virtus Holsatiae, die Wwir uns als be  er erü tet und als Trägerin
kriegeri cher Lebensführung vor tellen mußten 7. I  hre Ab chichtung

einem Krieger tande ma ra che Fort chritte, einmal dadurch,
daß  ie in der vollen Rü tung ämpften, als Ritter militäri ch mehr
lei teten und deshalb die eines Ritterheeres neben dem
Volksaufgebot als militäri ch vorteilha erkennen ließen,  odann durch
die chon erührte zunehmende Verbreitung der Standesvor tellungen
des en Deut chland. So wurde Qus den hol teini chen Großen im

Jahrhundert ein  rieger tand, für den die Bezeichnung milites,
Ritter, wurde Die er ten hol teini chen milites er cheinen 1190
m einer Urkunde für Hamburg, vereinzelt treten olche dann Unter
Albert von Orlamünde auf *),  eit der Rückkehr der Schauenburger
finden  ie m enge In den Zeugenreihen der rkunden 5). Wenn
die Bezeichnung miles  ie als ieder des itter tandes enntli7
 o bringt das dem Namen häufig vorge etzte dominus zum Ausdruck,
daß ihnen ein öherer Rang vor den Übrigen Laien Ukommt. Der
Unter chied gegenüber den nobiles des alten Deut chland verwi
 ich Bereits 12280 er cheinen die vornehm ten Vertreter der hol tei
u chen Ritter chaft Heinrieus de Barmstede und die Overboden von

Hol tein und Stormarn m einer Tkunde, die charf zwi chen comites,

H1 415, 476, 557 L. 1, 133, 138
erg 163, 167
H1 166, erg 175
H1 304, 327, 369 B. LI, 41,
H1 451, 475, 512, 572, )70, 592, 626, 637, 645, 646, 658, 660, 679,

698, 708, 722 723, 737, 740, 742 erg Teil 1 nter „Er tes Auftreten“
bei den einzelnen Familien.

H1 462 erg auch H2 138, wO die Brüder de Barmstede in die
Mini terialität der Bremer V eintreten: renuneiantes nobilitati et libertati.
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nohiles und ministeriales cheidet, Unter den nobiles. ami wurde
die hol teini che Ari tokratie, die maiores des Jahrhunderts, als
del anerkannt; denn das war jetzt der Inhalt des ortes miles.
Dadurch aber, daß  ie den Krieger tand ildeten, mu das Gewicht
der Großen un den öffentlichen Angelegenheiten und ihre Stärke gegen
Über dem gräflichen Landesherrn zunehmen.

8 2
Die Zu ammen  ng der Ritter chaft

Ver uchen wir, die hol teini Ritter chaft, wie  ie uns  eit dem
weiten Viertel des Jahrhunderts in den rtunden entgegentritt,
un ihre Komponente zergliedern,  o 0  en wir  t eine Vor
rage erledigen. Waitz  agt un  einer Schleswig-Hol teini chen Ge
 chichte) mit ezug auf die e Zeit „An der Stelle der en Ge
 chlechter, die mit den Dänen gehalten hatten und nach dem Fall
von aldemars Herr chaft die en Amter und Urden verloren,
 ind andere emporgekommen“. Die  icht i t von ering? rezi 
piert, muß aber auf run un erer Überlieferung  ehr einge chränkt
werden.

Die Rückkehr der Schauenburger nach Nordalbingien  chah im
Einver tändnis minde tens von einem eil der holf Großen
Wie Albert von Stade 20 1225 ert  Lt; 0a  0 die lbe Über—
chritten invitatus etiam potentioribus Holsatiae. Als CT m dem
elben I  ahre der tadt amburg die ihr von Kai er riedri und
 einem ater verliehenen Privilegien be tätigt ),  chah un Zeugen
gegenwart einer Anzahl hol teini cher Großer, nd in der Gründungs—
Urkunde Adolfs für das Klo ter Preetz finden Wir Uunter den Zeugen
eine Reihe von Ge  * vertreten, deren Mitglieder bisher gu
Albert von Orlamünde gehalten, und die  t u eil III
feindli gegenüber ge tanden hatten. So Hartwieus Busch, Mar-
quardus de Tralowe und  ein Bruder Heinricus  owie Emeko de
Vissowe, Angehörige von Familien, eren Beziehungen Schauen
burger Hau e iR Usgange des zwölften Jahrhunderts nachweislich

70 aitz 1. S. 107
Sering, d. d. O., 200

1, 438
H1I, 446.
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echte gewe en ferner Robertus de Braline, Godesealeus
de Kuren, Ludolfus de Lanken, die Brüder Luderus und Volradus
de Riclikesdorp und der 09 Ethelerus von Oldenburg, die alle
in Urkunden des Orlamünders enannt ind 0 Man muß doch wohl
annehmen, daß ü die äni che Herr chaft die e Herren nicht
mehr befriedigte. Adolf el hnen aber auch die Rückkehr 3uU
 einer Ctte nicht chwer gemacht en wei darauf hin,
daß, als 1226 der ent cheidende Kampf begann, König Waldemar
Inter den hol teini chen Großen eine an ehnliche Partei be e  en hat,
Weswegen die Zahl derer, denen  ein Fall 122  — ihre Exi tenz ko tete ,
nicht groß gewe en  ein kann. Man beachte, Oie wenig leue Familien
innerhalb der näch ten 32.  ahre auftreten 1226 die de Quale und
de Ranzov ); 1228 die Präfektenfamilie der Stormarii, die icher
CV i t, und die Lupus, die den eit 1220 genannten de Prato
gehören; 1229 die verwandten Ge chlechter Sten und de OCrempe;
1233 de Bocwolde; 1236 die de Ottenebotle, ein weig der en
Familie Busch ex 5 afür, daß die en hol teini chen
Familien, die  chon uim zwölften Jahrhundert ein erhöhtes An ehen
be aßen, die dann den Dänen  chlugen und jetzt wieder ihrer
en Herr chaft  ich zuwandten, den Kern der neuen Ritter chaft QAus

gemacht haben Eine Be tätigung iefert auch das be onders zahl
reiche Vorkommen ritterlichen Be itze  8  8 m m mite Bordesholm, dem
Sitze der en Virtus Holsatiae

Ohne Zweifel i t aber die er Kreis durch gemeinfreie bäuerliche
(emente erweitert worden, die die Meittel be aßen, 11 nnahme
Litterlicher Lebenswei e un den Ritter tan einzutreten, der, olange
ELr nicht aufgehört atte, Berufs tand  ein, nach Unten offen le
wie das 10 auch uim en Deut chland ange Zeit gewe en war 7.

1 311 369, 373, 387 311, 373 372
0 Das Gebiet des arquar von Stenwer (H1 328) i t ffenbar einge 

zogen, denn C8 kam 1226 H1 446) Lee
0 277

Die de Ranzov werden mit den de 1ISSOwe V Zu ammenhang gebracht.
Die Hypothe e i t nicht abzuwei en.

Erich en, Die Be itzungen des EeL Neumün ter, Zt chr., Bod 30,
be onders 138 Han en, Das Amt Bordesholm, 6, Teil 1 nter „Be itz“

Die Annahme von Detlef en (Elbmar chen I, 111 ff. Bod 17,
173 ff), daß eS  ich bei den in der auftretenden Ritterge chlechtern

„neue eL handelt, „die auf dem fetten oden der Mar ch ffenbar aus dem
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Was fremden Rittern R Lande oder fernerhin zuzog,
vurde  icherlich bald von die en  tärkeren1 Volkselementen
aufge ogen. Welcher von die en  ich 3 einem Stande zu ammen 
 chließenden Gruppen die einzelnen iun den Urkunden auftretenden
Familien zuzurechnen  ind, läßt er mit Sicherheit nicht ent
 cheiden. Bei einzelnen ühren jedoch eutliche Spuren 6 den maiores
terrae des zwölften Jahrhunderts; jedenfalls die Herren de Store
oder de Kellingdorp, die de Tralowe, die Busceh un de Ottenebotle,
die Vorgänger der Krummendieks,  owie die de Vissowe und de
Dissowe Nachkommen von ihnen

+  * erhebt  ich noch die rage, a8 QAus dem en Slavenadel,
der  ich m Wagrien zur Zeit der Eroberung vorfand, geworden i t,
ob CETL  ich etwa, wie das für e ien f den Eroberern
chloß und in den übrigen del deut cher Nationalität aufging. ber
das Schick al des wendi chen (CS Unter der eu  en err 
wi  en Wir garnichts jedenfalls äßt  ich nicht ein einziges Uunter
den hol teini chen Ge chl als  lavi che Ur prungs nachwei en.
hre zum eil lavi klingenden Namen erklären  i daraus, daß
 ie  ich nach ur prünglich  lavi chen rten benannten

8 3
Die lehnsrechtliche Organi ation der Ritter chaft.

Die hol teini che Ritter bildeten den Krieger tand des Landes
Ste waren zugleich Lehnsleute des Grafen Sie werden ihm
als ideles nostri 5), milites nostri , vasalli nostri oder OMa-—

Bauern tande  elb t hervorgingen“, kann nur einge chränkt gelten Soweit 8  ich
Uum Ge chlechter handelt, die alt äch i chen Siedelungen einge e  en waren, wird
man annehmen mü  en, daß te e läng t zu den ange ehen ten des Landes, zur

der maiores gehörten. So die 1149 (H1 88) genannten Per onen.
10 und Stenzel, Q. O., Knothe, des ober

au itzer Ade
99— me Urkunde aus dem a  ahre 1245 (H1 646) unter cheidet milites de

Holsatia von milites de Slavia; etztere ind aber mecklenburgi che Ritter.
H1 679 H 2 44, 291, 292, 392, 462, 466, 481, 528, 569 B. L. 1,

217 Hg 118, 143, 161, 162 U.

1) H1 H2 35, 38, 80, 174, 188, 291, 292, 361, 461, 791 U. Q.

Hg 29, 74, 79 d.

5) L. 1, 195 H 2, 7, 388, 466, 598 U. H3 633, 981
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ginarii nostri bezeichnet; der Graf er chein als ihr dominus Die
Ent tehung des Lehnsverhältni  es i t nicht er ichtlich Urkunden ber
Belehnungen  ind un  ehr geringer Anzahl vorhanden; in einem Fall
begründen  ie das Lehnsverhältnis. Wie umfangrei der ritterliche
Lehnsbe itz War, ergibt  ich QAus den zahlreichen Veräußerungsurkunden.
I t die Lehnsqualität der Uter nich immer direkt V  Um Ausdruck
ebracht,  o läßt der Kon ens des Herrn darauf  chließen. Die Zu
 timmung des Lehnsherrn i t fa t bei en Veräußerungen beigefügt
oder jedenfalls die Verpflichtung Übernommen, innerhalb einer
be timmten I beizubringen 0 Als Gegen tand des e  ns finden
Wwir m e i der Ritter Dörfer oder Ctle von LH ein—

H2 889
H2 51, 95, 274 389, 404, 672, *  — U

L. 1 83 H2 2  4, 389 H3 914 U Q. u der Kon ens nicht
erwähnt wird, i t nicht immer Eigentum 3u denken. So veräußern die Gebrüder
von We ten ee 1320 (H3 422) die Zehnten aus  echs Dörfern, ohne daß in der
rkunde die Lehnsqualität betont würde. Am gleichen Tage hat der Graf die Ab 
retung be tätigt (Hg 423) QAbet verwandelt das „Ius pheodale mn dieta de-
cimaa imn ein VIUS proprium ot hereditarium“. erg H2 606 und 598. L. 1.
632 und 646

Die Grafen be tätigen: 1263 (St  L. — den Verkauf des halben
Dorfes Rönnau CUN mnl Iure et libertate t prouentu, idem Otto (de
Plone) am nobis habuit«; 1263 (H2 277 en Verkau von Todendorf
uan dominus Gerbertus miles Si/ fratre nostro t nobis V phe-
000 pOrrectam tenuita; 1271 (1 217) den Verkauf von Dankersdor 1

nobis In feodo tenuit« (Papewlf); 1281 (H2 598) den erkauf von Göders
dorf uanmn nobis In feodo tenueratæ« (Papewlf); 1286 (B L. 1. 303) den Ver
au des Dannau ab eiten der Brüder von Helmsdovrf und verzichten auf
die feodalis justicia, gue WIgo lenwere dicitur«; 1293 (St N. 607) den Ver 
kauf von Kü torf Ua! nobis mn feodo tenebant« die Brüder de Kuren).
Vergl. weiter H2 7¹175 753, 759, 866, 901 In die en Fällen wir nicht
allein Grundbe itz übertragen,  ondern auch, vas nich weniger wichtig war, das

auf den ezug gewi  er Einkünfte. eim Verkauf von Todendorf (H 2 277)
ei — Culn mnl iure, iudicio minore t maiore, pascuis, pratis, lignis
et AQuarum decursibus Omnibus commoditatibus et utilitatibus, qaue In
ipsis bonis poterun prouenire. In ähnlicher Wei e wird au on der Hreis der
Gerecht ame um chrieben 1286 (B L. 303) wird das Dorf Dannau als COn-
tinentem viginti Ians0Os Soluentes quinquaginta IarCas denariorum Lubi—
censium und 1295 LI 339) onsdor als continentem quatuordecim Mmans08s
sOluentes PrOo viginta arcCas denariorum Lubieensium in  einem erte
gezeichnet.
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zelne Ufen und AÄcker ), Mühlen 9, Fi chereien ), Zehnte und andere
Gefälle ½), be onders aber die Gerichtsbarkeit ). Da Lehnsverhältnis
wird,  owei CS  ich Grun  e itz andelte, in Wagrien mei t  o
begründet  ein, daß der Landesherr erobertes Gehiet ausgab, während
N en Siedlungsgebiet die mei ten Lehnsgüter feuda Oblata 9e 

Im allgemeinen wird man anzunehmen aben,we en  ein werden.
daß mit fort chreitender Verbreitung der rechtlichen An chauungen des
en Deut chland der Lehnsgedanke in läng t begründete, aber chwan

Auch hier werden oft die nit dem Land verbundenen Einkünfte und Ge
recht ame noch be onders erwähnt. Die Grafen be tätigen: 1247 (H5 682) den
Verkauf von drei Hufen in CH Qus nobis tenebant mn pheodo- Georg
von Hamburg und Albero von Ritzerau); 1260 (H/; 219) die enkung von
vier U en m Lüdersdor UIII iudieio et Omni COmoditate e Utilitate, Uein-
admodum IPSOS nobis tenuitæ« Papewlf); 1267 (St O 293) den Verkau von

zwei Hufen m Pöppendor DUUUE EUI miles (Eghard von Travemünde) nobis
tenuit V feodo VCUIII mn! Utilitate et commaditate et CU. iuditio
10re et minore, UIII agris, pascuis, aquis, Siluis et Omnibus SUis attinenti
Et iuribus, que prefato Eggehardo n ipsis competebant«. erg weiter 25
462, 463 St. L. 328 Ia; 143, 204, 210, 226 U d.

0 1251 L. 110) be tätigt der Graf den Verkauf der halben Mühle 3
Schwartau ab eiten de. Ritters tto von Padelügge „Quall tenebat nobis
Cu agris et pascuis et piscationibus et 0omnibus attinentiis 8uis“. 3 601,
951, 953 dQ.

5) 7 263, 481 35 613 U. Q.

115 722, 723 25 51, 86, 158, 229, 46, 392, 404, 811 35 208,
227, 262, 42²2  7 423 U. 1320 (H35, 423) e tätig Graf Gerhard die Abtretung
N Zehnten an das Klo ter Neumün ter. CI heißt eS: Ius Pheodale n dieta
decima, quod Ad 1108 nostrosque heredes pertinere dinoscitur, idem eClesie
I us proprium et hereditarium perpetuo commutamus.

HI. 57 25 95, 102, 219, 282, 287, 388, 389, 672, 849, 894,
U. d. Die Gerit  arkeit wurde auch da als ehn ange ehen, wo das Ut eigen
war; erg 190, um. Nur bei Verleihungen an gei tliche O/  tifter wurde
das ius feodale Nii Gericht V ein lus hereditarium umgewandelt. So el eS

——— 894) beim Verkau des Dorfes Schönböken an das er Neumün ter:
iudieium ville memorate, quod lam dieti fratres nobis lure feodali POSSE:-
derunt, 1   hereditarium cOommutamus. Die Erlangung der Geri  Sbarkeit
bedeutete einen bedeutenden Zuwachs an Macht und Einkünften, zumal daraus ein
Recht auf rhebung von eden hergeleitet wurde. Was alles oecasione iudicii m
An pruch wurde, zeig eime Urkunde von 1329 (B. L. 544) meko
Hake und Emeko von Di  au vasserentes iudieium diete ville (Dankersdorf)

lure hereditario pertinere, cCOlonos et inquilinos eiusdem ville vecturis
gariis et Operibus rustieis afflixerunt in tantum, quod ad eges  em et pauci-
Atem redacti ad salutionem consuete pensionis minime 8uffecerunt«
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en Verhältni  e hineingetragen wurde, Aum ihnen  o eine fe te Ge
 t und einen rechtlichen te 3u geben ).

Die Erblichkeit der en cheint von vornherein gegolten U
haben ), die freie Veräußerlichkeit wurde M Jahrhundert aner
annt Dem Lehnsherrn gegenüber verpflichtete der Genuß der L  en
3u den Üblichen Pflichten 5).

Neben dem Lehngut hat das freie igentum jederzeit eine große
Bedeutung ehalten Es ommt auch or, daß der Graf L  en in
volles igen verwandelt

Es erhebt  ich die rage, ob neben die em va  alliti chen
Lehnsadel noch einen mini teriali chen Dien tadel gegeben hat tto
von giis hat für O tfalen nachgewie en, daß die ehrza der
dort an ä  igen freien Ge chlechter  eit der des Jahrhunderts

erg Homeyer, Sy tem des Lehnsrechts, 628
B. L. , 41 erg 179 1242 (B. O. 83) de iudicio Bosowe et

Uilla Tureke, U.  II hereditario lure feodali domino UOStroO comite Holtzacie
tenuimus Ii tenemuse« 1301 (K, 8) erlei Graf Adolf „»Radolpho famulo
nostro dieto Eghele et SuUis Ueris heredibuse Land VE iure, g9u 20 108 lure
hereditario pertinebant.« Als be tehend wird die Er  el erwähnt 1328 (HA:
333, 335) Der Gra chenkt den Brüdern de Hamme Land zu eigen Sicut ipsi
et EOrUuII progenitores dieta bona multis annis possiderunt et nobis hactenus
V pheodo tenuerunt«. Beweis i t auch der  tets erwähnte Kon ens der heredes
bei Veräußerungen.

9 199
B. L., 41 erg 179 1336 (E5, 951, 953) verkaufen die Brüder

de Smalenstede ihre Mühle dem Klo ter Neumün ter. Der Graf verwandelt *  2  *.
lus feodale V ein Ius proprium et hereditarium IIIlos autem qui mollendinum
predictum vendiderunt Et heredes EOrulnI Seruieio pheodali a0 NI

racione predicti mollendini tenebantur dimittimus in perpetuum absolutos«.
1 525 Heinricus de Barmstede überträgt dem Klo ter Uter en „HUualI

habui proprietatem«. 25 282 i t das Gut eigen, das Gericht ehn 25 343
beurkundet der erbode einen Verkauf. e eißt es „huius uUenditionis certi-
tudinem, gue WIgo dieitur sellandia et warandia, Seceundum consuetudinem
terre (cerunt predicti ratres 1N presentia et audientia plurimorums. Zu tän 
ige Gericht i t al o das Landgericht. Eben o 25 903 bei einem Verkau ab eiten
des Detlef von Bi  ee ĩ„vendidi et Selandiam et warandiam eidem Iin dietis
bonis pluribus astantibus et audientibus, secundum Ius et consuetudinem
terre feci «. Das Gericht i t Lehn erg veiter 35 214 271 304, 305, 494 U. Qd.
ES, 747 vet cautionem, gue WIgariter dieitus Sele, fecimus Plebe«.

3 633, 635
—. V, Die Schöffenbarfreien des Sach en piegels. Innsbruck 1887
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den freien an aufgegeben hat und un die Mini terialität einge—
treten i t, òum ihre Einkünfte durch Dien tlehen 3u vermehren, da die
Territorialherren mn Anbetracht der Orteile, die für die ini teri 
alität gegenüber der Va  allität mn  ich  chloß, kein L  en aMn freie
Ritter mehr vergeben wo  en Seine Ergebni  e  ind ziemlich allge—
mein anerkannt!) Uund auch für andere Territorien ru  QL gemacht
worden. Sering hat  ie für Hol tein Übernommen 7. Er meint in
der hol teini chen Ritter chaft die Aufeinanderfolge zweier Schichten
3u erkennen. Die Ite te Schicht, die EL als Bauernritter bezeichnet,
büßte mit der ach bei Bornhöved ihre Exi tenz eln afur
kam eine Ungere mM  7 Herrenritter, die die Re te der CN Bauern—
ritter bald verdrängten, Mini terialen, die von den Grafen Nit großen
ge chlo  enen Grundherr chaften ausge tattet Demgegenüber i t

betonen, daß wir nicht eine einzige Urkunde eitens der Schauen 
burger Grafen be itzen, in der enn ge chlo  enes Territorium einem
Ritter Übertragen wurde Die einzige erartige Urkunde, in der Albert
von Orlamünde den Marquard von Stenver belehnt ½, einfach
typi ieren, ieg keine Berechtigung vor. Uherdem findet  ich mn die er
Trtunde ni von mini teriali chen

Mini terialen der Schauenburger Grafen la  en  ich In Hol tein
nich nachwei en. Das Wort vministerialis« Omm allerdings ver

inzelt bor, hat aber augen cheinlich nicht den Sinn von „Dien t
mann“ gehabt, ondern von „Lehnsmann“. Das mag auffällig Er

 cheinen, aber eine andere Bedeutung i t den fraglichen Cllen
kaum möglich Wenn 228 raf 0 in einem Vertrage mit
dem Lübecker Bi chof die em zuge teht, zehn Landes EL  2

werben, doch nur außerhalb des Landes Oldenburg Uund dexceptis
ministerialibus nostris«, E önnen darunter Dien tleute nicht ver

tanden  ein; denn wären die e gemeint, 0 vürde hier der Graf  einen
Kon ens verweigern bei Veräußerungen von Dien tlehen, aber nicht

Ganz verallgemeiner i t  eine Tenie von von Below; erg
Artikel „Adel“ und „Mini terialität“.

Sering, Q. O.,
erg dazu 185
145 328 aus dem Jahre 1216; erg dazu Je  ien, Nordalbingi che

Studien I f.·; Kuß, Neues Staatsbürgerliches Magazin . 248; Sering,
Q. d. O., 201, Anm

L.
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bei denen von va  alliti chem ehen, während Och Offenbar dem Bi
 chof die Erwerbung von eMm Boden verwehrt  ein  oll,‚ durch die
das rundeigentum des Grafen ge chmälert werden kann. eiter
el C8 in der Zeugenreihe einer gräflichen Urkunde QAus dem ahre
1282 Testes Pape Wit, Lubbetin, Marquardus dapifer, Johannes
de Slamersdorpe, Nicolaus de Wedele, milites et ceteri nostri
ministeriales. Der Ausdru ceteri allerdings 3u dem u
daß die angeführten er onen auch Mini terialen Illein
weder bei ihnen, noch bei ihren Familien bemerken wir,  ie
 on t in den TtuUnden enannt werden, die gering ten dien trechtlichen
en Eben o beurteilen i t eine Ttunde Qus dem V  ahre
1295 deren Zeugenreihe lautet Testes huius Teil sunt milites
nostri domini JZohannes marschalcus, Johannes de Rennowe, Her-
D8 de Wigersroth, Hermannus de Himbis et Hermannus de
Horst, aduocatus aliique plures de amilia nostra. Das  ind die
einzigen Stellen, Aus denen man auf die Exi tenz von gräflichen
Mini terialen  chließen könnte Auch bei den Hofbeamten, von denen
der Truch eß, Schenk Uund Mar chall häufig enannt werden, die m
en Deut chland ur prüngli alle dem Krei e der Mini terialen ent—
nommen wurden, können Wwir mn Hol tein keine Merkmale dien trecht—
ex Gebundenheit e t tellen Dement prechend dürfen Wwir auch
annehmen, daß die Dien tleute QAus der Graf chaft Schauenburg, die

etwa imR Hol teini chen niedergela  en aben, die Re te der Un
freiheit bald abge treift aben

Der Gra f i t nicht der einzige Lehnsherr hol teini cher Ritter
gewe en en ihm er cheint n gleicher Eigen chaft der Bremer Er  3*  2
 chof Bereits Ende des und Anfang des ahr
Underts wurden Friderieus und Pheodericus de Haseldorp als
Mini terialen der Bremer I genannt ). Der Sohn)) des heo-
dericus, namens Fridericus, der  eit 1252 enannt wird,  che nicht
mehr den Bremer Mini terialen angehör aben, jedenfalls findet

nirgends eine Andeutung, die darauf  chließen lege. agegen

2 611
25 864
Lemmerich, d. d. O., 334, hält den Truch eß für emen Mini terialen.
erg 173
Daß e* ein Sohn des Theoderieus war, ergibt  ich aus dem Necerol

amb. 1, 409; erg A pern, Beiträge, 83
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war Lehnsmann des rafen 9. 1240 er chein Heinrieus de
Barmstede als Lehnsmann des zbi chofs nd zwar auf run
von Zehnten. hu und  einen Bruder tto nimmt 1257 5) der Erz 
bi chof in die Mini terialität der Bremer 10 auf und verlei
ihnen das von riedri von Ha eldorf ertaufte und Gut
Ha eldorf Dien tmannenrecht. Aus dem elben V  ahre i t Auns die
Urkunde erhalten, Iun der eide  amt ihren Frauen und Kindern den
Mini terialeneid lei ten 55 VNOS Hinrieus et Otto, milites, ratres
dieti de Barmestede renuntiantes nobilitati et libertati nostre SP
tanea Uoluntate faceti ministeriales ececlesie remensis
facientes Corporaliter juramentum Sieut bremensis ecclesie mini-
Steriales facere Onsueuerunt „4

Daß die Barm tedes, damals wohl das reich te und mächtig te Ge
ihres Landes, mn die e Beziehung 3zUum Erzbi chof traten, konnte

den hol teini che Grafen nicht gleichgültig  ein und hat auch bald
einem on  4 geführt. Schon 1259 hören Wir von einer zwi chen
tto de Barmstede und den Grafen Mit der Hamburger wurde
tto ge chlagen Die Friedensurkunde i t uns erhalten 5). Darin el

quod 108 dieto domino Ottoni CTrranl Haseldorpe et O0mnia On
SUa, gue A HoOobis prius Iul pheodo enuerat, restituimus pleno lure.
Idem Otto. homagio nobis kacto, lurauit et fide media promisit,
quod numgquamn COhtra 108 debeat excedéere, Sed tamquam Uasallus
noster kideliter nobis seruire. Promisit tiam. nobis, quod nullum
Castrum In terra Haseldorpe, UCG alibi In terra noOstra debeat edi-
kicare, 18¹1 de noOstra licentia t. Uoluntate. Item IPSA terra Semper
nobis Prompta debet 6886E et aperta COntra quemlibet, Preter écele-—
Siam Bremensem. Item dietus tto hullum inimieorum nostrorum
I terra predicta Ontra 1108 tenebit Uel Confouebit Item
81 Prefatus tto archiepiscopo et écclesie Bremensi Per lustieiam
COntra 08 seruire compelleretur, eandem terram absque Omni

1255 (H  25 86) ennen ihn die Grafen „dileetus idelis noster« und
treten dem Hamburger Kapitel ihre auf den Zehnten ab 9 due de manibus
nostris 1IN feodo tenuerat«.

20 1 599
Sudendorf, Urkundenbuch zur Ge chichte der Herzöge von Braun chweig—

üneburg 1 210 Rege t , 136.
25 138.

9 25 191
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impedimento nobis prius deberet representare: dediscere etiam
nobis deberet ante SERX septimanis * Es machen al o die Grafen
alle ihre als Landes und Lehnsherren m der Ha eld  E
V geltend, auch da,  ie der rzbi   ich Offenbar ange
eignet hat Item Oomnia Ona I IPSa erra, pertinentia ad propri-
etatem dominii Vechta) nobis recipere debet In pheodo, 81 Per
instrumenta auetentiea poterimus Ostendere et probare, quod ad
08 pertineat lenwere. Gleichzeitig aber erkennen  ie das Dien t
verhältnis 08 zur Bremer Ar und  eine ih daraus erwach en 
den Um aber einem weiteren Machtzuwachs und engerem
n  H¹uu Bremen vorzubeugen, wird die Be timmung aufgenommen:
Item dominus tto COmiciam Phitmarsie HOH recipiet COntra nostram
uoluntatem. tto hat un Zukunft  eine dem Grafen N·
ÜUber mit  einer ellung als erzbi chöflicher Dien tmann vereinigen
gewußt wird CETL wiederholt als gräflicher Lehnsmann
enannt, gleichzeitig TIU EL N Dien te des Erzbi chofs hervor

eit 1270 er chein en jüngerer Heinrieus de Barmstedé. ber
 ein Verhältnis Bremen agen die Urkunden ni  55 als ehns
manun des Grafen i t auch CETL nachzuwei en 40 1281 ieg gleich

mit  einem Lehnsherrn Mm Fehde und wird bei Uter en 9e
 chlagen 12850 nenn die rafen, die  eine enkung an das
Klo ter Uter en be tätigen, wieder omini mei4.

Vi der Diö  5  e e Osnabrück, erg Hamburger Urkundenbuch, 523, Anm
1263 (K, 263) lennt ihn Graf Gerhard v„noster miles«, 1263 (H; 274),

und 1265 (H7; den Grafen „dominus noster«. 1267 (H-, 352) beur
kundet der raf mnen Frieden „»inter Ottonem, militem, fildelem nostrum, die-
tum de 34 und der S   Q  tadt Hamburg 1269 (H5 392) be tätigt der Graf die
Schenkung eines Zehnten, IIuan dominus miles nobis 1 feodo
tenebat

0 1266 25 317) er cheint EL als „miles Bremensis diocesis«. Als  olcher
verteidigt aTi/ die Rechte des Erzbi chofs an Grevenkopp und tlichen Zehnten EN=
über den An prüchen des Hamburger Domkapitels 27 331 I Y als euge In
einer erzbi chöflichen Urkunde auf.

1270 (H, 403) be tätigt Graf Gerhard 920 peticionem dileceti fidelis
nostri B. die Übertragung eines Zehnten VQUaIUI idem nobis 1 phe-
000 tenueérat«. 25 404 be tätigt Heinrich  einen Verzicht auf den elben Zehnten
IQualI domino unOstro cOmite Gerhardo Pheodo tenuimus«.

9 erg arüber Detlef en, Elbmar chen +J, 254.
6) 25 672², 673
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Lehnsherren un Hol tein ferner die Lübecker Bi chöfe
Bereits mM er ten Viertel des Jahrhunderts ernten Wir  ie mn
die er Eigen chaft ennen ). Auch  päter  ind ver chiedene ol teini che
delsfamilien bekannt, deren Mitglieder vOccasione decimarum«  )
Va  allen des Bi chofs und ihm dafür das homagium 9e
lei tet hatten. So die de Plone 0, de Tralowe 5), de Cartzowe 9 und
de Lasbeke 0, Gleichzeitig tanden die e Familien IR gräflichen
Lehnsverbande.

Endlich  ind Lehnsherren hol t  x  X Ritter die linkselbi chen
nobiles de Heynbroke 5 gewe en 1255 Übertragen  ie ihre Uter
un das Hamburger Domkapitel *• quidem Ona d‚0—
minus Lambertus miles dietus de Wedele noObis tenuit I phe-
0004. Im M Liber COpialis capituli 0 i t eine Erklärung des Vogtes
Heinrich von hinzugefügt: quod — 108 CUILI plena uoluntate
et Proprio arbitrio nostro Proprietate t ab Omni iure, quod
MN bonis In Wedele habere uidebamur, dimisimus. Vielleicht läßt
die e Be tätigung einen daraufhin zu;, daß C8  ich hier
Uter handelt, die zur en Graf chaft gehörten. Zu beachten
i t, daß te e nobiles, die auch  on t N Stormarn egüter 7
nicht IM Lehnsverbande der Grafen ge tanden en irgends wird
bei Veräußerungen ihrer eits der gräfliche Kon ens erwähnt. 1275 1½
verkaufen  ie eine Anzahl un ver chiedenen  tormari chen Dör
fern, Uund 12760 genehmigen  ie den Verkauf zweier 4 mn
Melling tedt eitens der ebruüder Lambert und Theoderich von agen
Ob die e Brüder von agen ritterliche Lehnsleute bleibt

288, 295
155
155, 288, 295
288, 295HO e IOQaeaed 313

L. 323
Bereits 1219 ( 352) ird V einer Bremer Urkunde eimn Heinrieus

de Ombroke genannt.
25

— Hamburger Urkundenbuch, 601 Kopialbuch, Fol. 130
1—6 25 —494
—0 25 507

4*
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Später finden Wir die Ritter auch als Lehnsleute von Klö tern.
Afur liegen aber un un erer Periode noch keine ei piele vorL.

Als rgebnis dürfen Wir hin tellen, daß mM QAu fe des 30  he
Underts die lehnsrechtlichen An chauungen ganz In das Bewußt ein
des hol teini chen (ClS eingedrungen, nd daß Offenbar nunmehr
ältere Rechtsverhältni  e m das 1us eodale hinübergeleitet  ind Für
den del wurden QAmi C(CUe Möglichkeiten eröffnet,  eine Einnahmen
und Befugni 3 erweitern.

8 4
Weitergreifende Tendenzen.

Die Bedeutung der Ritter chaft, die chon als Krieger tand eine
gewichtige ellung einnahm,  teigerte  ich durch den zahlreichen ehns
be itz und die öffentlichen e  5 die aAmi verbunden Der
wach enden Stärke nt prach ihr zunehmender Einfluß Im Staate
Aus ihrem Krei e wurden die gräflichen Beamten) mn
er ter Linie die Hofbeamten?) und ögte ändig treten ihre Mit —
lieder Iu der mgebung der Grafen auf, denen  ie mit threm Beirat
3zur Cite E eit der Mitte des Jahrhunderts bemerken die
Landesherren häufig in rkunden, die ber wichtige kte ausge tellt
 ind, daß die ahnahme de Consilio et COnSEIISU fidelium e ch
ei“) Daß bei be timmten Veranla  ungen consilum und OnSensuS

en den gräflichen Beamten behält der erbode bis zUum Ausgang
des Jahrhunderts  eine edeutung. Er nimmt an cheinend ie elbe Stellung
ein, wie zuletzt unter Albert bon Orlamünde, erg 177 Be onders während
der Minderjährigkeit der Grafen Johann und Gerhard LI. hervor, erg 5
63  1„, 657, 679, 680 Seit dem Jahrhundert  pielt EL nur noch eine Unter
geordnete Rolle.

Häufig genannt wird der Truch eß, V den Zeugenreihen gewöhnlich
er ter Daneben der Schenk und ar Ein Kämmerer wird  eit Albert
von Orlamünde nicht mehr erwähnt

erg 181
Zuer t 1251 L. 108) de cOnsilio militum et fidelium nostrorum;

1253 (St. S. , 192) fidelium virorum accedente consilio; be onders intere  ant
i t eme Urkunde aus dem ahre 1255 (N; 84), m der  ich die Grafen verpflichten,
keine andern als die IISU nostrorum fidelium, eivitatis unostre Hammen—
burg et COmmunis terre nostre uoluntatee eingeführten Pfennige prägen 3 a  en;
126 (B  V. 17  &V 195) el ES vasallis nostris et quibusdam de pOpulo erre
nostre COraIII unoObis constitutis talis inquisita t inuenta et approbata etiam
tuit sententia. erg veiter 2 826, 92 , 9 58 E8, 2, 29, 40, 85, 99, 118 u w.
Deut ch II rade, M3, 244 U. d.
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 ämtlicher Va  allen eingeholt werden mu  E, i t nicht anzunehmen.
Der Landesherr War nicht verpflichtet,  eine ideles 3 berufen, denn

liegen auch bedeut ame rtunden or, un denen von einem CO

silium oder OnSensuS nicht die ede i t, und die Ritter nur als
Zeugen enannt werden ). In irgendeiner Form aber ind die milites
mei t beteiligt. Sie gewinnen in Hol tein allmählich die elbe ellung
Wie die Großen un den Für tentümern und die Für ten mxM Reiche ).

Aus der Zahl der ideles  onderte  ich ein engerer Kreis von

Per onen Qus, die äufiger als andere Ni der Nähe der Grafen
weilten und von ihnen vorzugswei e 3 ate gezogen wurden. 1299
i t zuer von consiliarii die Rede,  eit 1304 25 werden einzelne Ritter
als consiliarii nostri bezeichnet. Es  ind fa t immer ie elben Namen,
die mit die em tte aufgeführt werden 5);  ie werden auch  on t be  2
onders häufig in der Umgebung der Grafen genannt )). Die Ver
mutung ieg nahe, daß die e consiliarii ereits Beamteneigen chaf
gehabt aben, wie im ei die dte des Königs 7.

Hand un and mit dem wach enden An ehen der Ritter geht
ihr Streben nach Selb tändigkeit und Selb therrlichkeit gegenüber dem

So bei den Landesteilungen 1314 (H: 93) und 316 (H; 329)
Waitz, VWI, 373 5 397 Eichhorn, Deut che taats-  und

Rechtsge chichte II, 309
0 M., 925 Der Graf rkundet Uüber eimen erkauf, den CTY dde nostrorum

consiliariorum SEenSuUK abge chlo  en hat 835 67, 97, 148, 351, 353, 375,
429, 437

RS; 67, 97, 148
5) Unter Graf 0  ind CS folgende Namen de Slamersdorp, J0

hannes ; 67, er elbe 2 9253 Marquardus HS, de Rennowe, Johannes
E 67, 97, 148, em jüngerer Johannes gleichzeitig 35 67 Bertoldus HR3, 148
de Wiersrode, Hermannus H3, 67, er elbe 25 925 de asbeke, Hermannus
35 67, 97, 148 de Horst, Marquardus H2  67; Bertoldus 25 925 de
Tralowe, Hermannus 35 de Hamme, Hermannus H2/ 97, er elbe H-, 925
de Gelenbeke, tto 35 97, 148. de Hummersbutle, Hartwieus 35 97 de
Wensin, Bertoldus 35 97, 148. de Wesenberg, Marquardus 35 148; Heleri-
uS 25 925

erg den Index E2 und Be onders Johannes de Slamersdorp,
Johannes de Rennowe, Hermannus de Wiersrode und Hermannus de Lasbeke
werden oft gemein am als Zeugen der Grafen genannt. 25 9²28 HS; 29, 53, 61,
7 118 U. Q. Bertoldus und Marquardus de Horst  ind ögte m egeberg
25 846, 850; H3; 67 U. a.) und finden  ich  ehr m den rkunden,
eben o i t der jüngere Johannes de Rennowe als gräflicher Vogt bezeugt (HS, 29)

chröd E Rechtsge chichte, 503
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Landesherrn. An Streitigkeiten Uund Fehden mit dem Grafen
nie gefehlt jetzt aber erkennen Wwir hinter den per önlichen Zwi tig

keiten tiefergehende egen ätze: der er tarkenden Landeshoheit
*  ber beginnen  i die Ritter als Einheit fühlen, die die gemein 
 amen Intere  en gemein am wahrzunehmen hat Der er te er uch,
eine ritter chaftliche Korporation bilden, un das ahr 1285
In die em I  ahre  chließt der  cho Gie elbert von Bremen einen
Vertrag zur Aufrechterhaltung des Landfriedens vo  — kommenden
Johannistage auf acht 35  ahre 6 militibus, amulis Holtsatie
juratis,  owie mit den Städten Hamburg und Lübeck  ) Hier CTL:  ·

cheinen die hol teini chen Ritter einer Eidgeno  en chaft jurati)
verbunden, die Wie eine  e  ändige Macht, ohne den Grafen, einen
Vertrag mit auswärtigen Mächten eingeht und von dem Bremer Erz
 chof und den Städten als gleichwertiger Faktor behandelt wird.
Ein bezeichnendes Licht Wir der Vertrag auf die Auffa  ung der
jurati von threm Verhältnis dem Landesherrn. Es ei darin:
Item Condietum est, 81 infra prescriptum tempus inter —108 et
comites Holtsacie aliqua discordia Orietur, et dietis juratis placuerit
auxilium [ COntra 08 comitibus antedictis, profectum et
COmmodum SEe dampnum optinebunt. Der Ausdruck placuerite
zeigt, daß die Ritter von threm Be chluß abhängig machen wollen,
ob  ie dem Grafen Heerfolge lei ten wollen oder nicht Das ntertan—
verhältnis äng 0d  i un ein Vertragsverhältnis umzuwandeln

Das Re ulta der ämpfe, mn die der verunglückte Zug
Dithmar chen 1289 die Grafen mit einem eil des Cü5 verwickelt s),
i t, daß auch die Landesherren  elb t mit den Rittern Wwie mit einer
ebenbürtigen Macht verhandeln und  ich vergleichen mü  en Der ver.

Zu den Fehden mit den erg St. L.35 3, 25 80, 477, über
die Streitigkeiten mit den Barm tedes 193

00 L. 1, 474, Rege t 25 674.
0 Der Ausgang ird dem Adel Ur a t gelegt rautz, Saxonia lib

VIII, Kap 3 weiß 3 berichten, die Grafen hätten ĩquosdam militaribus
On Satis dieto audientes« vertrieben dquod V novissima expeditione n Thiet—
marsia hostibus Uel cOmitassent Uel primi inissent fugam«. Die Ver
triebenen fanden Schutz und ei tan beim Herzog von Sach en-Lauenburg. Nach
tlichen Kämpfen vermittelt Lübeck emen ergleich, der aber nicht von Qauer i t.
erg Continuator anualium Alberti Stadensis ad 1303, 34, Detmar ad
1303, Christiani III. 67
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triebene del chließt  i einer Einung zu ammen nd Y  o
als Einheit den Grafen gegenüber.

Im I  ahre 1306) gehen jurati terre Holsacie einen Vertrag
mit den erzögen von Sach en ein, die  ich verpflichten, 2. juratis
terre Holsacie COoperari debeamus In causis, quas habent cOntra
cOomites Holtsacie Ut Ipsi jurati  V 8u0 jure et IN suis aliis
iustis causis permaneant in omnibus, quibus ab ipsis comitibus
cOntra iustieiam pregrauantur«. Der erglei wurde 1307 durch
den Dänenkönig herbeigeführt und 1310, da rneute Streitigkeiten
ausgebrochen 7 wiederum vermittelt Die e Vereinbarungen der
Grafen mit ihrem Adel, mn denen mit echt die älte te For
mulierung ritter chaftlicher Privilegien ieht,  ind un ihrer urkundlichen
Fa  ung verloren. Die Hauptbedingungen aber erfahren Wir bei Huit
E dem wahr chei  ch die beiden Trtunden vorgelegen haben ).
Huitfeldt eLt  E ber den erglei von 1307 Da giorde Kongen
denne forligning at Greffverne kal haffue aff  amme  ine  orne
Meend 00 Under atte her effter all dig ieni te  o hans Formeend
haffue de  kal igen ruge Under hannem all deris Ret 00

Frihed  om de 00 deris or cedre haffue Es Oll al o
bezügli der Dien te, und Freiheiten der Ritter das Herkommen
gelten. eiter wird ihnen ge tattet, Schlö  er und Burgen CTL.

bauen, Wie  i  i bisher hatten; wenn aber einer mehr aufbaut,  o
 oll der raf nicht befugt  ein, den Bau niederzureißen, ondern oll
den betreffenden Ritter nach dem Recht des Landes elangen. We ent 
er noch war die Be timmung: 77* Q d vil elge  it
0D5 00 rage aff Landet  kal ref ven det kke mad forhindre
men hand  kal effter Hol ter Ret forunde Kiobmanden det at bruge“
QAmi war die freie Veräußerlichkeit der Lehngüter 9bo  5 Grafen

St L. „ 209
Falck, Handbuch I1, 219

9 Huitfeldt, Danmarkis igi Kronicke, Kopenhagen 1650, 335,
347 Die Urkunden über die erträge mit den jurati fanden  ich jedenfalls in
dem OCancellariae veteris episcopalis liber, der vor 1728 m zwei Exemplaren auf
der Univer itätsbibliothek un Kopenhagen vorhanden war. Stephanius hat darüber
eine Regi tratur zu ammenge tellt, die  ich bei mi Om Kjobenhavns Univer itets 
bibliothek for 1728, abgedruckt E Er vermerkt OCancellariae liber, PS 269
Placeitationem inter Gerhardum omitem et juratos ipsius terrae 13074 und
Pag 308 Placeitationem juratorum IN terra Holsatia«.
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erkannt. 1310 Omm6mm die inigung auf er elben Grundlage zu tande
In en  trittigen Punkten, die  i auf dem Rechtswege nicht
edigen la  en, wird der Dänenkönig 3zum Schiedsrichter rnannt.

1323 hören wir wieder von einem Zu ammen chlu des Adels
Vom 11 November die es Z  ahres i t uns5s eine Urkunde erhalten ),
in der  i mehr als Ritter nd Knappen U einer Einung auf
drei ahre zu ammentun. —  HV verpflichten  ich 3U gegen eitiger
Fünf Obmänner werden QAus ihrer be timmt, die ent cheiden
aben, ob die einem Eidgeno  en von dem Grafen Johann und  einen
Mannen angetane ränkung derart  ei, daß  ie gemein am gerächt
werden mü  e Gleichzeitig unterwirft man  ich bei etwaigen reitig- 
keiten innerhalb der Einung dem  chiedsrichterlichen pru die er
fünf Ritter

Wenn auch alle die e Einungen zunäch t UL 3u einem be
 timmten Zweck und auf begrenzte eit abge  o  en wurden,
 ie doch für die Ausbildung des Adels als Korporation von weit 
gehender Bedeutung. Sie  tärkten das E der Zu ammengehörig—
keit und zeigten, WDas  i durch den Zu ammen chlu erreichen la  e
Uherdem  chufen  ie wichtige Präzedenzfälle: die Landesherr chaft
War ereits genötigt gewe en, ritter chaftliche Eidgeno  en chaften, die

 i gebilde hatten, anzuerkennen nd mit ihnen un enn
Vertragsverhältnis treten Hier liegen die Anfänge der and
 tändi chen erfa  ung.

Zweiter eil
Zu ammen tellung der einzelnen Ge chlechter

Vorbemerkungen
Im Folgenden  ind die einzelnen Ge chlechter des hol te   che

Cls mit möglich ter Voll tändigkeit in chronologi cher olge 3u
 ammenge tellt und die wichtig ten Nachrichten 1  ber  ie wiedergegeben.
QAbei i t im allgemeinen en be timmtes ema Grunde gelegt
Aus prakti chen Gründen ließ  i nicht immer durchführen. Voran  ·  —
ge tel i t immer die wichtig te, die einzelnen amilien betreffende

R33 526.
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Literatur Sodann i t der Name ange Soweit  ich die er
einen bekannten Ortsnamen anlehnt, i t ets der älte te Urkundliche
eleg egeben.  t die e Form Ur Iu einer opie erhalten, i t un

1 der näch te eleg QAus einer Originalurkunde beigefügt. Ußerdem
 ind be onders abweichende Formen hinzugefügt. Handelt  ich
nicht um Ortsnamen,  o  ind die ver chiedenen Schreibungen nach
Möglichkei voll tändig gegeben. In den Über chriften i t els eine
der eutigen mögli nahe tehende Form gewählt.

u den amm läßt mit größerer oder geringerer 1  eL.
heit  chließen. I t Be itz dem Orte, nach dem  ich die Familie
nannte, vorhanden,  o i t CEL Uunter der Rubrik „Be itz“ an er ter
Stelle aufgeführt.

Beim er ten Auftreten i t der Name des betreffenden Familien 
liedes In der Schreibwei e der Urkunde gegeben und alle te
Ausdrücke, die einen auf  eine Standesverhältni  e ula  en,
hinzugefügt. un olche un der älte ten Urkunde nicht vorhanden,
i t die olgende, QAus der der Qanm mit Sicherheit hervorgeht,
egeben

Für die Schreibung der m den Familien vorkommenden Tauf 
i t eine Normalform angenommen; nur be ondere weichun

gen ind angeführt. edem Namen i t der E  e eleg in Klammern
beigegeben.

Bei der Zu ammen tellung des Be itzes i t die ver chiedene Art
es elben nicht berück ichtig Der Ortsangabe  ind die Beleg tellen,
die älte te mit Angabe des J  ahres, hinzugefügt.

Auf die verwandt chaftlichen eziehungen zwi chen den einzelnen
Ge chlechtern i t ets ingewie en. Soweit Siegel ekannt aren,
i t auch die Siegelverwandt chaft betont

lle Tts  und Per onennamen ind groß ge chrieben

1127
milie der Ammoniden.Die Präfektenfa

Lappenberg, I. 26
Lemmerich, V 1 236 f
A pern, Beiträge,
Erich en, Zt chr Bd 30,
Bobé, O.,

ame Man nenn das Ge chlecht nach  einen Stammypater Ammo.
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amm itz: Ur  prünglich War die Familie Falderagau an äi  ig
(Helmold I. 47), nach der Eroberung Wagriens ieß  ie  i
nell erworbenen Land irch pie Bornhöved nieder (Helmo

915, verg 162 Anm
Er tes Auftreten 1127 (Helmo 47 Marcradus; 1149

(H1 88) signifer ProOoulncle 1162 109) houerbodo 1200
(H1 222) iudex, iudex PrOuincle verg 163 f 166

aufnamen Ammo (H 1 222), Mareradus (ca 1127 Helmold 1
47), Scacco, Widagus, Radulfus, Obbo, Timmo, Marquardus
( ämtlich 1200, Arn VI, 13), Godescaleus) [Schwieger ohn
Marcrads: Hugo, I4 2221

rpsdor (ca 1200, H1 214, 222) und Boo tedt (ca 1200,
H1 222) der Gegend von Neumün ter; Bornhöved (nach der
oberung Wagriens Helmold 91

Bis zUum 2  ahre 12321 WDar das Amt des Overboden nachweis—
lich der Familie nur durch die Ab etzung des weiten Marcrad
1181 de  en Stelle Enn Syricus oder Cyriacus Arn III 1),
wird die ei auf Urze Zeit Uunterbrochen Meit richtung der
Dänenherr chaft wird Pimmo Vogt von egeberg, Marquardus Vogt
von Travemünde, Seaceco raf von Dithmar chen Widagus Vogt
von Plön und Radulfus Vogt von Hamburg (Arn VI 13) iel 
ei darf man Eemne Fort etzung die es en Ge chlechts der Fa
milie de Segeberg 212) ehen

1149
Die Urkunde Heinrichs des Löwen QAus dem aAhre 1149 (HI 88)

nenn ene et von Zeugen Numer0O Holtsatorum, die der Ari
 tokratie angehören An er ter Stelle teht arcrad signifer ProOouincle
mit  einen Söhnen CS folgen
Vergotus filius Dasonis de Ennigge CUu fratribus SUlIS Der

Qater i t vielleicht der von Helmold 1227 48) erwähnte
Daso 167 Anm Ennigge i t Innien bei Nortorf

0 Der 3311 10 281) erwähnte Godescaleus prefectus, der 1215
(H 311) als antiquus prefectus er cheint gehört vermutlich zur Familie erg

LI 871 und A pern
0 erg zu die er Urkunde 165 f
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Ar Re 1899 Renkigge i t Ren ing bei Kellinghu en
Störufer

Wiebernus de Wekkigge. Wekkigge i t en bei Itzehoe
Imieo CUNI filio 8U0 Reimaro t fratribus suis.
Ethelerus de Drage. rage ieg ebenfalls bei Itzehoe.
Godescealeus de Geresthorp. Geresthorp i t nach Schröder,

Top II, 1, identifizieren mit dem Orfe Jahrsdorf bei
Itzehoe, nach Detlef en, Heimat I 19, mit dem gleichnamigen
Hof imM Ute Hanerau, irch pie ademar chen.

Hass0O tilius Heinriei aduocati de Ottenebotle. Ottenebotle
i t Ottenbütte bei Itzehoe; der Beiname bezieht  ich hier an  2

 cheinend UL auf das vogteiliche Amt
Phiedbernus de HO erg 25 —5 HO i t

vielleicht das pätere Hodorf der Stör; verg Detlef en, Elb
mar chen . 39, 60, —112 Der Name ver chwindet auf
ange Zeit Es werden en annt: 1293 (H2 825) ein TFitbernus
de H00 0½ und  eine 0  ne Titbernus und Marquardus. 1306
(H3 133, 134) en Hlerus de Ho, aduocatus des Grafen I  ohann
mn Krempe; der elbe 1309 (H3 200) und 1315 (H3 319) 1307

II, 17 en Thitbernus, dominus, Uunter den milites. 1317
(H3, 351) emn Detleuus de Ho Unter den famuli.

Heinricus advocatus de Barmzstede. gilt als Stammypater
der Familie de Barmstede (SGS 204)

Mareradus de Bilsele CUu 11118 suis. Bilsele i t Bil en bei
arm tedt. 1279 2 563) werden eimn dominus Normannus de

und  eine b  ne als ehemalige Be itzer des Dorfes Mönk
recht enannt.

Elverieus Uund Hiddo de Eidera ?).
signifer Sturmariorum 9)

Stenuelde i t nach Detlef en, HeiMareradus de Stenuelde.
mat I 19, Steenfeld mM Ute Hanerau, irch pie Hade—
mar chen. Ein Dorf Steinfeld ieg bei einfeld.

— Ob das aduocatus noster r Johann) In palude (Kremper ar ch)
auf ihn oder den vorhergehenden colau 3u eziehen i t, bleibt zweifelha

Hier olg un der Urkunde vHi iudices terre«.
5 Die vier äch ten Zeugen werden eingeführt als Quatuor etiam qui

denominati sunt legati 886 prouincie.
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01t0 de Kerleggehusen. Kerleggehusen i t Kellinghu en der
Stör; verg Gloy, Ent tehung des Fleckens Kellinghu en, Hei
mat 1901, 71

Rotmarus de Hanstide. Hanstide i t enn te bei Kellinghu en.
Aluardus de Eiderstide. Hiderstide i t vielleicht Eider tede bei

Neumün ter.
de Barmstede

See tern-Pauly, Beiträge II. 22
Falk, ammlung der wichtig ten Abhandlungen 1, 507
A pern, Beiträge, 101
Detlef en, Elbmar chen — 249

Name de Barmzstede Barmetsteéde nach dem amm itz.
amm itz: arm te an der Krückau Daß die Familie, wie Falk

annimmt, mit dem ImM remi chen gelegenen ram te zu ammen 
Angt, i t nicht anzunehmen.

Er tes Uftreten: 1149 (H1 89) Heinrieus aduoeatus de B. 1190
(H1 166) Borchardus, dominus, Unter den milites; 1228 (H1 462)
Hinrieus Unter den unobiles.

aufnamen: Heinricus 1149, +. Wilbrandus 1175, ——  ,
Borchardus H1 166), Hckehardus H1 280)
Marquardus H1 280), Lambertus (1211, H1 281), GoOdes-
caleus H 525), tto 1246, 44 674), Hermannus (1253,
H2 44

Be onders ausgedehnte Be itzungen be aß die Familie NIi und
Uter en H1 525, 608, H2 672, 942, H3 325)

In der mgegen von Uter en: (Ober )Glinde, A  eburch, Oller  2
loh, O terbruke, Urlo, Lohe, Clinge und Bauland (H2 93, 94);
verg Detlef en, Elbmar chen J. 259 Uherdem Wwar  ie
egüter un Barm tedt H 2 95, 31 7), Hor t H 1
525, 599), Krempe (nach Detlef en das pätere Krempdorf, 1234,
H1 525, H2 172 403, 404), Grevenkopper-Riep 1240, H1 608),
Grevenkopp 2 95, 123, 317, 688, 689), Rellingen

Ob de Barmstede  ich 15 280 auch auf Ecekehardus bezieht, Die
annimmt, bleibt zweifelhaft.

. A pern, Beiträge 132 ff., will den 1253—59 Urkundli nachweis—
baren Hermannus de Barmstede nicht als zur Familie gehörig n ehen
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H2, 95 317), Gorieswerder 2,  7 563), Ha elau 1266,
H2 317), Wilen charen H2 352), ppen 1269, H2 392),
Unnebuütte (4269, H2  7 3920, Qaale H2  7 409), Blomen
dale 1270, 2 409), on  L 1279, 2  7 563)), Evenwi ch
1285, H2 672), ainholz 2 672 C8 in den Elb
mar chen und M  üdlichen Stormarn.

Der ekannte te Vertreter des Ge chlechts i t Heinrieus miles
dietus de B., der Stifter des Klo ters Uter en (1234), der 1211

bis 1240 In den Trtunden enannt wird. 1257 (H?2 138)
lei ten die CT Heinrieus und tto der Bremer den Mini 
 terialeneid; verg 193 Erlo chen i t das Ge chl an cheinend
mit dem 1286 (H2 689) als eben ver torben bezeichneten Heinricus;
verg Detlef en, O. I. 256; pern, O. 145

1159
Zum I  ahre 1159 nennt Helmold G. 87 neben dem Over—

en Marcrad einen sSenior terrae Wagirensis Horno, der wahr
 cheinli identi ch i t mit dem Hurno, der 1170 (H1 124) ebenfalls
zu ammen mit Marcrad, dem Qter und dem Sohn, in einer Ur 
Uun Heinrichs des Löwen auftritt. War egüter un Boo tedt

erg 163 und 211bei Neumün ter.

1169
1169 H1  123) und 1170 H1  124) AY Ai Hildebrandus

auf, der an cheinend den Zeugen de Holsatia gehört.
1181

Zum I  ahre 1181 erwähnt Arnold von 21) emnen voL

nehmen Hol teiner, Hmeceo de Nemore, der vielleicht einer Fa
milie agen 247) gehört Arn. III, er chein als Hemeco.

1189
de Kellingdorp oder de Ore

Detlef en, Elbmar chen 1. 113, 240

Name de Sture (Arn V, — Sturgia (Arn VI, 13); in den Trtunden
de Store, Sturia, Stura oder de Kellinckthorpe [Kellingthorp]
nach dem amm itz.
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amm itz: Das ehemalige Gut Kellingdorp der Stör; er auch
de Store

Er tes Auftreten: 1189 (Arn M. Eggo; 1225 (H1 438) die Brüder
tto und Helericeus jeder dominus, Unter den milites.

aufnamen: Eggo 1189, Arn V, 2), Helerieus H1 369),
tto 1220, H1 369), Hildeleuus H2  7 38)

Die Überlieferung (Presbyter Bremensis, Kap XVI, Uellen—
 ammlung der Ge ell chaft , 38) verbindet mit der Familie die
Befreiung von der Dänenherr chaft. Die Brüder Helerieus und tto
er cheinen 1220—33 n den Ttunden Alberts von Orlamünde,  eit
1225 ImR Gefolge des auenburger Grafen

1190

de Haseldorp.
Falk, Sammlung der wi  ig ten Abhandlungen , 100
A pern, Beitrag,
Detlef en, Elbmar chen 5 116, 250
Oben, 173

RName de Haseldorpe Haselthorp nach dem gleichnamigen amm itz
amm itz: Das Mar chgut Ha eldorf Elbufer
Er tes Auftreten: In Hol tein 1190 (H1 166) Friedeéricus, dominus,

Unter den milites.
aufnamen: Friderieus 1190, H1 166), Theodericeus H1 345)

a eldorf H2 136), O t Uund Kirch Steinbe 125 ,
H2 86), Boberg 12  , H2 86), Hanevalle 1255, H2 86), Spitzers  2
dorf H2 86, 104), Ri  en 12 5 , H2 86, 104), insda
12  , H2  5 86, 104), olm 125 , H2 86, 102, 104), Lutzhorn
1255, H2 86, 102, 104), Bauland H2 104),
12 6, H2 104 58 mn den Elbmar chen und Qan
der Mar ch m Stormarn.

Einer unbeglaubigten Überlieferung nach  tamm die Familie
Aus dem adi chen pern Friderieus de owie  ein
Sohn Theoderieus gehörten den ministeriales ecclesie Bremen-
Sis; verg 173 Fridericus, enn Sohn des Theodericus,
 cheinend der männliche Proß, 471 n den gei tlichen an  5
1258 (H?2 155) er chein ELr als Hamburger canonicus.
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1190 (H1 166) Willehelmus, dominus Uun Otto, Omi—
Nus Unter den milites.

1197
de Plone

E, Siegel, 100
Rame de Plune [Plone nach dem amm itz.
amm Plön Plöner See
Er tes Auftreten: 1197 (H1 203) Walo, er elbe 1200 (H1 219);

dann er chein er t wieder 1260 un einer zweifelhaften Urkunde
(H2 202) ern tto 1262 (B L. 1, 155) Otto, miles.

aufnamen: V  20 H1 202), tbto H2  7 202 re p
1262, L.1, 155), Johannes 2 492), OCarolus
H2 826), Luderus 1303, St. LS. 2, 163), Tetleuus 1303, St. L. 2,
163), Sifridus St. L. 2, 163), Heinrieus 1315, H3 319),
Hmeceo (1323, H3 526), Marquardus H3 610), Hart-
Wieus L. 1 623), Nieolaus 1339, H3 1014

alente, Ha  endorf, Neversfelde, Neukirchen bei utin, Sievers—
dorf, Benz, alkwitz, Söhren, Fi   Si  ersdorf, Dedelmers
dorf, Ger tencamp  ämtlich 1262, LI. 155), Rönnau, IM Trave—
münder Winkel 12638, H2 264), Eggersdorf 1284, H2 662,
787, 863) C8 IN ö tlichen Kolonialland, M Für tentum

mN Dithmar chen 1298, H2 909, 910)
1275 (H2 492) wird der Ritter Johannes de vom Grafen

Gerhard dapifer noOster enannt. Die Mitglieder der Familie werden
be onders Beginn des Jahrhunderts häufig Uund mn wichtigen
rkunden H3 319; 1316, H3 329; 1318, H3 370) als
Zeugen aufgeführt. Das Adelsbündnis 1323 (H3 526) +  en Unter
zeichnet der Ritter Luder und die Knappen Luder und EHmeco.
Siegelverwandt i t die Familie den Luseus oder Scehele

247 1.0 de Riclikesdorp 221  .), de Wiltberch
252) und de Owe 1303; 265)

de Tralowe
E, Siegel, 127

Name de Praloe [Tralowe nach dem amm itz.
Über den in der elben Urkunde genannten Gernandus Magnus erg 176
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amm Tralau der Trave.
Er tes AUftreten: 1197 (H1 203) Hartwicus; 1210 (1 277 Hein-

ricus, pincerna (S 180, Anm. 10); 1242 6 L. I, 83) Heinrieus et.
Hermannus, milites.

aufnamen: Hartwieus H1 203), Heinrieus 41 2195,
Marquardus H1 219), Brun0o 1200, Arn VI. EY Her-
AnnnS LI, 83), Johannes!“) 1242, L. I, 83), Ber-
toldus 1242, L. 1, 83), Wernerus O. I, 83), Henee
1243, St. L. 3, 3); Bertramus 1333, E 823), Volradus
St. L. 2, 572)

Bo au und Urk IM Für tentum LU 1242, L. I, 83),
Wigersrade 1320, St L. 2, 397), der Trave St L. 4, 20)

Bruno de wird von Arnold von (VI, 13) Unter
den vertriebenen Gegnern der Schauenburger enannt. Heinrich i t
en Unter Albert von Orlamünde; 180 1313 (Urkunden amm 
lung der Ge ell chaft 1I. 221) Marquardus de den Bei
namen Stokelet, 05 auf eine nähere verwandt chaftliche Beziehung

die er auch  iegelverwandten Familie  chließen läßt 1316; 270)
1320 L. 2, 397) wird Hermannus de dietus de Wyresrodhe
enannt. Wyresrodhe i t Wigersrade un der Nähe von Tralau,

CTL an cheinend egüter Wr. Der Beiname wei t auf Ver
wandt chaft mit der gleichnamigen Adelsfamilie hin 259  .)
ber die  iegelverwandten Ge chlechter verg 1  E„ 112 ff

1197 (1 203) Pilegrinus, an cheinend Hol teiner.
ebenda Waltherus aduocatus de Luttelinburg. Luttelin-
burg i t Lütjenburg; 181
ebenda Godescealeus de Hkerenvorde et filius ElUs. iel
et i t CEL identi ch mit dem IR Neumün ter chen Güterverzeich—
nis in Uta pe genannten Godesealeus de Ekeneuorde; verg

211 Im Kieler Stadtbuch 2) er chein 1268 (140 ern Her-
Annuns de Ekerenvorht und ebenda 1281 634) eine domina

Der enannte Johannes de i t canonieus lubicensis,  eit 1259
(B L. 2. 143) Bi chof von Ube 1267 (H, 360) er cheint eimn Knappe die es
Namens

Kieleru aus den Jahren 64—12 herausgegeben von Ha  e,
HKiel 1875. Das Buch i t fortlaufen geführt, die Jahreszahlen  ind aber nicht regel 
mäßig beigefügt,  o daß  ie nicht immer mit Sicherheit be timmen  ind
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EnGele relieta Hermanni de Hekernvorde. Ein Gerlaceus de
wird 1291 (H2 776 genannt, der 1298 (H?2  5 914) Unter den
milites des Grafen von Schwerin er chein
ebenda 0 tralo an cheinend Hol teiner.
ebenda Volquinus de Lanewedele. Lancewedele i t Lang
we mM irch pie Nortorf. Volquinus er chein 1220 (E 1. 369)
mn einer Urkunde Alberts von Orlamünde zu ammen mit  einen
Brüdern Godescaleus und Thitleuus, 1248 (H1 707) wird wieder
em Volquinus de in einer Urkunde Johanns von Mecklenburg
enannt, 1263 (H?2 266) ern Seacke de Unter den ol teini 
 chen milites Im Kieler u er chein  eit 1266 (82) em
Marquardus de Langvidele, dominus (672, 679, 707, 7270, neben
ihm  ein Bruder 0DPO 707) Uherdem ein Godescaleus

123), dominus (254, 314, 312, 568) und dolfus
323)  owie eine dů)omina Elysabeth UXOT Radolfi de 885)
ebenda! Henriceus de Buzowe. Buzowe i t Bo au
Plöner See

1200

Bu ch
Name Bu che, Bu ch, Bu h
amm itz: Wahr cheinli Ottenbütte bei Itzehoe.
Er tes Aftreten: 1200 (Arn VI, 13) Heinricus; 1230 (H1  5 480)

Hartwich, dominus, miles.
Taufnamen: Heinrieus 1200, Arn VI, 13), Hartwieus H1

328 re p 1226, H1 446)
Ottenbütte H1 328, 480), Stellau H1 480),

Rulo, ehemaliger Hof bei Hohena pe 1336, E  5 920) mn der
Nähe von Itzehoe mM Gebiet der 1r und Bramau.

Heinrieus wird von Arnold von (VI, 13) Unter
den vertriebenen Gegnern der Schauenburger genannt; 1208 (H1, 265)
er chein Unter den er ten Zeugen Alberts von Orlamünde Hart-
Wieus 3 1230 1, 480 miles de Ottelenbutle und i t jeden  2

identi ch mit dem 1216 41 328) genannten Hartwiceus de
Ottenebotele. i t einer der Gründer der Stellauer ar (H1 480)
Später die Familie fa t aus chli den Namen de Ottene—

erg über die übrigen Zeugen der Urkunde 169
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botle 1236, 232) geführt aben, jedenfalls be tehen die er
Familie eben o Wie den Krummendieks S 249  ehr nahe
verwandt chaftliche Beziehungen.

Der  eit 1257 (H2 130) genannte dapifer des Grafen 4.  ohann,
Heinrieus dietus Busche, und der  eit 1293 (H2 827) häufig VoL.

kommende Johannes  owie  ein Bruder tto gehören an cheinend
nicht 3u der hol teini chen, ondern 3u einer gleichnamigen Schauen 
burger Familie

de Vissowe.
Name de iSSOwWwWe nach dem amm itz.
amm i Fi  au NR irch pie Utin
Er tes uftreten: 1200 (Arn VI, 13) Emeco; 1222 L. 1. 41)

dominus, miles.
aufnamen: EHmeco 1200, Arn VI, 13), 5b0 0 1214, H1 290,

Marquardus 1229, St L. 2, 10), Letleuus 1229, St L 10),
Hekehardus St L. 2, 10), Iwanus H3 345)

Mühle bei utin O.1  7 41)
Hmeco wird von Irnold von Lübeck 13) Unter den Gegnern

der Schauenburger genannt. Die Familie gehört aufs eng te zu ammen
mit den de Dissowe 1321 272) Die 1317 (H3  5 genannten
Brüder Eekehardus und Iwanus de  ind an cheinend identi ch
mit den gleichnamigen Brüdern de Dissowe 1321 H3 449). Es
 cheint der ame d82 Dissowe aMn Stelle des dälteren de Vissowe e 
treten  ein, verg Levercus, L. 1. 800,   i io aAch Top II,

316, hat man u den Familien ViSSOwe un Dissowe die Vor.
läufer der Rantzaus 1226, 227 f.) ehen

Zum I  ahre 1200 erwähnt Arnold von Lübeck (VI. 13) Unter
den Gegnern der Schauenburger einen hol teini chen Großen Vergo-

Sy 127 Sybrandestorp i t Si  ersdor bei Eutin

1200 (H 1 —  213 Wernerus ge Ratekowée. der 1201 (H1 226)
aduoeatus de el Ratekowe i t Ratkau M Für tentum

Mit großer Wahr cheinlichkeit  ind die  eit 1214 (7 genannten
Brüder 5bb0 und Hmeco 1216 (K. 327) unter den milites zur Familie

rechnen, wie E.  V auch Levereus L. 10 S 880 tut; erg 10 327, 372
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ca. 1200.
Das Neumün ter che Güterverzeichnis (H1  1 eine

atterte (von Lappenberg und Ha  e auf C(Cd. 1200 Zu
 ammen tellung der Be itzungen des Klo ters Ende des Jahr
Underts führt eine ei von Güterübertragungen a bei denen die
Per onen enannt werden, von enen das Klo ter die e Uter durch
Übertragung oder Kauf erworben hat An cheinend handelt
hier mei t Per onen, die Ur Ari tokratie des Landes gehörten.
Es werden enannt:
In Wittorf: Sybern de Stelle, Boge und OVO de Wittenstad;

verg 175
In Wimersdorf: Reimarus und  eine Gattin Humburga.
In Uta pe Liefhelmus de Horge und Godesealeus de Ekeneuorde.

Horge i t Harrie; un der mgegen von Neumün ter gab ver

 chiedene Tte die es Namens, nach einem von ihnen
 cheinend die Familie thren Namen. 1220 1 369) werden
Ludestus de und  ein Sohn Christopherus enannt, 1226
(H1 451) wird Luceo de neb t Familie Überla  ung
von ruchlan in Tasdorf un die Brüder chaft des Klo ters
aufgenommen; 1245 (11 657) treten die Brüder udo und
Ludestus de owie Lefelinus de Unter den milites auf,
1261 (H2 ein Oristoforus milets) dietus de Haregen.
Hkeneuorde i t nach Lappenberg (Hamburger Urkundenbuch, 322)
Voorde bei iel 1222 LI, 43) er chein Aii Niceolaus de
Hkenevorde und  ein Bruder Hartwieus; verg 208

Iun Boo tedt: Horno ), verg S. 205 Die eiden Marcrad; verg
202, und ein Hordmannus.

In Brachenfeld: ESwide und  ein Sohn Thidetricus).
In Einfeld: Thiderieus de Utaspe, Veristus, Widrieus de Erpes-

thorpe Aund Nenno de Buceken (Böken bei Nortorf), der eine Hufe
dort eine un Remmels (Kirch pie Hohenwe tedt eingetau cht
hat Erpesthorp i t Arpsdorf. 1245 (H1 657) er chein Hinrieus
de und  ein Bruder Wolterus Unter den milites.

In Husberg Wluardus und Widkoldus (vergl 1253; 243).
In asbek Wendelbernus (vergl 1220, 221)

Nz 222 i t  tatt horne 3 le en Horno. Ha  es Index bezeichnet orne
fäl chlich als e r des 0  2— —
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In Tienbüttel Syricus iudex de Godelande. Godelande i t ade
and der tör m Kirch piel Neumün ter. 1221 (H1 373)
Godescaleus de Godel(land) et fratres sui, 1322 3, 468) Mar—
quard Godelant.

In 0   te domina ada.
1201.

de egeberg.
Bobé, d. D., S. 33
evereus, B  17 637, um.
1  7 Siegel, 145

RName: de Segeberge Segheberghe nach dem amm itz.
amm egeberg; vielleicht Urglehn.
Er tes Auftreten ) 1201 ‚ 226) Lodwicus 2); 1225 (H I. 438)

Godesealeus prefectus Holtsacie, dominus, Unter den milites;
1228 (H1 462) Unter den nobiles; 1253 (H2 45) Borehardus
Dus dominus, Unter den milites.

Taufnamen: Lodwieus H1 226), Viebertus 1201, H1. 227),
Timmo H1 329) Godescaleus 122 , II. 438), Ri·
quardus 1243, St. L. 3), Nieolaus H1 674), Hartwieus
6, H1 674), Orchardus 25  7 Heinrieus (ca 1259,
Hamburger Urkundenbuch, 634 Tiderieus 1261, 2, 229), Mar-
quardus 2  223), tto 2 688/), Volradus 1322,
H3 465), Rauen 1324, L. 1, 514)

iel (1264, Kieler 2, 47, 2137, Mühbrook
2, 389), Hollenbek 2, 759) und Ricklingen
142 758, 759) auf dem hol teini chen Mittelrücken, mxm en

wagri chen Grenzgebiet.
. 225 er cheint Lambertus de jedenfalls fäl chlich nter den Laien;

eL i t offenbar identi ch mi dem 17 — genannten prepositus Segebergensis.
erg 170, Anm
Seine Zugehörigkeit ur Familie ergibt  ich inmal daraus, daß ETL das

egeberg che Wappen führt, YH Levereus, L. 637, Anm Weiter er
 ein Sohn Marquard „de Segeberge, 25 384 und 462.

Den Namen Dus ührt auch  ein Bruder Hartwiceus 25 1750
Der dritte Bruder Godescalceus 27 521) El  tets de Segeberg. 1286 (5
688  7 689) er cheint ein Marquardus filius Dus ezügli der Zugehörigkeit der
Brüder Dus 5  Ar Familie erg 27 753

Iiemo de igeberg wird nur an die er Stelle genannt und i t vielleicht
identi ch nit dem Segeberger Vogt aus der Präfektenfamilie, 9 181, Anm
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Eine Verwandt chaft mit der en Präfektenfamilie er chein
nicht ausge   o  en Godesealeus II war verbode —  7
verg ber ihn pern, Beiträge, S Sein Sohn Hartwieus
er chein  eit 1247 682) als dapifer. Später wird verbode
Da der gleichzeitige verbode von Stormarn den elben Namen führt,
i t er t eit 1254 (H2 61 bis 1260 als nachzuwei en;
verg ber ihn A pern, eiträge, 1260 203) el
dapifer et Holzacie prefectus. Es i t aber während  einer Amts—
zeit als verbode ein anderer gleichnamiger dapifer, der Ni Wwie
A pern 51 meint, mit ih identi ch i t, nachzuwei en 612 61) eit
1271 (H?2 441) i t Marquardus, &  2  ohn des Godescaleus, dapifer.

In naher verwandt chaftlicher Beziehung teht auch der Over
bode Godescalcus III, der auf Hartwieus olg und den Beinamen
Parkentin 239) 1269 (H2 389) nenn Marquardus miles
dietus de Segeberg kilius domini 6 Ohim prefecti ihn  einen
„patruelis«, nd 1289 (H2 753) geben und  ein Bruder Vulquinus
als consanguinei der Familie egeberg ihre Zu timmung einem
Verkauf Zur Verwandt chaft gehört auch der  eit 1226 häufig 9e
nannte Marquardus Faber 224)

1208
1208 1. Wernherus de Netelenburg. Die Nettelburg lag

auf dem Billwerder der Grenze wi chen Stormarn und
Lauenburg.

1210
1210 (H1 277) ohannes U0OL

ebenda hiderieus dapifer, 180
ebenda Heinrieus pincerna, verg de Tralowe, 180, 207
ebenda tto camerarius, 180
ebenda Reinfridus Seurlemer, 180
ebenda Reinnerus advoceatus de Hamburg. Nach Lappen  2
berg (Hamburger Urkundenbuch, 342, Anm 1) i t identi ch
mit dem miles Reinerus de Pinov, der 1212 (H1 288) der
St Marienkirche Hamburg zwei in Neuengamme ber.
rãg etlef en, Elbmar chen I. 70, wei t nach, daß der Name
de Pinov nicht von dem Flu  e innau herrühre Das Ge chl
hat vielmehr  einen Namen von dem  chon 1194 1 188) VoL.

kommenden gleichnamigen Dorf bei
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1212
de Padeluche

Name de Padeluche Padeluzche] nach dem amm itz.
amm itz: Padelügge im Gebiet der
Er tes Auftreten: 1212 (H1 286) Johannes und Nicolaus, 1251

(B L. 1,110) Otto, miles.
aufnamen: Johannes 1212, 1 286), Nicolaus 1212, H1 286),

Helmiceus 1219, 1.351), tto L. 1, 110), Marquar-
dus H3 1059

wartau bei Lüb 12 1, L. 1, 110)

1212 (H1 287) Ulrieus Euse.

de Hamme.
e Siegel,

Name de Hamme nach dem amm itz.
amm itz: Hamm bei Hamburg
Er tes Auftreten: 1212 (H1 287 Balderaminus; 1238 (H1 574)

die Brüder Henrieus Uund Johannes Unter den milites.
aufnamen 9 Balderaminus 14212, 12 5 287), Heinrieus 1238,

H1  7 571), Johannes E H1 574), Hermannus 1266, H2  5 31 6),
Ludolfus H2. 723), Wedeke 1290, 2 762)), tto
1318, H3 379), Marquardus 1318, H3 379), Friderieus 1327,
H3 623), Adamus 1328, E 633)), Rudolfus 1330, H3 721¹0,
Volradus 1330, H2 721)

Be itz Hamm 1328, H3 633, 635, 981, 1036, 1084), der
4  ), der  ter 1250, 4„  „ ramfe 1271,

H2 430), Melling tedt 12713 H2 430), Lehm al H2 430),
Duven tedt 1271, H2 430), Großen ee H2 566), Kirch
und O t- Steinbek H2 811, H3 308), Boberg 1293,
H2 811 H3 380), Hanevalle H2 811, H3 380),
bek H 3 101), oisdor 1316, H 3 335, 533, 546)
Lütjen ee 1318, H3 379, 601, 655, 675, 737), Schönenborn

10 Von (Index und II) wird ein Georgius angeführt. Zweifellos
andelt eS  ich 238 757 und 25 52 Uum den auch on oft genannten Ritter Ge -
orgius aduocatus de Hamburg, ergl 232

Ob der 1287 (H, 723) genannte udoltus de Hol teiner i t, i t
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un Lauenburg, früher zur raf cha Hol tein gehörig H3
439), ronwo 1323, H3 525) (C5 im  üdlichen Stormarn
und den Elbmar chen.

de Wedele
G Siegel, 78
Urkundenbuch zur Ge chichte des Schloßge e  enen Ge chlechts der Grafen und

Herren von (de. Urkundenbuch.
Heinrich e  E des Schloßge e  enen Ge chlechts u w.

ame de Wedele nach dem amm itz.
amm itz: der Flecken un der err cha Pinneberg.
Er tes Auftreten: — 242 (1 288) die Brüder Heinricus, Hasso und

Reinbernus; 1249 (H1 729 Rembernus Unter den milites.
aufnamen: Heinrieus 12127 H1 288), Hasso H1 288),

Reinbernus Reimarus H1, 288) ambertus (1253, H2
45), Marquardus 1271, Nir 28), Georgius 1271, Urkb
Nr. 29), Nicolaus 1280, H2 569), Johannes 1302, H3 34),
Hermannus) 1320, H3 449)

H2 98, 104½), Grevenkopp 2 95),
Hamburg 1266, Nor 20, 28, 29), Spitzersdor H3
32, 34), te irch pie Wedel? 1302, H3, 32 34, 292), Trems—
büttel (1302, H3 34, 677), Barsbüttel (1306, H3 132), Bram— 
feld 1307, H3 143), Billwerder (1307, H3 161), O t Stein 
bek 1309, H3, 204, 271), onndor H3 303, 304, 491),
erg tedt 1320, H3 412, 621 677), Sa el H3 412,
621, 677), Meiendorf H3 816, 817), oisdor
H3 1021, Lütjen ee H3 1021, olt
H3 1021, 8 n Stormarn und den Elbmar chen.

eit der des Jahrhunderts treten die Mitglieder des
 chlechts  ehr häufig mn den rtunden auf und werden bei wich
igen Akten als Zeugen enannt 1312, 3, 1314,
H3 293; 1320, H3 417) Das Bündnis des C5 1323 (H3 526)
hat der Knappe Olaus mit unterzeichnet. ber die Siegel Aund  iegel  2

Der Name kommt Mur R, 449 un einer Urkunde des Herzogs von
Sach en vor.

2) Es handelt  ich hier nicht le bei mshorn, ondern ein gleich  E
namiges ehemaliges Dorf im Kirch piel Wedel; noch jetzt haftet der Name W  e  —8
ereien wi chen Spitzersdor und Schulau erg Top I4. 471 bei Spitzersdorf.
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verwandten Ge chlechter verg 1  E, und Heinrich edel,
Q. O., und In be onders naher Beziehung (H3 226,

463) tand das Ge chlecht den Familien de Hummersbutle 1253;
244), de Raboyse 255), Wensin 266 f.) und

Struz 1322; 272

1212 (H1 288) Marquardus de Odeslo; Odeslo i t CSloe
der Trave, iM wagri chen Grenzgebiet. 1228 (H1 466) Mar-

quardus aduocatus de Odeslo.

1214
1214 B. L. 1, 28) Wilhelmus de Eutin; hat eine Hufe

e  en in Stolp

de Cartzowe.
1  E, Siegel,

ame de Cartzowe nach dem amm itz.
amm itz: Ca  au im Ute Sierhagen.
Er tes Auftreten: 1214 (H1 297) Wilt; 1290 (B L. 1, 313) NiCO-

laus, dominus, miles.
aufnamen: Wilt 1214, 1 297), Nicolaus L. 1 313))

Hermannus H2 834), Marquardus 1315, H3 319),
Christopherus H3 438)

Be itz Ca  au und Plunkau LI, 313)
Die Familie wird wenig m den Urkunden genannt, er t Im

Jahrhundert M der Knappe Marquardus häufig und in wich
igen öffentlichen Ttunden als euge der Grafen auf H3 319,
1316, 3,  7 1318, 3,. 370) eit 1319 L.1 484) er chein

als advocatus des Grafen Johann IIIL

1214 (H1, 297) Fretherieus dapifer, 180
ebenda Lydericus aduocatus de Plone, 181
ebenda Heinrieus aduocatus de Pluncowe, 181
ebenda bbo und Emeco, verg de ISSOwWe 210)

1215
1215 (H1, 304) Bethardus de ASspe, miles; hat dem Klo ter

Neumün ter einen Zehnten verkauft. A pe i t Hohena pe bei Itzehoe.
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1215 (11 311) Robertus de Braline; der elbe 1226 (H1 446)
Braline i t Berlin im irch pie Schlamersdorf. 1225 (H1 433)
wird enn Reimarus de Unter den seniores parrochiani der
1 Schlamersdorf enannt.
ehenda Heinrieus de Goslaria.

1216
Dunker

Milde, Siegel,
Name Dunker, Dunkker.
amm itz: I  edenfalls un der Nähe von u  E  7 die Mitglieder der

Familie werden mei t un Lübecker Ttunden genannt, auch hatten
 ie noch 1348 (St 2, 901, 992) Be itz in 6b5 und Schwinkenrade.

Er tes Aftreten: 1216 (11 327 Theodericus; 1294 (H2 834)
Hinrieus den famuli.

aufnamen: Theoderieus 1216, H1 327), Heinriceus 1412
834) 0), Hermannus L. 1, 466)

Das Bündnis des CS hat 1323 (H3 0  R  26) der Knappe Her-
Ianhn Dunker unterzeichnet.

Luscus oder Schele
1  E, Siegel, 100.

ame Luscus, Schele St L. 2, 1024)
Stamm itz: Vielleicht Travemünde
Er tes Auftreten: 1216 (H1 327) Bertoldus; 1244 (H1 637) OVO

Unter den milites.
aufname Bertoldus 4,  0 Verestus 1,392),

0½o H1  7 637), Radulfus de Trauemunde 1248, I1
698/), Hckehardus [de Trauemunde H2. 424), Johannes
1278, Kieler Stad  u 9 , Ludico Kieler 0  u  7
529), Volradus 1302, St. L. 2, 154)

Ein miles Heinrieus Dünker wird 1275 um Dien t des Markgrafen
tto von Brandenburg enannt (H„,; 493; Urkunden ammlung II, 508)

Die Brüder Radulfus und Eekehardus heißen de Trauemundeè. hre
Zugehörigkeit Ar Familie ergibt  ich aus ; 350 (1267), wo  ie den Beinamen
Luseus ühren.

9) 12  — 17 635) er cheint ein Meinfridus Luseus mit dem Zu atz Mindensis.
Urkundlich 1288 (H„, 789
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Be itz Travemünde 1, 217, Anm 2), Pöppendorf uim
Travemünder Winkel H2 350);, e Kieler adt 
buch, 529, 579)

Siegelverwandt i t die Familie den de Plone 207), de
Riclikesdorp 221 .) de Wiltberch 252) und de
Owe S. 265)

de Kuren.
—  L, Siegel,

ame de OCuren Kuren nach dem amm itz.
Kühren bei Lee

Er tes Aftreten: 1216 (H1 327 Godeéscalcus; 1253 (H2 38) LU.
100 (Ludolfus) Unter den milites.

Taufnamen: Godesealeus 1,  . Ludolfus 2
Iwanus 1258, H2 169);, Heinrieus H2 528)/, Elerus

2 801), Luderus St L. 2 220), tto
H3 319), Wulf L. 1. 491)

ee (Vogtei, 1266, H2 325), Kü torf bei eiligenhaven
H2 827)

Die Familie wird eit ihrem er ten Auftreten häufig n den
Urkunden genannt, ihre Mitglieder treten bei wichtigen en als
Zeugen auf 1259, 142 1945 1304, H3 80; 1315, 1318,
H3 370) 1293 L. I, 316) und 1294 (B L. 1  . 319) wird Hlerus
de als aduocatus genannt.

1216 (H1 327) Pimmo aduoeatus und  ein Bruder Marquardus,
181, 201

ebenda Werlauimus.
ebenda Sigifridus Stule

1216 (H1 323) Marquardus de Stenver. Stenver i t en
wehr bei Rendsburg. Nach Stemann i t der Stammpater der
Familie de Prato 219)

1217
1217 H1, 340) Hermannus aduocatus noster (Albert von xrla 

münde) hamburgensis, 181
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1220
1220 (H1 361) Wigbertus dapifer, 180

ebenda Hugo Valand; der elbe 1 411

de ren
ilde, Siegel,

Name de Torente; Tarente, Terente, Trent nach dem Stamm itz,
 päter Caluus, Kale, ale 1243, St L. 3, 3)

amm ren bei
Er tes Auftreten: 1220 (H1 362) Thetleuus; 1243 (St L. 3,

Henricus, dominus, miles.
aufnamen: Tetleuus H1  362), Heinrieus 3, )‚

EHlerus Ethelerus! 1243, St L. 3, 3), Hmeco H2 202),
Johannes 1275, H2 493), ambertus —.— 861), Nieo—
laus H3 374), Iwanus (1333, L. 1 580)

bei Breitenberg der tör 1245, H1 660), der wen 
tine H2  3 481), Mühlenbarbek (villa dieta Berbeke Sita
CU molendino adiacente) mR Flußgebiet der tör 1282, H2 625)

1243 (St L. J, 3) wird dominus Henriceus de Perente miles
et frater S8Sun8S Hlerus caluus genannt, 1245 (H1 660) Heinrieus
miles dietus de Tarente HNEeCnhOn et frater eius Ethelerus dietus
ale Später * die er Beiname vielfach Stelle des Iteren de
TPorente. Siegelverwandt i t die Familie den de Vedele u w.;
verg S. 215

1220 11 362) Ludolfus de Lanken. Er nannte jedenfalls
nach der ehemaligen Burg Lanken un der Nähe des gleichnamigen
Utes 1226 (H1 446) er chein wieder Unter den Zeugen
Adolfs 1278 (St. L 46) er  ein em Conradus de (domi-
us, miles) als euge der Herren von CTle

1220 (HI1 368) Nicolaus aduocatus  I un Hamburg, 181

de Prato oder Va  I der Wisch
Stemann, Jahrbuch für die Landeskunde I. 419

Siegel,
ame de Prato, de Wisech 1304, H3 82) oder VaAI der Wisch

0 Stemann hält Marquard von Stenver 218) für den Stammvater
der Familie und vermutet, daß le e thren Namen Uhre nach der Wie en trecke, die
die em übertragen wurde pratum  V vulgari 180C. dictum, HI, 328)
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amm W     cheinli das Dorf Wi ch m der rop tei Es gibt
ver chiedene rte des Namens Ni Hol tein; Top II, 604

Er tes Aftreten 1220 (H1 369) Thietbernus et COnfrater
Sirieius (Syricus); 1225 1, 438) Syricus, dominus, Unter den
milites.

aufnamen: Thitbernus H1 369), Syricus H1 369),
Marquardus 2 38), Albernus 1304, H3 82), Nothel-
IuS 1304, H3 82), Heinrieus H3 132), Claus
H3 403), Johannes H3 469), Albertus 1338, H3 999)

Das i t tamm  nd  iegelyverwan den Familien
Wulf 229) Uund Poggwisch 1310; 269); verg H3
224, 610

de Brocdorp.
Cay Graf von Brockdorff, I. Bod 9, 223
Detlef en, Elbmar chen I, 114
1  4, Siegel,

Rame Brochthorp Brocthorp nach dem amm itz.
amm itz: Das ir  Or 1°  or in der il ter Mar ch
Er tes Aftreten: 1220 (H1 369) Hildeuus Hildelevusj]; 1302

(St L. 2. 158) Hildeleuus Unter den milites.
aufnamen: Hildelevus H1 369), Niceolaus H3 82),

Heinrieus H3 82), Marquardus 1304, H3 82), art-
Wieus H3 82), Hckehardus H3 357), Johannes

H3 362), Papeke St. L 557, 558)
eit dem Jahrhundert werden die Mitglieder der Familie

häufig m Gefolge des Grafen Johann genannt, mn de  en len ten
die Brüder Hcekehardus und Johannes als aduocati er cheinen (H 3, 357)

de Smalenstede.
1  E, Siegel, S. 148

Name de Smalenstide nach dem amm itz oder de Soren
H3 613) nach ihrem Be itz mn Söhren.

amm Schmal tede im Amt Bordesholm.
Er tes Auftreten 1220 (H1 369) Hertherus und  ein Sohn RO-

dolphus; 1289 (H2 760) Hasso, dominus, miles.

Der Name er chein mehrere Generationen Dunerh
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aufnamen: Hertherus 1220, HI, 369), Rodolfus 41 369),
Bore H2 219), Wolderus [Woldardus H2 219,
Hasso (4289, 2 760);, Nieolaus 1289, H2  7 760), Sifridus

H3 613), Tetleuus 1327, H3 613), Wulf H3
613)), Godesealeus 1327, H3 613)), Timmo H3 9195,
Johannes H3 9495 Vieko H3 94953 Frideri-
EuS 1336, H3 951), Heinriceus H3 953), tto
H3

Schmal tede 1336, H3, 919, 951, 953), Söhren H3
613, 919), Sukesvelde MR Amt Bordesholm, verg Top II,

513 I H2, 760), Eider tede (327, H3  613), Tötkendorf,
verg Top II, 238 H3 auf dem ol teini 
 chen Mittelrücken IM  lavi chen Grenzgebiet; Voorde bei iel
1340, H3

Siegelverwandt  ind die Familien WIN 1285; 258 1. und
de Wunsflete 273  .), zur Familie WIN eine nähere
verwandt chaftliche Beziehung be tanden aben; verg aoe a.
1220 (H1 369) Benedietus de Prodole et Scehacko frater

SUUS; ie elben — 1221 (H1 372, 373) Prodole i t Perdöl IM
Kirch piel Bornhöved.
ebenda Thietbernus de Wakenbeke; der elbe 1221 (H 1. 373)
1269 (H2 388) übertragen die CTL TPhetleuus und Nicolaus
de (Vassalli nostri; Graf Gerhard dem Klo ter Neumün ter
eine Hufe in Eider tede, die vom Grafen Gerhard e  en
trugen. Im Kieler 1270 (206 wird wieder enn het-
bernus de enannt ohne Angabe des Standes
ebenda Liefhelmus de Lathenthorp. Er nannte  ich nach
Latendorf bei Neumün ter. 1306 L. 1, 415) en Marquardus
de I.., Uunter den famuli, als euge mn einer Urkunde Heinrichs
von Mecklenburg.
ebenda Wulwardus de Wereeiebetiie. nannte  ich nach
Asbek bei Neumün ter, 211

1221
de Rielikesdorp.

„ Siegel,
ame de Riclikesdorp Riclikesthorp nach dem amm itz.
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amm itz: Rixdorf bei Plön
Er tes Auftreten: 1221 (HI. 372) die Brüder Luderus und VOILI

radus; 1247 (KH1 679) Luderus, Unter den ideles des Grafen,
1250 (H1 742) Unter den milites.

aufnamen: Luderus 1221, H1  5 372), Volradus 1221, H1 372),
Heinrieus H3 319, Johannes 1323, H3 526), Her-
AnuS 1323, H3 526)

Ro enow mn Mecklenburg H1 613)
Die Familie gehört den Siegelverwandten der de Plone

207); Luseus 217 .) de Wiltbereh 252) und de
Owe 265) Das Bündnis des Cü5 1323 (H3 526)
0  en unterzeichnet die Ritter Zohann und die Knappen Hinrich und
Ermann.

1221 (H1 372) Heinrichus kamerarius, 180
Pe-ebenda Walterus de Penezt  7 der elbe 1222 (H1 386)

2t i t M Amt Ahrensbök.
ebenda Heinrieus de Belendorf; der elbe 1224 (H1 421)
Er nannte  i nach Behlendorf bei
ebenda Remboldus de Salwikesdorp.
ebenda Edelerus aduocatus in Oldenburg, 181
ebenda Ohristianus aduocatus in Crempe (Neu tadt), 181
ebenda Veristus de Wilen; der elbe 1238 (H1 583) in einer
Urkunde des Grafen 0 Er nannte  ich nach len bei ree

1221 (H1 373) Friderieus aduocatus de Ezieho, 181
ebenda tto de Wilstria et frater SuuSs Tidericeus. Sie
nannten  i nach Wil ter mn der il ter Mar ch; verg Detlef en,
Elbmar chen J, 114 1286 (H2 707 ein Marquardus de
ebenda Willehelmus None.

1222
de Beienflete

Detlef en, Elbmar chen, 113
20 Siegel,

ame de Beienvlete nach dem amm itz.
amm das 1  or Beidenfle in der il ter Mar ch
Er tes Auftreten: 1222 L. 1, 43) Marquardus; 1247 (H1 679)
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der elbe Unter den ideles des Grafen, 1248 (H1 698) Unter den
milites, 1256 (H2 117 Unter den seniores terrae; S. 164, Anm

aufnamen: Marquardus L. 1, 43), Johannes H3
208), tto H3 208), Heinrieus H3 582), Timmo

H3 582)), Longus St. L 592)
Grevenkopper-Riep In der Kremper Mar H3 208,

227, 228), bei il ter H3 582, 583, 585)
Be onders häufig er chein MR Gefolge der Grafen Marquardus

de (1222—1271). 1252 (H?2 15) TI neben ih eimn weiter
Marquardus de auf; die Urkunde unter cheide die beiden als de
Oldenburg und de Store 1253 (H  +, 38) wird neben ihm Mar-
quardus de dietus Mule genannt, der H2 einfach Marquar-
dus Mule heißt Seit 1334 er chein in zahlreichen rtunden Longus
B. Knappe; i t aduocatus des Grafen a.  ohann III Siegelverwandt
i t die Familie den Breide 233), de Santberge

245 und de Partzowe 246 101

de Aluerstorp.
1  &, Siegel, 85

ame de Aluerdesdorp Aluerdestorpe! nach dem amm itz.
amm itz: Wendi ch-Alversdorf, enn ehemaliges Dorf auf der See

koppel Mm Ute Stendorf; verg Top I, 373 Ein Zu ammen 
hang mit Albersdorf MN Dithmar chen (Ha  e, nder I.
er chein nicht au  e   o  en.

Er tes Auftreten: 1222 L. 1, 43) Wulvoldus; 1291 (H2 777)
Henrieus Unter den milites.

Taufnamen: Wulvoldus L. I, 43), Stephanus re 
1257, L.1 290, 316), Heinrieus H2 77½, Arno
uS St L. 2  7 163), Hekehardus L 394),
TPetleuus St. L. 2, 394), Hartwieus H3 468), —J0—
hannes L. 1, 570), Otto L. 1 570), Arnes-
wolt 1) L. 1, 626), Nicolaus 2) H3 983)

Plügge, irch pie Oldenburg L. 570), age

0 Nach Leverkus (B. L. 872) i t * entt mit Johannes Arnes-
Wolt, Bruder des Arnoldus Ketelhot, Prepositus Lubicensis.

9 Der 1338 genannte Nieolaus i t kar zu St. Nicolai V Kiel und be
gütert auf Fehmarn.
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(Dyavele) mM eswig H3 501), Petersdorf auf Feh
marn H3 983)

Henrieus de er chein häufig Gefolge der
Grafen und i t euge wichtigen L  35  en Urkunden 3
319 1316 H3 329 1318 H3 370) fa t regelmäßig nimm die
er te Stelle Unter den milites Enn Neben  einem hol teini chen Be itz
War egüter eswig, 1323 dem St Johannisklo ter
das Dorf I  agel Übertrug Hcekehardus de Knappe
tand Dien te Herzog Waldemars von eswig (St 660)
1222 43) tto de Uthin, dominus, 181 und 216

ebenda Gozwinus und Engelbertus, amuli nOstri (Bi chof von
Lübech), 179

1222 (H1 392) Woluoldus Olewiz der elbe 1226 (H1 446)
1238 (H1 583) —J0 de Golewiz i t 515 Warder ee (S 266)
ebenda Marquardus de Smedinkendorpe Smeédinkendorp
i t jedenfalls Schmiedendorf bei Lütjenburg und Marquardus de

identifizieren mit dem 1226 (H1 446) bis 1249 häufig
genannten Marquardus FPaber oder Smedike); 1229 (H1
475) dominus, 1239 (H1 592) Unter den milites Seine Ver—
wandt chaft mit der Familie de Segeberg — 312 ergibt  i
QAus Urkunde (Hamburger Urkundenbuch, 634), mM welcher
der dapifer Hartwieus de Segeberg emne raäbende 3zWeir Ser
vitien und vier Totenme  en davon CEnne für Marquardus Faber
et filii SUlK, tiftet Daß Eene Beziehung be teht der  päter verl.

einzelt genannten Familie Smith die den Siegelverwandten
der de Segeberg gehört (vergl Siegel 144),  t
zunehmen eit 1305 405) er chein Eeun Lübecker Kano—
niker Godescaleus dietus Faber, und  eit 1317 (H!z3 345)  ein
Bruder 365) Hartwieus Smith dietus Unter den milites,
der 1320 490) auch Smedike 2

1222
1222 (H1 393) Ethelerus aduocatus de Grobe, 181
ebenda Rotbertus de Linsane. Linsane i t Len ahn bei eu  0
ebenda Wolbertus Cuo.
ebenda Gerardus et Burehardus amuli

So wird 1229 (H 476) mit Y 27 10 zu le en  ein
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1223
de Reuetlo.

Chri tiani, achri von der Abkunft des Reventlovi chen Ge chlechts u w
1784. ieli che Magazin, Bd 1, 214

Falck, ammlung der wichtig ten Abhandlungen II, 151
Lud wig 3 u entlo W, Das der Reventlow. Zt chr., Bd 22,
1  L. Siegel,

ame Reuetlo; verg 3  I. Bod
Die Familie  tamm QAus Dithmar chen,  ie noch 1272

(H2 456) egüter War.

Er tes Auftreten: 1223 (H1 397) Godeéscaleus; 1245 (H1
660) miles.

aufnamen: Godesealeus 12²23, 1 397), Hlerus 1247, H1 679),
Iwanus 1248, H1 698/, Hartwieus 12 7, H2 147), Tetleuus“

H2 151), Heinrieus 442 227)3 Otto 2) H2
640), Nicolaus 1320, St L. 2. 396), Volradus 132¹, H3 449)

e i Iun Dithmar chen 1272, I2, 456  7*  ), bei Breitenberg der tör
1245, H1 660); Innien 1261, L. 1 150, H2 600), Bünzen
(ca 1300, 2,  5 Lüdersdorf 1331, 3,  ), Brügge 1331,
H3 747); eesdor 1331, H3 747) auf dem hol  ittel 
rücken IR en Grenzgebiet; asbuk 1336, B. L. I, 621) bei
Lütjenburg.

Die Mitglieder der Familie werden häufig und un wichtigen
öffentlichen rtunden als Zeugen enannt H3 319; 1316,
3  1348, 3,  + 1329, H3, 692). Das Bündnis des Cls
1323 (H3 526) 0  en unterzeichnet der Ritter Hartwich und der
Knappe 9  wan aAmm. und iegelverwan i t die Familie der
Wahlstorf 253) Als weig des  chlechts gilt auch die
Familie Mugghele 272)
1223 H 1, 398) Odeko, miles, QAus B

1224
1224 (H1 415) Nieolaus Burwini ilius, dominus.

ebenda TPuco de Trauenemunde aduocatus, 181
ebenda Gerebertus aduoceatus Hollandrorum I Aldenborg, 181

und 2) Der 1258 genannte Detlev eben o wie der 1283 angeführte
tto in mecklenburgi chen Dien ten.
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1224 (H1 416) verkau der Abt des Dünamünder Klo ters dem
Klo ter Neumün ter 2½ Hufen un Brachenfeld bei Neumün ter,
die ELr von Thaubrigge, der emahlin Hugos Hildensem,
erhalten. Er War vielleicht enn Fremder QAus dem Hildesheim chen.
Den  on t M Hol teini chen nicht gebräuchlichen Namen Hugo

auch der Schwieger ohn des Overboden Marcrad, 202
ehenda Arnoldus et Bartoldus de Haselow; Ha elau ieg
bei eter en 1271 (H2 419) wird ein Hinrieus de als Ra
noniker in atzeburg enannt.

1225
1225 (H1 432) Marquardus Uot; 1261 (H2 226) verkau enn

Marquard Vot das orf Wakendorf (mecklenburgi  das
Klo ter einfeld. 1264 (H2 208) Überträgt Barnim, Herzog der
enden, auf An uchen der Brüder Johannes und Friedrieh Vot
dem Klo ter einfe zehn un Sülten (Pommern). 1333

O. 1, 741, Anm Nicolaus dietus Oth nter den ideles
nostri erhar milites.

de Slamersdorp.
Name de Slamerestorp [Slamerstorpe nach dem amm itz.
amm itz: Schlamersdorf bei CSloe
Er tes Auftreten: —122  (H1 433) Syrikes Unter den seniores Dar-

rochiani der V Schlamersdorf; 1261 (H2 223) Heeke
(Eggo) Unter den milites.

Taufnamen: Syrikes 111 433), Eggo H2 223)), Nieo—
laus 2  7 246), Hartwieus H2 246), Marquardus

H2  7 246), Johannes 112 392), Thetbernus
Kieler u 196, ver 715), Thidericus Kieler
0  u 715)

Hoisbüttel bei CSloe H2 246), iel adt:
buch, 196, 287, 375, 715)

Das Adelshündnis 1323 (H3 526) hat der Ritter Johann
unterzeichnet.
1225 (H1 433) Wulvordes de emiz z e Unter den seniores

parrochiani der Schlamersdorf. Nemizze i t ehms
mM irch pie Schlamersdorf.
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1225 (11, 438) Godesealeus prefectus; verg de Segeberg, 212
ebenda Doso, dominus, Unter den milites.

1226
de Uale

Schröder, Die Familie von Qualen, Nordalbingi che Studien 1II. 103
bis 145. 1846

1  E, Siegel,
Name de Quale nach dem amm itz.
amm itz: Das orf Ua M Ute Ko elau, irch pie TU

Für Ua M Kirch piel arder ent cheidet  i Jellinghaus,
Zt chr., Bod 30, 348

Er tes Auftreten: 1226 G1 446) Theodericus; 1262 L. 1, 152,
159) Luderus, miles.

Taufnamen: Theoderieus H1, 446), Luderus L. I.
152), Johannes L. 1, 152), Heinrieus Henso

L. 1. 152), Niceolaus H2 677)
Riepsdorf MR Ute Ko elau L. 1 152, 159)

erwan i t die Familie de Ekoluesdorpe 234),
vielleicht auch die de Swinceule 1282, 2H50

de Ranzov.
Petri AIlbin! Nivemontii Vipertus Sive Origines Ranzovianae. 1587
Heinrich Ranzau, Genealogia Ranzoviana. Helm tadt 1587
Über die Uum Heinrich Rantzau  ich gru  ierende Literatur be onders die Dar

 tellungen von Henninges, Elvervelt, ngelu und Adami erg
die 159, Anm. genannten Arbeiten von Bertheau.

ohann Ttedri0 Ver uch einer unparteii chen hi tori chen Nach
richt von dem Nahmen, Alterthum, Ur prung U. der hochadeligen
Ranzowi chen Familie. Schleswig 1733

Celle 186  6„Das Haus Rantzau, eme Familienchronik.“
röder Biernatzki, Top II, 316.

E, Siegel,
Name de Ranzov nach dem amm itz.
Stamm itz: das Gut Rantzau R Preetzer Güterdi trikt.
Er tes Auftreten 7): 1226 (H1 446) Johannes; 1303 (St. L  7 163)

Die ebrüder Luderus miles dietus de COoizla, Johannes dietus Ruske
und Henso dietus clerieus L. 1 152) heißen L. 1 159 Luderus miles die-
tus de Quale, Henriceus et Johannes ratres Sui.

on Elvervelt und Henninges ird zum Jahre 1203 ein arquar
genannt, der euge gewe en  ein  oll in einer Urkunde önig Abels Abel kam er t
1250 auf den Thron erg Zt chr., Bod 2 347, Anm

0*
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Keye und Johannes Unter den Knappen 1315 (H3 319) —J0—
han, her, Unter den reddere.

Taufnamen: Johannes 1226, H1 446), Keye St L. 2, 163),
Tetleuus 2 1323, H3 494), EHlerus L. I, 521), Stri-
HMo [Strimo) H3 872), Nieolaus H3 704), Pimmo

H3
Malkwitz bei Utin re p 1257, L.1 315) zwi chen

Talkau und Trave H2 962), Söhren und Eider tede m
Amt Bordesholm H3  7 494), Sieversdor bei Utin

, 521)
Die ältere Literatur im An chluß Petrus Albinus die

Rantzaus auf Wiprecht von Oitz ch, Markgrafen der au itz, der
die en des elften Jahrhunderts e  E zurũů Otto, enn Sohn

des Burggrafen Heinrich von Magdeburg, kam nach der Eroberung
Wagriens nach Hol tein und rbaute das 1o Rantzau. Er  oll
der eigentliche Stammpater ber Familie  ein (vergl dazu Bertheau).
Nach Top II. 316, führten die Rantzaus ur prüngli den Namen
de ISSOwWe 210) Uund de ISsSOwe 272); mit den
de Dissowe be teht Siegelverwandt chaft. Der Name Rantzau Oomm
un den lteren Urtunden wenig or. Im Jahrhundert er cheinen
die Glieder der Familie bei wichtigen en Akten als Zeugen

H3 319; 1318, H3 370)
1226 (H1 446) Albernus dapifer.

ebenda tto marsealeus.

1227
1227 (H1 454) Thetbernus rufus; der elbe 1238 (H1 577) 3U 

 ammen mit  einem Bruder Burchardus.

1228
Die Präfektenfamilie der Stormarii.

A pern, Beiträge, 65
Rame Stormere 444 679), Stormarii H2 45) nach

10 Die Ttunde gibt nur für die Ritter die Standesangabe, über den an
der übrigen Zeugen kann aber ein weifel nicht e tehen.

Der  eit 1323 genannte Detleuus Uhr den Beinamen Struuo oder
Struue. 1327 (H3, 613) ißt EL einfach Struue miles dictus de Ranzowe.
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Stormarn, die Familie mehrere Generationen hindurch das
Amt des Overboden inne

Er tes Aftreten: 1228 (H1 462) Verestus prefectus Unter den
nobiles; 1246 H1, 674) Hartwieus prefectus Stormarie; 1247
(H1 683) dominus; 1248 H1, 708) Unter den milites.

Taufnamen: Verestus H1 462), Hartwieus H1 674),
Marquardus H2 29), Godesealeus H2 29), He  In-
rieus H2 39)

Be itz Eilbek bei Hamburg 1247, H1 683, H2 112), Bunebütte
bei Glinde H2 39)

upus oder Wulf
Stemann, Jahrbücher für die Landeskunde I 419
7 Siegel, 96.

Name Lupus, WIf, Wolk, Wulkf, Wulff, WIf; die deut che Be —
nennung er chein zuer 1252 (H2 29)

Er tes Auftreten: 1228 (H1 Marquardus; 1252 (H2, 29) Pape
WII Unter den milites.

aufnamen: Marquardus 4 466), Wulvoldus [WIVvingus
(1  —  5, 2, Heinrieus 1258, L. 1, 135), Hartwieus
H2 606), tto 1281, 112 606), Johannes H2 606),
Hartmannus H3 175), Thetbernus H3 191), Tet 
leuus Hg 323), OConradus H3 490)

Dankersdor mMN Kirch piel Sü el H2 416) und Göders
dorf in der Prop tei 1281, H2  5 598, 606) 3) iR Kolonialland;
Eider tede H2 767), Qackenbe H2  5 767), Kl     Flint
bek 1323, H3 503, 992, 796) und Blumentha H3
m M Amt Bordesholm, iR en  lavi  Grenzgebiet; Kl.-Bram
feld bei Hamburg H3 123)

Die Familie gehört dem weitverzweigten der de
Prato (S 219 und Poggwisch 269); Zweige der Fa

eben der hol teini chen Familie Lupus gab * eine gleichnamige m Lauen  —
burg, die an cheinend m arzenbe ihren E Bereits 1248 (
699) er cheint eimn Lauenburger Marquardus Lupus Über die ver chiedenen Siegel
erg Milde, d.

Ob der 1315 (H, 323) im Gefolge der Grafen genannte Titlef
Hol teiner i t, bleibt zweifelha der Vorname i t V der Lauenburger Familie häufig

; 598 und 606 handelt eS  ich um den elben Verkauf; nter.
cheidet einen Ritter Wulvoldus VOI Trent und VOI
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milie  ind die Brokowe 261 und Wluersdorpe
266) Be onders häufig er chein — der Ritter Wulvob—

dus dietus Papewulf, mei t kurz Papewulf enannt. Er war AduO-
Catus der Grafen In Kiel, weshalb auch de 110 ei eich 
zeitig mit ihm wird enn dapifer Lupus H2 123, 124) ge 
nannt, den Stemann für identi ch mit Papewulf hält Den Beinamen
Papewulf auch der 1258 genannte Heinrieus.

1228 611 466) Heinrieus de Johannesdorp et frater Sun8s

Johannes; die Brüder nannten  ich jedenfalls nach dem orf
Johannisdorf bei Oldenburg.

1229
Sten oder apis

1  E Siegel, 153
Name Sten, Steen, Sthen, Lapis H1 637)
amm Eutin
Er tes Aftreten: 1229 (H1 477 Volradus de tin 5 1237 (1

555) Wolradus Sten; 1240 6 606) Unter den milites.
aufnamen: Volradus H1 477°, Poppoĩ 1256, H2 1195,

Johannes 1. L. 2, 163), tto H3 319), Witte
1315, 3, 323), Hartwieus H3 354)

utin; Uisdorf, Niendorf, Juncvrowenorde (verg Top I,
401), Gamale, Bockholt und Zarnekau bei Utin H2

118, 119); Kesdorf im irch pie Gle chendorf, der wartau
1303, St. L 163)

Die Familie wird nicht häufig, aber In wichtigen öffentlichen
rtunden enannt H3 319; 1316, H 3, 329). Das Bündnis
des E 1323 (H3 526) hat der Ritter tto Sthen mitunterzeichnet
In verwandt chaftlicher Beziehung teht die Familie der de OCrempe

230 f.), (H2 118, 119) Vielleicht gehören auch die de
Krems 252 zur Verwandt chaft (St L 163)

de Crempe.
ame de Orempe, Orempa nach dem amm itz.

OlraduUs de Utin i t jedenfalls identi ch mit dem 1237 genannnten WoOID
radus ten Die Familie ten die Vogtei in Eutin inne (H-,; 118, 119);
daraus rklärt  ich der ame de Utin.
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amm Altencrempe, das jetzige Neu tadt.
Er tes Auftreten: 1229 (H1 477 Volradus et Friderieus de Oreya

1240 (11 Poppo, Unter den milites.
Taufnamen Volradus 441 477); Fridericus H1 477),

Poppo 41 603), Albertus H2 350), Johannes
L. I. 643)

Dummersdorf ImM Travemünder inkel H2 465); Stolpe
1294,7 und Ca  au H2, 844) bei Neu tadt; Uals
bei Oldenburg L. 1, 643)

erwan i t die Familie Sten 230)

1232 506) Volradus dapifer, urkundli bis 1239 (H1 596)

1233
de Bocwolde

Stemann, Die Familie Bockwold, Zt chr., Bd 4, 251
Milde, Siegel,

Rame de BoOocwalde, Bocwolde, Bokewolde, Bukwalde, Bochwalde,
Bochwoltt;; der Name wird in Zu ammenhang gebracht mit dem
großen Waldbe tand, der im Be itz der Familie WDar.

amm Vielleicht Buchwald im Amt Bordesholm.
Er tes Aftreten: 1233 (H1 511) Sifridus; 1247 (H1 679) Elerus,

Unter den fideles des Grafen; 1250 7 742) Ditleuus CT
den milites.

Taufnamen: Sifridus 1233, 1 511), Pimmo 41  5 578),
Hlerus 1242, H1  5 627), Petleuus I1. 742), Marquardus

H2 115; Heinrieus (1276, 2. 506), tto H2
953), Lambertus St L. 2 163), Volradus 1317, L. 1.
457), Johannes 1, Nieolaus 7 489),
Reymer H 3 526), Sligte 1323, H3 526)

o efe 1255, 112 80, verg Top 1, 424), onsdorf,

Hier i t mit 10 le en Orempa; die Namen ind m der Fa 
milite Friderieus 1249 ( 715), OlraduUs 25 844)

1240 auenburger Rittern. 1249 (H 715) als euge des Grafen
ohann.

Im Kieler Stadtbuch er cheint  eit 1264 (14, 53, 134 203 u w ein do-
minus Hinrieus de reppene und 1270 (203) ein dominus Volpertus de reppene.
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irch pie en efe H2 866), B. L. 1, 457,
St L. 2 475), erge, Kirch piel en efe L. 1 489),
Offendorf H3 548, L. 1, 632, 646), Ruppersdor
H3 548), e  au 132 , H3 548), Udole, jetzt Häven, Kirch
piel Travemünde, verg B. L. 1 825, Anm L. 1.  7

687, B. L. 1, 646), Parin B. L. 1 623, 624, 646, St
L. 2, 697), Malkendorf 1337, B. L. 1, 623, 632, St  2 697),
Neuhof bei Travemünde L. 1, 623) 8 IMN en
Wagrien, mR etzigen Für tentum

Die Familie wird  eit threm er ten Auftreten häufig genannt;
ihre Mitglieder treten bei wichtigen öffentlichen en als Zeugen
auf H3 319; 1318, H3 370) Das Bündnis des Cls 1323
(H3 526) +  en unterzeichnet die Ritter tto Uund Detlev (er terer
i t auch einer der Obmänner)  owie die Knappen Hinrich, Otto, Reymer,
Volrad und Slichte. Um 1300 St. L. 2, 188) i t emn miles Timmo
de capitaneus mn Travemünde. Siegelverwandt i t die Familie
de Bistikesse 236)

1236
eit 1236 (H1 544) er chein Geor(g)ius aduocatus von Ham

burg; 1238 (H1 574) Unter den milites. Er War egüter mn Eil
bek H1 682, 688) und Hary tehude 41 688, 708/),
weshalb auch de Harvstehude nenn (H2 163, 168 u 

de Ottenebotle
ame de Ottenebotele nach dem amm itz.
Stamm itz Ottenbütte bei Itzehoe.
Er tes Auftreten 1236 (H11 547) Ethelerus, dominus, miles.
aufnamen Elerus Ethelerus! 4 547), Hartwieus

H2 352), Nieolaus H2 352), Hasso H2 495),
Johannes 1300, H2 948)

Hor t H1  7 547, 548), Ohr ee H2 601), Bek 
hof 1281, H2 601), Hollendesdorpe H2 948), Rethwi ch

H2 948) C5 mn der Gegend von Itzehoe und der
Kremper Mar ch

Das Ge chlecht gehört aufs eng te zu ammen mit den Familien
Busch 209 und Krummendiek 249
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1237
Breide.

Stemann, Zt chr., Bd 3, 184
G. Siegel, 38

Name Bryde, Breyde, Breide, Brede, Breida, Breido.
Er tes Auftreten: 1237 (B. L. 1, 78) Marquardus, dominus; Hart-

Wieus, dominus; 1240 (H1 606) Marquardus Unter den milites.
Taufnamen: Marquardus L. 1, 78); Hartwieus L. 1

787, Johannes H2 266)/, Hermannus H2 708/,
Heinriceus St L. 2, 244) Nieolaus H3 885), Cke-
hardus H3 885)

Dedelmersdorf L. , 78), Lũ  ersdor L. I,
78) und Purekesdorf, verg Top IJ. 277 H3 885)
mM en Wagrien, un der Eutiner Gegend.

Die Familie gehört den Siegelverwandten der de Beien-
flete 222 ; de Santberge 1257; 245 und de Partzowe

246
1238

1238 H1, 571) Wernerus Lerhorn; der elbe 1, Er nannte
nach Lerhorn auf dem Billwerder (vergl Top I, 215)

1255 (H2 910 macht Herwardus Sororius důmini erneri Ler-
Orn eine enkung imM Mar chdi trikt Billwerder

1238 (H1 572) Bertramus aduocatus.
1238 (H1 573) Heinriceus de Aldenburg.

de Rennowe
G Siegel,

Name de Rennowe nach dem amm itz.
Rönnau bei egeberg (vergl. Top II, 360)

Er tes Auftreten: 1238 (H1 573 die Brüder Marquardus und Ber-
tholdus; 1247 (H1 679) Marquardus, marscalcus, zu ammen

te elbe Urkunde (St. L. 244) nennt emnen Breyde mit dem emnamen
luscus; erg 217

me gleichnamige Familie, vielleicht ein elg der hol teini chen, var bei
Rinteln begütert. 1295 (He; 854) aAben dort die Brüder Fridericeus und Her-
I  5 Söhne eine Thidericus, Hufen Lehen Die elben Brüder verkaufen
1301 1 3, 2, 20) Hufen in Uptorp das Klo ter Rinteln. Ein (COderil-
CuSs de i t 1258 , 154) frater de Ordine ratrum minorum in Lübeck, ein
Friedericus 1285 (, 673) Gei tlicher m egeberg.
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mit  einem Bruder Bertholdus Unter den fideles; 1248 (H1 698)
elde nter den milites.

aufnamen: Marquardus H1 5735 Bertoldus 1238, H1
573), Hartwieus 2, 9) Johannes 12 688/), Nieo—
laus 1324, 1, 514)

Wulfsdorf im Ute Ahrensburg 141 573); eba
H2 312, 313) und Gni  au 1278, L. 1, 269, 5113 512)

bei Ahrensbök; ighor t bei Oldesloe H3 264, 632)
Die Mitglieder der Familie werden häufig mn den Urkunden

der Grafen enannt. Der  eit 1238 genannte Marquardus das
Amt des ar challs inne (H1 67090
1238 (H1 577) Wolterus de Welna Er Be itz bei Itzehoe.

ebenda Has80O et Hass0o castellani In Etzeho.
1238 (H1 578)0 Nieolaus de Ekoluestorpe und  ein Bruder

Luderus. 1262 (H2 237) Niceolaus de E. Unter den milites.
Sie nannten  ich nach Ekelsdorf bei Sü el und gehörten jedenfalls
zur Familie de Quale 227)
ebenda Heinricus de Kozelav. 1263 (H2 256) Hmeko de
OCoslawe nter den ftamuli. —  H nannten  ich jedenfalls nach dem
Ute Ko elau; vergl. de Quale 227)
ebenda Godescaleus.
ebenda Bertramus.

1240
Solder

E, Siegel,
RName Solder, Soldeérus, Sulder, Zolder, Solter, Soldeer, Soldher.
Er tes Aftreten 1240 (1 601) Johannes Unter den milites.
Taufnamen: Johannes 44 601), Marquardus 42

493), Heinricus 2 698), Ludolfus 1288, H2 733),
Eekehardus Hz3, 345), Volradus 1317, H3 345)

in  e mMN Amt Bordesholm H3
1240 (H1 601) Hartwieus de Pogense; der elbe 1253 (H2  5 45)

und 1259 (H2 174) tm Gefolge der Grafen. Er nannte  i
nach Poggen ee bei

te elbe rtunde Unter den Zeugen einen Gerlagus de Mandel-—
beke Er i t kein Hol teiner, vielleicht Schauenburger; erg Wippermann,;
Regg Nr. 82, wo chon 1188 er elbe Name vorkommt.
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de Moyzligge.
Name de Moyzligge nach dem amm itz
Stamm itz oisling bei
Er tes Aftreten 1240 —(11 601) Johannes Unter den milites
Taufnamen Johannes H 1 601), OConradus H2 305),

Fridericus H2 305)
e i Moisling, (Cete nd lendor bei N3 305 306)

1242
loe

Name Bloc, lok Bloch Bloek Blook
amm Nach Top 249 ra  irch pie Neumün ter

(vergl 238 de Brake), enn von viereckigem Graben Enn

ge chlo  ener üge auf dem der Sage nach ene Burg ge tanden
Blocksberg Irgendwelche  icheren Anhaltspunkte  ind für
die Vermutung nich vorhanden

Er tes Auftreten 1242 (H1 627) Marquardus; 1248 —(H1 710)
Unter den milites

aufnamen Marquardus —4 627), Timmo H2 671),
Petleuus H2 695), 080 1310 H3 224), Hartwieus

H3 319), Nieolaus H3 319)
e i Ha   ee bei iel 1275, Kieler Stadtbuch, 374), ashagen bei

H3 419)
Die Familie wird häufig und bei Wi  igen en Gefolge

der Grafen enannt H3 1315 H3 319 1316 H3g 329
1318 H3 370) Das Bündnis des Adels 1323 (H3 526) 0  en
mitunterzeichnet der Ritter 0080 (er i t der Obmänner) und
die Knappen Claus, Detlev, Hartwiceh und Timmo

de Godendorp
Milde Siegel

Name de Hodendorp [Godendorp! nach dem amm itz
amm Gadendorf Ute Panker
Er tes AUftreten 1242 (H1 627 Rodolfus nd Tymmo 1253

(2 38) dief Unter den milites
aufnamen Rudolfus HI 627), Pimmo H 1 627),

Eine gleichnamige amilie gab C8 Schauenburgi chen, wo 1310 und
1313 218 277 ein Heinrieus Bloe genannt wird
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Doso H2 191), Johannes 2 343), Marquardus
St. O. 2, 209)

ashagen 1320, — 491), Oberwohlde 1320, L. 1, 491)
und Krumbek 1321, St. L. 3 69, 70, 71 bei

Die Familie i t  iegel und wahr cheinli auch  tammverwandt
den de Ky!l 259)
1242 (H1 627) Hasso de BOVenow; Bovenau ieg bei Rendsburg.

1243
de Bistikesse.

Stemann, Jahrbücher Landeskunde I. S. 419
Erich en, Zt chr., Bod 30, 60, um
1  , Siegel,

Name de Bistekesse, Bistikesse.
Stamm itz: Bi  ee Im Amt Bordesholm.
Er tes Auftreten: 1243 (St L. 3 Hasso filius domini Herderi

de B.; 1253 (H2 38) Tetleuus, dominus, Unter den milites.
aufnamen: Hasso St. L. 3 3), Herderus St. L. 3 3);

Tetleuus H2 38), Wulvoldus H2 216), Timmo
H 2 574), Sifridus 2, 903), WIIF 1323, 3, 526),

Hlerus (ca 1328, H3 186)
Brügge 2, 903, H3 136), Lüdersdorf (ca 1260,

2 219, 903)), Blumenthal H3 925 865), Hollenbek (ca
1328, H3 186) und Schönhor t 1334, H3 864) 8 im
Amt Bordesholm, INR en  lavi chen Grenzgebiet.

Die herkömmliche An icht, die auch Stemann vertritt, daß das
Ge chl der Familie Wulf (S 229 gehöre, i t irrig rich en,

O. ilde) Die Herren de Bistikesse gehören den Siegel 
verwandten der de Bocwolde 231 f.) Unter deren iniusti complices
mn einem Lübecker Gerichtsprotokoll (St L. 3, zuer Hasso enannt
wird In den Ttunden der Grafen er cheinen wenig. Das Und — 
nis des E 1323 H3, 526) Aben unterzeichnet die Knappen WIf,
Timmo Uund Detlev.

1243 8, 3) Iun einem Lübecker Gerichtsprotokoll als complices
der Uchwalds

Die übrigen, abge ehen von den bereits erwähnten Familien angehörenden,Angeklagten la  en  ich nicht als Hol teiner erkennen; eS werden zUum Teil Lauen 
burger  ein
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Johannes de Derzowe et frater Sun8 Nicolaus Der au
ieg Plöner See

Nieolaus de Hamborg I 806IUS Ricolfus
Tymmo filius domini Dosen de Dodeken; Dodeken i 

Dätgen Amt Bordesholm
244

de Godowe
Siegel

Name de GoOdowe nach dem amm i
Stamm itz Qu Plöner See
Er tes Auftreten 1244 (B 90) Heinricus, dominus und  ein

Bruder Marquardus 1251 (B 108) Heinricus, miles
Taufnamen Heinrieus 90) Marquardus

90), Hasso 1259 H2 1940, Johannes 1310 H3 224), Tetleuus
630)

1245
de Rumore.

1   5 iegel, S
Name: de Rümmore Rumore] nach dem amm itz.
amm itz: Rumohr Amt Bordesholm
Er tes Auftreten 1245 (H1 657) Seaceco Unter den milites
Taufnamen Seacco H1 657), tto H3 319), — 36

hannes H3 1029), Marquardus H3 1029
Blumenthal Amt Bordesholm H3 1029

Die Familie gehört aufs eng te zu ammen mit der Familie
e e 271) Siegelverwandt  ind die de Radestorp

256)
1245 (H1 657) machen die Brüder Erp, Thidericus, Wuluol—

dus und Emieo de Enenthorppe ene enkung Ru- 
tam (in der Nähe von Neumün ter) das Klo ter Neumün ter
Als euge ihr eim Menrieus Unter den milites auf
1266 (H2 343) wird Eun tto de Enenthorpe enannt Die
Familie nannte  ich nach Ehndorf irch pie Neumün ter

0 Eine gleichnamige Familie gab eS Lauenburg;  ie hatte ihren Sitz Iu

Gudow bei Mölln erg 67
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1245 (H1 657) Henningus Unter den milites.
ebenda Henrieus aduocatus de Podeslo (Oldesloe) Unter den milites.
ebenda ffO de Brake nter den milites. 1266 (H2 343)
[Widagus 5 et Timmo de Braker, Marquardus et Sibernus
ratres ibidem. Sie nannten  i nach LQ  bei Neumün ter
(vergl 235, I Unter „Stamm itz“).
ebenda Hekehardus et Hartwieus ratres de Bostede Unter
den milites. 1266 I2, 343) Johannes et Hardwieus ratres de
Boestede. Sie nannten  ich nach Boo tedt bei Neumün ter.
ehenda 84d0 und Erp de Aadenstede Unter den milites.
1266 (H2 343) 000 de Sie nannten  i nach Paden tedt
bei Neumün ter. Das Kieler d  u 1270 (181 nenn
Phetbernus de 23., der 603 dominus ei  owie einen 00d0 de
ebenda —40 de Boijienbotele Unter den milites. nannte  ich
nach Bönebüttel bei Neumün ter.

1247
de oder nferno.

Name de Helle, de nferno 2 493) nach dem amm itz.
amm Der ehemalige Hof mM Ute Neuendorf; verg

Top 1, 510, 511
Er tes Auftreten 1247 (H1 679) 1080 unter den 1deles der Grafen;

1253 2 38) Marquardus, dominus, Unter den milites.
Taufnamen: 0080 1 679), Marquardus H2 38),

Wendde 1322, 3, 469), Heinrieus 3  620), Johannes
1334, L. 1 514)

Itzehoe H3 620) Und Unsdor bei Itzehoe
H3  5 914)

de Otteshude
1  E. Siegel, 141

Name de Odezhuthen, Otteshude nach dem amm itz.
amm Sude bei Itzehoe.
Er tes Uftreten: 1247 (H1 679) urchardus Unter den fideles der

Grafen; 1248 (H1 698) Unter den milites.
aufnamen: Urchardus H1 679), Hasso H2 352),

Das Hieler +  u 1270 nennt einen Wideghe de Brake ohne
Angabe des Standes.
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Helerieus 1267, H2 352), Eggericus 1280, 2 590), Buss0o
1293, H2 815), tto k. L. 2, 184), Hekehardus 1326,
3, 585), Timmo 1326, 3, 585), Eggmannus H 3, 907).

Ockelsdor bei St L. 2 384); Schulenburg
H3 907) und ünsdor H3 914) bei Itzehoe

de Porsuelde
Name de Porsuelde nach dem amm itz.
amm itz: Poßfeld bei ree
Er tes Aftreten: 1247 (H1 679) Timmo Unter den ideles der

Grafen; 1248 (H1 710) CT den milites.
Taufnamen: Timmo 14 679), Godescaleus H2  5 638),

Iwan? H3 311), Nieolaus H3 311), Man
H3 585)

Iiuxta Wilsowe bei Neuwühren (ca 1250, H1 748), Wend—
torf (ca 1250, 41 748), ein (ca 1250, H1 748), Gaarden
(ca 1250, 441 748) und Kronshagen H3 311) bei
iel und mn der Prob tei.

1247 (H1 691) 2) Buchardus miles aduocatus In Iteeho.

1248
1248 (H1 698) Egkeéehardus Holtsatus et krater SuUun8S Marquardus

Unter den milites als Zeugen der hol t Grafen Sie ge 
hören zur lauenburgi chen Familie de Parkentin (vergl. 1  2

87) 1240 1, 89) er cheinen zuer die Brüder Hekhar-
Qus, mit dem Beinamen Holtsate, Thetleuus, Marquardus und
Heinrieus dieti de Parkentin. 1260 (H2 203) treten die drei
er ten dem Lübecker Domkapitel Huf un Timmendorf Wii irch
piel Ratekau  ie Qaren al o auch mM Hol teini che egütert
(A pern, eiträge, 60) Den Namen de Parkentin führt auch
der verbode Godescealcus — 213)

1325 (H3; 563) el der Schweriner Domherr Hinricus, aus der Fa 
milie Siggen 5 268)/, dietus. de Porsuelde.

9 Die übrigen Zeugen der Urkunde, aus denen Ethelerus de Otenebotle
und Burchardus Aurch die Bezeichnung miles herausgehoben werden,  ind nicht al
ritterlich anzu ehen.
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de Rutse
L. Siegel, 107

Name de Rutse [Rusche, Ruce] nach dem amm itz.
Stamm itz Ru  ee bei iel
Er tes Uftreten: 1248 (H1 710) Detleuus, Unter den milites.
aufnamen: Tetleuus 1248, H1 710), tto H2 45), Timmo)

Kieler 0  u 420), Reimarus St. L. 2, 217)
Stampe bei iel 0  u  7 193, 420), Tuttendorf

(Schleswig) H3
1249

1249 (H1 715) Luderus de IJWartepuc. nannte  i nach
Schwartbuck bei Lütjenburg.

1251
1251 (H12 Ratwicus dapifer Unter den milites.
1251 (H2 Vrowinus, Vvasallus noster, Unter den milites. Er

i t jedenfalls enti mit dem 1253 (H2 54) genannten do-
minus Vrowinus de Insula. In er elben Urkunde AY do—
minus Borghardus de Insula auf. Insula i t vielleicht Warder

Ausfluß der Trave Qus dem Warder ee; verg Top II, 566

de Pleccevitz.
Name de Pletzendtze Pleccevitz nach dem amm itz.
amm itz: Das ehemalige Dorf Pleueviz IMN Ute Panker.
Er tes Aftreten: 1251 (H2 Heinrieus Unter den milites.
Taufnamen: Heinrieus 1251, H2 9), Arnoldus H2  5 191)

de Goldeboch
Name de Goldeboch nach dem amm itz.
Stamm itz Goldenbogen, il ter Mar ch Detlef en, Elbmar chen I.

267
Er tes Auftreten 1251 (H?2 11) Hartwieus Unter den milites et

famuli.
Taufnamen Hartwieus H2 145, Johannes 2 1945

tto H2 688/), Heinrieus H2 689)
— Er ird als Bruder des Thetlavus miles dietus de Rusee genannt

Das Kieler Stadtbuch 407) nennt ohne Standesangabe einen Thetber—
LUS de
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1252
1252 (H2 15) Hardwieus Mmagirus; der elbe 1259 (H2 1910

Unter den milites et famuli.

1253
eit 1253 (H2, 35) er chein Serbertus aduoeatus NIi Ham

burg Er i t nach Lappenberg enti mit dem 0  ex Uunter den hol
 teini chen Rittern genannten Gerbertus miles de Boicenburg, der
auch einfach Gerbertus miles Er War egüter mn Todendorf,
Amt Trittau 42 274, 277) And Eppendorf H2 345)

nde des Jahrhunderts wird eimn Wiradus de Boycene-
burg als Gründer der Hamburger Neu tadt genannt (H1 162) Im

Jahrhundert L eine Familie de MN Dien te der Herzöge
von Braun chweig-Lüneburg (ein Ritter tto de 111 545, 595,
H2 164 ein Ritter Eekehard de 42 431, 615, 719 a

Swaf
1  , Siegel, 145

Name: Sueuus, Suauus, Svav, de Swauen, Swaff, Swaf.
amm itz: Ein orf Schwabe (Dankwerth, 187 waven ieg

bei Rendsburg
Er tes Auftreten ): 1253 (H2 38) Nieolaus Uunter den milites.
Taufnamen: Nieolaus H2 39 Timmo 412  7 287), Ra-

dolfus 9— Kieler 0  u 287), Johannes H3 316),
Make 1315, H3 319)

e t Gadelan der Stör, irch pie Neumün ter 1264, 2, 287),
iel 196)

Die Familie Li nicht häufig, aber m wichtigen E  40  e
Ttunden auf H3 319; 1318, H3 370)

ule
1  E, Siegel,

Name: ule nach dem Stamm itz (Top 1. 62)
Ein canonieus lubicensis Conradus Sueuus wird 1219 (H= 358) und

1224 422) genannt.
2) Kieler Stadtbuch, 287 Radolfus frater domini Nieolai Swaf.

ilde ermutet, daß vielleicht das Wappenbild, zwei Morgen terne oder
Streitkeulen, en Namen veranlaßt hat Es könnte auch umgekehrt liegen und der
N  I  came das Wappen veranlaßt en
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amm Kuhlen m irch pie egeberg.
Er tes Uftreten 1253 (H2  5 38) Herenfridus Unter den milites.
Taufnamen: Erenfridus 12538, H2 38), Wulvingus? H2 140),

Bertramus H2 861), Johannes 1306, H3 126), Hart-
Wieus H3 915)

Gro  or  4 und Al terdorf bei Hamburg H3 574)
Der 1253 genannte EFrenfridus Kule er chein  eit 1257 (H2

140) als aduoceatus der Grafen eit 1295 Tü häufig IM Gefolge
der Grafen Bertramus ule auf, der ebenfalls aduocatus i t;
wichtigen Urkunden wird ELr wie  ein Bruder Johannes Rike als euge
enannt H3 80; 1312, E 244, 1314, H3 293) päter
L die Familie un mecklenburgi chen Dien ten ge tanden en
Der Knappe Johannes Kule, Bertrams Sohn, vertau dort 1336
(H3 915, 916)  ein orf Johannisdorf.

de Westense.
Mantels, übe und arquari von We ten ee 1856.
* Siegel, 159

Name de Westense nach dem amm itz.
amm itz: We ten ee gleichnamigen See
Er tes Aftreten: 1253 (H 38) Emeko, dominus Unter den milites.
Taufnamen: Hmeko 42  5 38), Marquardus H2 606),

Godescaleus H3 224), WII H3 319), Hekehar-
dus H3 470), Busche 1. L. 2 642)

Gnutz, orgdorf, Loop, imma pe, Kroga pe und Ulp M
Kirch piel Nortorf 320, H3 422, 423)), Grömitz, Körnik, Schlamin,
Be chendorf, Sierhagen und Len te bei Neu tadt  owie Uchsdor
bei iel HI3 470, 492)

Die Mitglieder der Familie er cheinen als Zeugen un wichtigen
 ff.  4  en Urkunden H3 319, 1316, H3 329; 1318, H3
370) Das Adelsbündnis 1323 (H3 526) hat der Ritter arquar
unterzeichnet, der auch Unter den Obmännern genann wird.

Bereits 1237 (H15 558) er cheint ein Marquardus — als euge in
einer Urkunde des Herzogs Wartislaus von emmin, vielleicht als Vertreter des

von Reinfeld.
Der  eit 1306 (H3; 126) genannte Johannes Rike i t ein Bruder de

Bertramus Kule; erg N3, 213, 04, 305
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Schacht
1  L, Siegel, 111

Name Scaht, Scache, Schacht, Seake nach dem amm itz.
amm itz: bei Rendsburg.
Er tes Aftreten: 1253 (H2 38) Marquardus Unter den milites et

serui; 1263 (H2 266) Unter den milites.
Taufnamen: Marquardus H2 38), Heinrieus Kieler

Stadtbuch ), 87 a.), tto 1303, St. L. 2, 163)
iel Kieler Stadtbuch, 750), Billwerder Aund Och en

werder bei Hamburg H3 638)

1253 12 38) Petleuus de OCleteamp Unter den milites; er elbe
IR Kieler 1273, 256, 315, 320 zu ammen mit  einem
gleichnamigen Sohn; 1259 (H2 191) Johannes de Cletcampe
Uunter den milites et famuli. Das Ut Klethkamp ieg IR en-
burger Güterdi trikt.
ebenda Volradus de Husberg Unter den milites; Husberg
ieg bei Neumün ter; verg G 211
benda Nieoklaus Danus Unter den milites et kamuli. Er i
häufig R Gefolge der Grafen auf; 1265 (H2 304) i t N
uOcCatus un Itzehoe.
ebenda Herderus de Humeleswlete Unter den milites et
Serui. Nach Detlef en, Elbmar chen . 268, War ETL M Kirch

Wewelsfle an ä  ig

de Herslo
ame de Herslo nach dem amm itz.
amm Hasloh bei Pinneberg.
Er tes Uftreten: 1253 (H2 45) Hartmannus, dominus, Unter den

milites.
Taufnamen: Hartmannus 2 45), Hartwieus 30 2  7

534), Luderus 12793 12 562), Sifridus 3 1286, H2 688), Hasso
H2 689);, Godesealeus 1288, H2 736)

öhn en, Grabau, Groß Pampau, Brun torf, Wiershoop (1299,
ebenda 750 dominus.

—9— Der  eit 1277 genannte Hartwieus i t Domherr m amburg.
Eben o der  eit 1286 genannte Sifridus.
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H2, Hamburg H3 39), 8  or bei Hamburg
H3 50), Heiligen tedten bei Itzehoe H3 414, 427)

1253 Johannes de Islinge Unter den milites. Islinge
i t die Zoll tätte lingen der Elbe HUil Lauenburg. 1314 (H3
293) wird en Ritter Johann VAaII Eyslingge genannt.

de Hummersbutle
00 Siegel, 76

Name de Hummersbutle nach dem amm itz.
amm itz: Hummersbüttel in der Tr  Pinneberg.
Er tes Uftreten: 1253 (H2 45) Lambertus, dominus, Unter den

milites.
Taufnamen: Lambertus H2 45), Hartwieus 2 762),

Johannes H3 194), Rauen H3 194), Heinrieus
H3 391), Oonradus H3 391)

Hummersbüttel H3 391), Farm en H3 31),
ampe 1309, H3 194), Tang tedt H3 194), iek 1309,
H3 210, 226), Stegen an der  ter H3 736), Burgfelde

3, 940), Nettelburg ( 336, 3, 940), Hun ekendor
H3 940), ber nd Nieder-Boberg H3 941) C8
NWi Stormari chen Pfand chaften auf Fühnen H3 744)

Die Familie gehört den Siegelverwandten der de Wedele
215 U naher verwandt chaftlicher Beziehung teht  ie der

Familie Struz 372 1319 (H3 391) nennen  ich die Brüder
Hinricus, Lambertus Uund OoOonradus de dieti Strü2. Ein weig
der Familie nannte  i auch OColdehove 265)
1253 (H2 51, 52) Aluerieus et Hermannus dieti Scoeken,

milites, domini verzichten auf einen vo Grafen e  en e
tragenen Zehnten mM Och enwerder.

1254
1254 (H2 61) Reymbertus de Modehorst Unter hol teini chen

Rittern Er er chein eitdem eL m der mgebung der Grafen

Die e ämtlich in Lauenburg gelegenen Be itzungen verkauft 1299 die
Herzogin von Sach en Aan Ha  o von Herslo, das Hamburger Kapitel und NM  cAr/
quar Kattesbruck
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1254 (H2, 64) Johannes Pollex Unter den milites. Er i t Schauen
burger (vergl Wippermann, Indegz). 1255 (H2 80, 84 er chein

ebenfalls Unter hol teini chen Rittern In der Umgebung der
Grafen

1255
1255 (H2 84) Ericus de Seolsiko Unter den milites. er elbe

1256 (H2 112)
de ampe

Milde, Siegel,
Rame de Campe nach dem amm itz.
amm Heiligen tedtener-Campen; verg Top I, 283
Er tes Auftreten: 1255 (H2 86) Thiderieus, dominus, Uunter den

milites.
Taufnamen: Thiderieus 12  5 86), Heinrieus 1304, H3 68/7,

Nieolaus H3 68), Johannes 3, 361), Marquar-
dus H3 414), Hartwieus H3 414), Tetleuus
H3

Be itz Luttering bei Itzehoe 1340, H3.
Ein Campe aduoceatus er chein im Kieler Stadtbuch 1273,

259, 862), In den Urkunden  eit 1284 258)
1256

de Zestere
Detlef en, Elbmar chen . 116.

Name de Vestere nach dem ammpr
Stamm itz: See ter un der Ha eldorfer Mar ch
Er tes Auftreten: 1256 (H2 112) Hermannus, dominus, miles.
aufnamen: Hermannus H2 112), Lambertus H2

321), Burchardus H2 32¹)
Wa tenßatde  Großen ee M Kirch piel Trittau H2, 562).

1257
de Santberge.

1  Li Siegel,
Name de Santberge; verg 247, Santcampe.
Er tes Auftreten: 1257 (H2 147 Emeko Unter den milites.

Der 1318 genannte Johannes i t Gei tlicher, ein armiger Johannes
 cheint  eit 1339 (H3;
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aufnamen HEmeko H2 147), SGerbertus E 424)
Johannes H2 7 %00, Marquardus H2 760), Hein-
TICUS 1293 H2 815), tto St 163) Albernus
St 1028)), Iwanus 1315 St 332) Ludolfus
H3 351)

Steinrade und Ekhor t irch pie Ren efeld St. 2,
1028, H3 118)

Die Familie gehört 3uU den Siegelverwandten der de Beien-
flete — 322 —  .) Breide (S 233) und de Partzowe 246 f.)
Das Bündnis des CS 1323 (H3 526) hat der Ritter Hmeko
unterzeichnet

1258
de Borstelde

1  L5 Siegel 116 f
Name de Borstelde nach dem amm i
amm i das Gut Bor tel bei Oldesloe
Er tes Aftreten 1258 (H2 158/), Heinrieus, dominus, Otto, 60M—

descaleus, dominus 1259 (12 174) Bertoldus Unter den milites
aufnamen Heinrieus 1258 H2 158), tto H2 158),

Godescaleus H2 158) Bertoldus H2 174), heo-
derieus 1261 H2 229), Christopherus H2 736), Mar—
quardus 1288 H2 736), Stolt 1315 H3 319), Sifridus
H3 350), Luderus 132¹ H3 449), Volradus H3 509)

Großen ee 1258 H2 158) und Duven tedt 1261 H2 229)
Stormarn Kükenitz und Herrenwik bei St

591 592)
Die Mitglieder der Familie er cheinen wichtigen öffentlichen

Urkunden 1315 H3 319 1318 3 370) Das Bündnis des Adels
1323 (H3 526) hat der Ritter Luder unterzeichnet

de Partzowe.
Siegel 42 f

Name de Partzowe nach dem amm itz
Stamm itz Pa Ute Ra torf
Er tes Auftreten 1258 (42 165) Volquinus, dominus Unter den

milites
aufnamen Volquinus H2 165) Hartwieus 1259 H2 191

Hasso H3 526)
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Die Familie gehört 3u den Siegelverwandten der de Beien-
flete (S 222 5.), Breide 233), und de Santberge 245 Das
Adelsbündnis 1323 (H3 526) hat der Knappe Hasso unterzeichnet.

1258 (H2 169) Florentinus gogravius Unter den milites; verg
H2 214

1259
Orm

, Siegel, 154
Name Storm
Er tes Auftreten: 1259 (H2, 174) Luderus Unter den milites.
Taufnamen: Luderus H2 174), Brode 3,  ), Hein-

rieus H3 329), EHlerus H3 370), Godesealeus
1325, St 463)

Das Ge chl vorwiegend in Mecklenburg an ä  ig,  eine
Mitglieder er cheinen aber un wichtigen hol teini  Urkunden
H3 319; 1316, H3 329, 1318, H3 370)

1259 174, 175) Emeko de Santeampe Uunter den milites;
der elbe 1263 (H2 266) Vielleicht i t identi ch mit Hmeko
de Santberge; 245

Er vertau1259 (H2 175) Sibernus de Ghetdorpe, miles.
das 0 Dorf Rönnau im Travemünder inkel

de Indagine, de Haghene.
15  13 Siegel, 121
erg 205, de Nemore.
nter die em Namen 797 eine Familie N Mecklenburg, Lauen 

burg und Hol tein auf INR Hol tein werden enannt:
1259 (H2 191) ein Johannes de Indagine Uunter den milites

et famuli.
1276 (H2, 507) die Tuder Lambertus und Theoderieus de

Haghene, we in Melling tedt egütert  ind hr an i t
nicht angegeben.

1288 und 1294 Marquardus Inter den milites 1288, H2 736
M senior de Hagene; 1294, 142 834 M. de Indagine).

1304 und 1305 Thydericus Uunter den milites H3
I de Siue Stegis; 1305 H3 132 2 de Haghen)
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1322 (H3 469) enn Knappe Johan VaII de Haghene, der auch
1323 (H3 526) das Bündnis des ClS unterzeichnet

de QGhikowe
E, Siegel, 63

Name de Ghikowe Gygkowe nach dem amm itz.
amm itz: Gikau der Nähe des elenter Sees.
Er tes Uuftreten 1259 64 134 Sifridus Uunter den milites et

famuli
Taufnamen Sifridus H2 1910, Nicolaus 1306 413)

tto 490), Johannes 490)

Glusing
Siegel 63

Name Glusig, Glusing nach dem amm itz
amm Gly ing bei Itzehoe
Er tes Auftreten 1259 (H2 191) 3zwei Per onen namens Johannes

Unter den milites et famuli
aufnamen Johannes H 2 191), Volradus H3 622),

Marquardus H3 811)
ake

Siegel 27 und 74
ame Hake, Hako
Er tes Uuftreten 1259 (H2 191) Hmeko Unter den milites Et amuli
aufnamen Hmeko H2 1945, Johannes 9) 1306

412), Tetleuus 492) Hekehardus 1330 A
554), Heinrieus 554), Hartwieus 618)

Holm 1293 H2 826 618/), ankersdor
544), Raboldesburg 554), Krumbek

erg Hamburger Urkundenbu 533 Anm
Der 1259 genannte HEmeko er cheint bis 1272 den Urkunden eit

1282 er cheint Eemn anderer Hmeko Hake der an cheinend mM atzeburg ange   en
(H,, 668), der mgebung des Her, von Sach en Seit 1293 wird

wieder eun Ritter Hmeko Ake ol teimn genann dem  ein gleichnamiger Sohn olg
Der 1306 genannte Johannes i t Can Lub 1336 —30 618) er cheint

Een Knappe Johannes Hake
Der 1321 genannte Detleuus Uhr den Beinamen Pren 68²2)
Der 1330 genannte ghardus i t Präpo itus atzeburg; 1336

618) er cheint CIIN Knappe Echardus Ake
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588, 589), Roge B. L. I, 618), Wulfsdorf B. L. 1
618) alles in der Gegend von Neu tadt, MR Kolonialland

Das Bündnis des CLS 1323 , 526) en unterzeichnet
der Ritter Hmeko und der Knappe Detlev.

1259 (H2 194 nd 1271 (H2 412) er chein Uunter den hol teini che
milites Hlerus Fris0. eit 1308 wird Aii verbode Hleru  8  — Friso,
Frese, Vrese enannt (vergl A pern, eiträge, 61) Er 9E
hört  einem Siegel nach an cheinend Ur Familie Bot

253 .)5 CUII sigillo navieulam exprimente, verg Erich en,
3  L., Bod 30, 93, Anm. egüter Wwar in Hollenbek bei Neu
mün ter H3 169, 300) Als  ein Bruder wird Volradus
enannt H3 300) 0.

1260
1260 219) Herderus frater Tetleui de Techelstorp.
Techelsdorf ieg bei Bordesholm.

1261
de Crummendike.

Lemmerich, Archiv für Staats und Kirchenge chichte, 376
E Siegel,

Name de COCrummendike nach dem Stamm itz.
amm Krummendiek bei Itzehoe.
Er tes Aftreten: 1261 H2 223 Ethelerus, miles.
Taufnamen: Ethelerus 1261, 12 229), Nanno 2) Kieler

buch, 36), Timmo Kieleru 36), Ludieo
Kieler 0  u  7 73), Iwanus Urkunden ammlung I 178),
Hlerus 1305, H3 102), Heinrieus H3 102), Hartwieus

H3 319), Niceolaus 1315, H3 319), Johannes
H3 329)

Hor t und Breitenberg bei Itzehoe H2  7 223)), iel
0  u 36, 96, 166 a.) Im irch pie Ko el

wig! 1327, H3 622)
(KI, 49) wird Unter den milites des Grafen m einer nicht auf

Hol tein bezüglichen Urkr  nde eimn Rotbertus Friso genannt. Ein Johannes Fris0o
var L. 181) Canonieus Lubicensis.

Nanno, Timmo und Ludieo werden Im Kieler Stadtbuch als domini
bezeichnet.
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Die Familie i t ein weig der Buseh 209 f.) und de Ottene—
botle (S 232) Häufig er cheinen ihre Mitglieder bei wichtigen Akten
mn der mgebung der Grafen 1315, H3 319; 1316, 3,
1318, H3 370) Das Bündnis des Cs 1323 (H3 521) en
mitunterzeichnet zwei Ritter namens Nicolaus, die als de Olde und
de iunghe Unter chieden werden,  owie der Knappe Hennike. 1333
(B. L. 1 275) wird Nicolaus dietus de Crummendike marsealeus
unOster Unter den milites der Grafen enannt.

de Slecen.
Name de Slecen nach dem amm itz.
amm Schle en bei iel
Er tes Aftreten: 1261 (H2  5  223) Thetleuus Unter den milites.
Taufnamen: Petleuus H2 2290 Hmeko H2 649),

tto H3 468/, Friderieus H3 986)
Giddendorf bei Oldenburg 2 429), mn der Kremper

Mar ch 1338, H3 986, St. L. 2 675)
1261 H2, 223) Vuluolt tto Planke frater eius Unter den

milites.

1262
1262 H2, 237 un einer auf ol tein bezüglichen Urkunde ein miles

Emikinus de LO Eine gleichnamige Familie  aß Im Schauen 
urgi chen (verg Wippermann, Reg 313 f.) und mn ecklen
burg (vergl 1.  E, Siegel, 163)

de Wesenberge.
Milde, Siegel, 136

Name de Wesenberge nach dem amm itz.
Stamm itz We enberg der Trave.
Er tes Auftreten ) 1262 (H2 246) Burchardus; 1273 (H2 461)

Unter den milites.
Taufnamen Burehardus 1262, 2.  ), Helericus 1296, —  7

Johannes H2 889), Marquardus H3 148), Sifri-
dus St. L. 3, 385), Heinricus (1327, H3 626)

Ein OCanonicus Lubicensis Johannes de esenberg ird ereits 1219
L 34) genannt.
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Wellingbüttel, Sa el, Haldesdorp, Engenhu en, Volksdorf und
Rokesberghe MM Kirch piel erg tedt; Berne, Oldenfelde, Farm en,
Alt— und Neu   ahl tedt m irch pie ahl tedt, Wandsbe Uund
Schmachtenhagen 8 N Stormari chen 1296, H2 889);
e enberger Moor St. L. 2, 385)

1327 (H3 626) nenn Willekinus Rusche Ide Wesen—
bergæ, 1330 (B. L. 1, 609) und 1334 (St. L.2, 591) er  ein als
miles Rusche de Wesenberg. Er gehört an cheinend ur Familie
1307; 268)

1263
1263 (H2 256)) Pote de Verehemile verkau mit Zu timmung

 einer ne EHlerus und Henriceus dietus Slauus acht
mM Orfe Fargemiel,  einem Stamm itz. Henriceus dietus Slauus

i t vielleicht identi ch mit dem 12 266 Unter den milites ge 
nannten Wende

1263 (H2 264) TNI II aduoatus.
benda Radolfus de Are. Er zannte  ich vielleicht nach Söhren
MR Kirch piel Neukirchen.

1263 (H2, 266) Helericus Corneus inter den milites.

1266
1266 H2, 343) Pimmo und Johannes ratres de Roluerstorpe

verkaufen Ie enn Viertel der Mühlen mn Rohlsdorf (ihr Stamm
 itz bei Segeberg) und Bredenbek (Kirch piel Neumün ter).
ebenda Hleru — de Bokhorst, MN irch pie Neumün ter.

1267
1267 2, Godefridus aduoeatus noster erhar de

Reynoldesburg Unter den milites. Reynoldesburg i t Rendsburg.
de Otmolte

Name de Wotmolte, Watmolte, Wetmolte nach dem amm itz.
Hermannus de Gerdene Uunter den amuli i t nicht Hol teiner. 1238

(HA. 576) wird ein Burchardus de Gerdene in einer gräflichen rtunde für Rein-—
beck genannt, der 1 506 und 512 V Schauenburger Urkunden auftritt.

eit 1300 er cheint mnm Lauenburg m Dien te der Herzöge von Sach en
eine Familie de Gotmolte, deren Mitglieder ie elben Taufnamen führen, wie  ie
mn der hol teini chen Famile üblich  ind erg be onders HS, 953) Die Familien
gelten für  tammesverwandt (vergl. Ha  e, Index; Top II, 606)
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amm Wittmoldt Plöner See
Er tes Uftreten: 1267 2 360) Nicolaus; 1283 (H2 639) Mar-

quardus Unter den milites.
aufnamen: Niceolaus 2 360), Marquardus 2 595),

Johannes 1324, H3 546), Gerlaceus 1325, B. L. 1  5 517.
bei Plön H3

1271
de Wiltberch.

1  E, Siegel, 101
Name de Wiltberch, Wiltberge, Wilberghe.
Er tes Auftreten: 1271 (H2 412) Niceolaus Unter den milites.
aufnamen Nieolaus 42 412), Johannes H3 526)

Schmiedendorf bei Lütjenburg.
Die Familie gehört den Siegelverwandten der de Plone

(S' 207), Luseus (S 217  .), de Riclikesdorp — 224— und de Owe
1303; 265) Das Bündnis des Cls 1323 (H3 526) hat der
Knappe Johann mitunterzeichnet.

de Bremen.
, Siegel,

Name de Brema, de Bremen, Bremer Bremere).
Er tes Auftreten 1271 (H2 418) Johannes Unter den milites.
aufnamen: Johannes H2  3 418), Luderus H2 901),

Flore 4.2  7 901), Gerhardus H2 901), Marquar-
dus St. L. 2, 697)

iel Kieler 0  u 780), Kopperpahl bei Kiel 12975
2 901)

1271 (H2 418) Evehardus aduocatus Unter den milites.
1274 (H2 427) Heinriceus de Nuzcekowe Uunter den milites;

der elbe 1274 (H2 478) Er nannte  i nach Nüt chau der Trave.
ebenda Timmo de Dartzowe; eL nannte vielleicht nach
Da  au bei

1272
1272 H2, 441) Gerardus Sagittarius; er elbe 1286 (H2 698) Unter

den milites.
de Krimpeyz.

ame de Krimpeyz, Orempitz nach dem amm itz.
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amm itz: Krems M irch pie arder
Er tes Auftreten: 1272 (H2, 441) Lambertus, 1275 H2, 493) Unter

den milites.
Taufnamen: Lambertus 2, 441), Arnoldus Sk. L. 2,

163), Johannes 1303, 4. L. 2, 163), Sten St. L. 2, 163)
Verwandt i t vielleicht die Familie Sten 230)

de Walestorpe.
1  E, Siegel,

Name de Walestorpe nach dem amm itz.
amm  t bei Preetz, ur prüngli  tamm die Familie

Wie die de Reuetlo QAus Dithmar chen.
Er tes Auftreten ): 1272 I2, 456) J0., dominus; 1283 (H2, 639)

Jobannes, Unter den milites.
aufnamen: Johannes (1272, 2  5 456), tto St. L.2, 163),

EHlerus H3 329), Petleuus H3 403), Volquinus
St L. 2, 636), Volradus H3 Iwanus

H3
un Dithmar chen 1272, 2, 456), Tarbek, irch pie Bornhöved

B. O. 408)/, Kuhlen bei egeberg B. L. I, 408)/,
Moor ee H3 976) und Voorde H3 bei iel

Das Ge chlecht i t tammes nd  iegelverwandt den de Reuetlo
225)

1273
Bot

1  / Siegel,
Name Bot, Oth
Er tes Auftreten: 1273 I2, 461) Hasso Unter den milites.
Taufnamen: Hasso H2 461), Tetleuus St. L. 2, 21 7,

Johannes L. 1 446), Heinrieus St. L. 3 60), Her-
mannus 1323, H3 526), Wolde 13238, H3 526), Marquardus
1327, St. L. 2, 476), Nieolaus 1. L.2 476), Heynemannus

S. . O. 687, Anm.), Hlerus L. 1  7 687, Anm.)
Alt Ruppersdorf St. L. 2 339), Rüvenkamp

B. L. 1 479) und Ivendorf B. L. 1, 548) bei Travemünde;
außerdem War die Familie IN Mecklenburgi chen begütert;

Ilbert von erwähnt zum Jahre 1112 einen Waldesthorpe.
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Kalkhor t 1314, St L.3 61) und Ramkendorf St L. 3, 63;
St. L. 2 339, 47 , 476)

Das Bündnis des Adels 1323 (H3 526) en unterzeichnet
der Ritter Hasso und die Knappen Erann und Wolde. 1328
(St L.2 491 er  einn Hasso Bot Préefectus Holtzacie qui WIgariter
dieitur Overbode (verg pern, eiträge, 62) Vielleicht gehört
auch der verbode Hlerus Friso zur Familie 249)
1273 (H2 462, 463) Johannes de Grabowe et GiSikO ratres

verkaufen Acker zwi chen Großen ee, jek Uund Trittau nd eine
Ufe un Großen ee (verg 2,  . 958) Johannes 1273 (H2
466) euge Die Brüder nannten  ich vielleicht nach Grabau
IMN Itzehoer Güterdi trikt;, emn gleichnamiger Ort ieg M mite
Schwarzenbe un Lauenburg, nach dem  ich auch eine els 
familie nannte.

de OrS
Name de Horst nach dem amm itz.
Stamm itz Hor t Der Name kommt Hi Hol tein ver chiedentlich bor;,

verg Top 1, —4—44 Da auch MN Schauenburgi chen
vertreten i t,  tamm die Familie möglicherwei e von dort

Er tes Aftreten: 1273 (H2 466) Bertoldus, aduocatus, Unter den
Uassalli et fideles; 1292 (H2 798) Unter den milites.

Taufnamen: Bertoldus 1273, H2 466), Thiderieus E12 585
Hermannus 12 864), Marquardus 1304, H3  5 67)

Der  eit 1273 er genannte Bertoldus und der  eit 1304
auftretende Marquardus hatten die Vogtei in egeberg (H2 846)
inne. Der 1280 genannte Thiderieus trug die Vogtei un inden
ehen, Hermannus wird 1295 ebenfalls aduocatus enannt.

1275
de Helmerickesdorpe.

Name de Helmerickesdhorpe nach dem Stamm itz.
Stamm itz:  tor ImM Oldenburger Güterdi trikt.
Er tes Auftreten 1275 (H2 Gotscaleus; (H2  5 Unter

den milites.
aufnamen: Godescaleus 2 492), Marquardus (12  7 694)

Dannau H2 694) und Qt 142 717 bei
Lütjenburg.
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de Raboyse.
Detlef en 3  L., Bd 35, S. 42 f
L, Siegel,

Name de Raboyse nach dem Stamm itz.
amm aboy en bei mshorn, Ene ehemalige Burg
Er tes Auftreten: 1275 (H2 494) Lambertus, dominus, Uund  ein

Bruder Borehardus 1286 12 688) Borehardus und Hermannus
Unter den milites

Taufnamen Lambertus 1275 H2 494), Orchardus H2
494 Hermannus H2 688), Helericeus H3 23),
tto 1320 3 417); Heinrieus 1322 13 463)

Be itz Blankenef 1302 E 357, Hahnenkamp H3 288)
Berne 463 567) und Oldenfelde H3 463
C8 der Nähe von Hamburg

Das Ge chl teht naher Beziehung den de Wedele
(verg Das Bündnis des C5 1323 (H3 526) hat der
Knappe Lambert Unterzeichne

1277
1277 (H2 530) Marquardus aduoeatus noster, eben o H2 649

Beide Ttunden  ind Itzehoe ausge tellt Marquardus i t al 
wohl identi ch mi dem 1283 (2 638) Unter den milites ge  2
nannten Marquardus aduocatus — 7  N  tzeho

1279
de Lubetin

Milde Siegel
Name de Luppentin Lubetin nach dem Stamm i
amm i Löptin bei
Er tes Auftreten 1279 (H2 563) Marquardus Unter den milites
Taufnamen Marquardus 1279 H2 563) Lupus H 2 599),

tto H3 —575
1280

de Lasbeke
Milde Siegel 122

Name de Lasbeke nach dem amm i
amm i Lasbek Amt Tremsbüttel
Er tes Auftreten 1280 (H2 569) Hasso, dominus Unter den milites
Taufnamen Hasso 1280 H2 569) Marquardus 1290 H2 762),
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Ludolfus 1290, 112 762), Hermannus 3, Johannes
H3, 118), Bertoldus 1326, H3 581) Olradus 1326,

H3 581), Heinrieus 1331, H3 770)
Poggen ee, Ro enda und Schadehorn MM irch pie CSloe

H2 834), Billwerder H3 310), Havighor t
H3 770; Üüber die ver chiedenen rte die es Namens verg Top I.

496 10 0  l 1308, H3 185, 195, 809) und E cheborn
H3 581) in Lauenburg.

en
1  E„ Siegel,

Name oken
Er tes Auftreten: 1280 (H2  7 Thiderieus Unter den milites.
Taufnamen: TPhiderieus 2  , Heinrieus 2,  „

Gerhardus H3 84)
Mün terdor bei Itzehoe (1304, H3 88)

1281
de Radestorp.

L, Siegel,
Name de Radestorp nach dem amm itz.
amm itz: Ra torf bei
Er tes Auftreten: 1281 (2 598) die Brüder Phetleuus nd Mar—

quardus; 1285 (H12 671 Marquardus, dominus, Unter den milites.
Taufnamen: Thetleuus 1281, II 598), Marquardus 1281, 2 598)/),

Heinriceus 1307. 21 70, tto H3 575)
Das Ge chl gehört 3u den Siegelverwandten der Rumore

(S 237) und Aleuelde 1320; 27 
1281 (H2  7 Hinrieus aduocatus  -V Kyl
1281 H2, 599) Johannes et Hlerus de Retwisch. Sie nannten

 ich nach Rethwi ch bei
1281 (H2 606) Egghehardus de Bersheke Unter den milites,

Emeke de an cheinend Knappe Sie nannten  i nach Bars
bek MN der Prop tei, verg E‚ Siegel,
ebenda Nieolaus de Nienkerken. Er nannte  ich wohl nach
Neukirchen M Oldenburger Güterdi trikt; verg Lodere.
ehenda Nieolaus Lodere. Er nannte  ich vielleicht nach Ohrs 
dorf vorm Loderstorp) N irch pie Neukirchen.
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de Meynerstorpe.
1  L, Siegel, 83

Name de Meynerstorp [Meinerstorpe nach dem amm itz
amm i Meinsdorf Klein  bei Plön
Er tes Auftreten 1281 (H2 606) Marquardus 1322 (H3 477)

Tymmo Unter den famuli
aufnamen Marquardus 1281 H2 606), Timmo 1319 H2 386)

Johannes 1320 H3 419) Tetleuus 1322 H2 468)/, Olaus
H3 526)

Prob teierhagen [Kerzenhagen 1320 H3 419), Vruwendorp
bei ree 1331 H3 767)

1282
de Ratlov.

Siegel 91
Name de Ratlov nach dem amm itz
amm i Rathlau Ute Klethkamp
Er tes AUftreten 1282 (H2 626) de Ratlov Marquardus frater;

1303 158) Marquardus Unter den milites et militares
famuli.

aufnamen: Marquardus —5 3 626);, Johannes
606), EHUmekinus , 606)

Dannau, irch pie Oldenburg 1335 A 606)
282 Nieolaus dietus Suincule, miles 1339

Detleuus de Swineule Unter den er elbe 1340
Sie nannten nach Schwienkuhl irch pie

Len ahn und gehörten vielleicht zur Familie de Quale (S 227)
ebenda Gotscaldus de „idhim

1283
de Dosenrode.

Siegel 59
ame de Dosenrode nach dem Stamm itz
amm das ehemalige Gut Do enrode Kieler Güterdi trikt
Er tes Auftreten 1283 (H?2 638) tto Unter den milites

Der 1319 genannte Tymmo, notartus i t Gei tlicher 1322 (HS, 477
er cheint en gleichnamiger Knappe
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Taufnamen: tto H2. 638), Marquardus 1293, H2 821),
Leo? 1304, E 70)

eit 1283 (H2 638) er  ein er Unter den hol teini chen
milites ein Arnoldus de Visbeke. Er  tammt jedenfalls Quls dem
Schauenburgi chen,  chon 1259 (H2 184  3 verg H 2 208, 363)
ein miles Arnoldus de Visbeke er cheint, und äng nicht zu ammen
mit dem orfe Fitzbek mM irch pie Kellinghu en. 1304 (H3 70)
werden zwei Per onen namens Arnoldus de genannt, von denen
einer aduocatus des rafen einrich i t 1332 (H3 787) er cheinen
ein Ritter Arnewandt und ein Knappe Arneke de

1284
H2, 661) aduocatus noster Graf ,  ohann) Campe. Der elbe

H2, 671, 695 Im Kieler 1273 (259, Vergl. 245

1285
de Goritz

ame de Gserse Goritz nach dem amm itz.
amm i Görs ImR Oldenburger Güterdi trikt.
Er tes Aftreten: 1285 671) Nicolaus, dominus, Unter den

milites.
Taufnamen: Nicolaus I2 671), Johannes H3 215).

Swin
E, 149

ame Swiin, Svin, Swin, Poreus; enn Zweig nannte  ich de
Schonenboke nach  einem itz Schönbek (H2  827, 894, H3 747)

Er tes Auftreten: 1285 42,.671 Johannes; (H2 760) unter
den milites.

aufnamen: Johannes H2 671), Heinrieus H2 827),
Wolderus —  7 H3 315), Marquardus H3 747)

Brügge H2  5 774, —H3 747), Schönbek H2 827,
882, H3 747), Techelsdorf H3 82), Lüdersdorf
H3 747) und Reesdorf H3 747) mM mite Bordesholm,

Ferner Clausdorf der Schwentinedem en Grenzgebiet.
H3 747) und Neuenbrook in der Kremper Mar ch (13

H3  5 315)
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Eine verwandt chaftliche Beziehung  chei zUur  iegelverwandten
Familie de Smalenstede 220 be tehen. Siegelverwandt i t
weiter die Familie de Wunsflete 273

1286
1286 (H2 688, 689) Albertus Oovoth Covot) Unter den milites.

1303 (H3, 44) Hinriceus Couot und Thiderieus Oouot Unter den
famuli; 1312 (H3 247) Hinrieus dietus Kowt, famulus.
ebenda OConradus de Hemiehude Unter den milites. Er
nannte nach dem ehemaligen Hof Heymechude IMN Gebiet der

Hamburg
de Kyl

L Siegel,
RName de Kyl nach dem amm itz.
amm iel
Er tes Uftreten 1286 (H2 695) Elerus, dominus, Unter den milites.
aufnamen: Hlerus 1286, I2, 695), Johannes 7 H3 374),

tto 1320 B. L. I. 491), Nieolaus St. L. 2, 630)
Be itz: rumbe bei Lübeck t. L. 3, 69, 7 7 55 Kronshagen

bei Kiel 35 H3 858)
Die Familie i t  iegel— und an   einend auch  tammverwandt

mit den de Godendorp 235 Bei wichtigen L  E EN
er cheinen ihre Mitglieder als Zeugen H3 319; 1316, H3 370)

2 695) und 129 (H2 805) Hinrieus de Aluerslo,
an cheinend Knappe Er nannte  ich nach Alveslohe mM Ute
Caden erg Milde, Siegel, 116

1287
1287 (EH2 717) Bore hardus dietus hus Unter den milites et

ideles UnoOstri.
1288

de Wiersrode.
Rame: de Wiersrode nach dem amm itz.
amm itz: Wigersrade IM irch pie (CSloe.

10 Der von zur Familie gezählte Alverieus Hamburger Ur
kundenbuch, 785, 786, 25 575, 576) i t Hamburger Bürger.
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Er tes Auftreten: (12 736) Hermannus Unter den milites.
Taufnamen: Hermannus H2  5 736), Heinrieus H3 32),

Albertus St. L. 2, 209)
Die Familie i t ein weig der de Tralowe 207 f.)

1288 (2 736) Pheoderieus aduoceatus Unter den famuli.

1289
1289 (12 760) Benedietus de Noreste Unter den milites. Er

nannte  ich vielleicht nach dem Ut (Groß-)Nord ee, irch pie
Bovenau.
ebenda Nieolaus dietus Hane.
ebenda tto de Stynbeke. Er nannte ich vielleicht nach
enbe IMN Kirch piel egeberg.
ebenda Nieolaus de Bundesthorpe. 1310 (H3 NieO-
laus de Bundestorpe, důominus. Er nannte  ich vielleicht nach
Bünsdorf, Amt Bordesholm; verg Top 11. 398, „Schieren—
 ee“. ImM Kieler Q  u 344, 570) wird ein Marquar-
dus de Bondestorpe enannt.
ebenda W ? Marquardus ratres de Ratdle.

1290(H 2; 774) 00ster 20 Johann) aduocatus Hinrieus Tinappel;
der elbe 12 825; verg Milde, Siegel, 153

1291
1291 (H2 791) und 1295 (H2 864) Hermannus de Himbis unter

den milites.
1293

293 2 825) Hlerus VOS de Belov

de otseke
Milde, Siegel, 160

Name de Otseke nach dem amm itz.
amm itz: We  eel Dannauer See bei Oldenburg.
Er tes Auftreten: (H2 827) Dhetleuus; 1316 (H3 329) Emeke,

her, Unter den riddere unde Knechte.
Taufnamen: Petleuus 2 827), Hmeko H3 329),
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Otto (1320, H3 42¹), Oke H3 421) Johannes
H3 421).
D bei Cismar (1320, H3 421)

de Langelo.
C5 Siegel, 79 und

Name de Langhelowe nach dem amm itz.
amm Langelohe bei mshorn,; ein gleichnamiger Ort ieg M

MN Reinbek
Er tes Aftreten: 1293 (H2 827) Johannes; 1307 (H3 162) Nico—

laus Langelowe Unter den milites.
Taufnamen: Johannes H2 Nicolaus H3 162),

Hermannuss Srt. L. 2 561)
de Veldem

ame de Veldem (vielleicht elm bei Eckernförde).
Er tes Aftreten: 1293 (H2 827) Marquardus; 310 (H3,

Marquardus miles dietus de Veldem.
aufnamen: Marquardus 2 827), GoOdescaleus (131 0, H3

214), Tetleuus H3 214)
Be itz Bi  ee H3 214  3 224)

1294
Ootemmoduuele

Name Motemmoduuele, Motemeduvele.
Er tes Auftreten: 1294 (H2 846) Bertramus MI et Hinricus frater

eius Unter den famuli.
Taufnamen: Bertramus 142 846), Heinrieus (1294, H2 846),

Johannes H3 190)
Gorieswerder H3 4 68) an der Bille H3

68), Hamburg H3 190, 921)
de BrokoweName de Brokowe nach dem Stamm itz

amm Kirch-Barkau
Er tes Auftreten: 1294 2 849) Marquardus dietus nd  eine

Brüder Wluoldus nd Johannes; 3,  4 WIfk, dominus.
a  amen: Marquardus 42 849), Wluoldus 1294, H 2

849), 4 1294, 2 849), Wulf H3
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Kirch und eut ch-Barkau und Havighor t bei Barkau (1328,
H3 637) In der Nähe von iel eesdor (1  E H2  7 849),
Bi  ee 7 142 9505 H3 24 734), Brügge H3 224),
Lüdersdorf H3 224  7* 734), Curia Vileneie bei Bi  ee
H3 224), in7 H3 635 1014, und roß Harrie
1330, H3 734) im mite Bordesholm, dem en Grenzgebiet.

Die Familie i t ein weig der großen Familie Wulf — .)
H3 1014, 1015

1294 (B. L. 1, 336) Kristoforus de Stolpe und  eine Söhne
Iwanus und Thiderieus pinguis. Sie nannten  i nach Stolpe
im irch pie Altencrempe,  ie egüter aren.
ebenda Radolfus de Prisowe. Er nannte  ich nach Pri owe
mM irch pie rU (vergl. Top — 182, „Augu tenhof“) und
War begüter imn 0

1295
1295 (H2 866) Nicolaus de Splitenhagen Unter den milites.

Der elbe 1296 (H2 890 895)
1296.

de Dorn.
1  E Siegel,

Name de Spina, de Dhorne, Dorn nach dem Stamm itz.
amm itz: die euria Dorn im Kirch piel rube, verg Top II. 303
Er tes Auftreten )): 1296 (H2 882), Detleuus Unter den milites.
aufnamen: Petleuus 2  5 882), Hckehardus (1299, H2 928),

Nicolaus H3 319), Reimer? 2) 7 H3 414), Friso
H3. 421), Volradus) St. L. 2, 445)

Die Mitglieder der Familie werden m wichtigen Urkunden als
Zeugen enannt H3 80; 1315, H3 319; 1318, H3 370)
Das Bündnis des ClS +  en unterzeichnet die Ritter Frese und
der Knappe Egghert.

1258 25 162) ird in Lauenburger Trtunde Garhardus de Dorn
unter den milites und 1280 (St L. . 50) Unter den milites des Lübecker Rats
ein Wernerus de Doren genannt.

Reimer Dorn ird 1320 (E3; 414, 427 als ohn in Heiligen tedten
genannt. ein an i t nicht angegeben.

Der L.I 445) genannte Olradus i t Canonieus Ratzeburgensis.



Edzard Hermberg, Zur Ge chichte des älteren hol teini chen 263

1296 (H2 882) Echehardus dictus Stamp Unter den milites

1298
(H2 905) Thymmo dietus Oldeland Uunter den amuli.

Der Name elan findet  ich für eine Land telle In Großen 
a pe bei Neumün ter (Top 5 438; verg H3 403)
ebenda Hinrieus dietus Jork Uunter den amuli. 1303 (H3
282 Conradus de Jorke Unter den milites.

1299
de Dame

ef en, I.‚ Bod 25, f., Bd 27, 174
L, Siegel, 2

Name ) de Dame, Daame, Daam.
amm Wahr cheinlich das Gut Dahme Im Kirch piel G (vergl.

„Be itz“ Nach Detlef en ammdu m irch pie Wevelsfleth.
Er tes Auftreten 1299 (H2 926) Henrieus miles dietus de Dame,

gominus.
Taufnamen: Heinrieus 2, 926), Lambertus H3, 13

Bertramus H3 70), Johannes L. 1, 607), Wolder
H3

Be itz More  e im Kirch piel GHrube (1335, B. L. 1, 607), an cheinend
bei Itzehoe H3 403)

de Kattescrogh.
Rame de Kattescrogh nach dem amm itz  H.

Katteskroch Im Kirch piel Gni   verg Top J, 530,
Hohenhor t“.

Er tes Auftreten: (H2 927 Marquardus dietus K., famulus.
aufnamen: Marquardus H2 927), Nicolaus H3 137)

Langelohe im mite Reinbek H2 927), auf dem ill
werder 2.  —  7 3, 610), I  ersbek H3  217), tken

90 me amilie Dame, Dume, Thume Pollex gab * auch Im Schauen
urgi chen, zu der auch Johannes Pollex gehört 245)

1335 B.15 607) er der armiger Hinricus, Bruder des Johannes
de Dame ĩ„dietus dameshoueth.

1298 905) TłI V emer auf 7  tzehoe bezüglichen rtunde Unter den
milites eim Johannes de Dame auf Er gehört aber an cheinend nach Schauen
burg, erg H; 787



264 Edzard Hermberg Zur Ge chichte des älteren hol teini chen Adel

agen (vergl Top 229, „Boden“ 1310 H3 217), Ham
burg H3 217), Fi chbek bei (CSloe Stormari chen
Uherdem Möhn en Grabau Groß Pampau run torf, Wiers—
hoop 1299 H2 929) U½)

Häufig enannt wird der famulus Marquardus dietus Kattes-
rogh zwi chen 1299 und 1322 1323 wird EL als ver torben
rwähnt (H3 496) Er er chein als euge Wi  igen öffent
en Urkunden 1304 H3 1314 H3 293

1300
de Homore.

Name de Homore nach dem amm itz
Stamm itz Hammoor mite Tremsbütte
Er tes Auftreten: 1300 5. 938), Johannes dietus de Homore, miles.
Taufnamen: Johannes H 2 938), Marquardus7 H3 444),

Timmo H3 444)
Be itz Haf elhor t bei Todendorf 1300, H2  5 938) Fi chbek bei CSloe
7 H3 444)

Spore.
Name Spore, Sporen
Er tes Aftreten 1300 E 951) Marquardus
Taufnamen Marquardus H2 951) Wlfardus 1302 St

157), Johannes H3 437)
Clötzin irch pie Oldenburg St 157), bei

Oldenburg 1321 H3 437)
1301

1301 (St L. 2 138, 139) Timmo de Mezendorpe. Er nannte
 ich nach Mee chendorf irch pie Neukirchen und Wwar begüter

Clötzin, irch pie Oldenburg.
1301 (St L. 2 142) und er Nieolaus de Blisestorpe Unter

den hol teini chen milites nannte  ich nach Bliesdorf
irch pie Altencrempe

1301 (H3 8) Radolphus dietus Eghele amulus Graf 0
übereignet ihm Land Hammerbroock (im Gebiet der
amburg

Die e M Lauenburg gelegenen Be itzungen verkauft 1299 die Herzogin von
Sach en Hasso VOI Herslo das Hamburger Kapitel und Marquard Kattescrogh
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1302
1302 (H3 32 und E* IA de Golenbeke Unter den milites

(H3 61) Er nannte  ich nach Goldenbek im Ute Prohnsdorf.
de Koldenhove.

Name: de Koldinhove Koldenhoue] nach dem amm itz.
Stamm itz: der Elbwerder Kaltenhofe IM Gebiet der Hamburg
Er tes Auftreten: 1302 (H3 35) Bertramus Unter den milites.
Taufnamen: Bertramus H3 35), Johannes H3 44)

Die Familie i t ein weig der Hummersbüttel 244) 1331
(H3 769) enn  ich der Knappe Henneke OColdehove vdicetus de
Hommersbotle4.

1303
de Owe

1  L., Siegel, 99
Rame: de Owen, Owe
Stamm itz: Ange e  en War die Familie jedenfalls in der Gegend des

clenter Sees, denn 1306 (B. L. I, 413) tiftet  ie eine Vikarie
ttau

Er tes Auftreten: 1303 163) Luderus Imier den milites.
aufnamen: Luderus St L. 3, 163), Marquardus L. I,

413), Heinricus 7 L. 1 413), Johannes 7 H3 526
Die Familie gehört den Siegelverwandten der de Plone

207), Luseus (Se — 217 f%), de Riclikesdorp &  V und de V  +7.  Ilt-
bereh (S 252)    H3  —  hre Mitglieder er cheinen m wichtigen öffentlichen
Ttunden H3 319; 1316, H3 329  5 7 H3 370) Das
Bündnis des C5 haben unterzeichnet die Ritter Hinrieh und —90—
hann  owie die Knappen Luder und Zohann.

de Muckesvelde
e, Siegel, 124

Name de Muckesuelde nach dem amm itz.
amm Muggesfelde zwi chen Segeberg Uund Plön
Er tes Auftreten: 1303 (St L. 2 163) Emeke, augen cheinlich Knappe
Taufnamen: Hmeko St. L. 2 163), Johannes St. L. 3

59), Tetleuus St. L. 3 59), Timmo St L. 3, 59)
Breitenfelde St. L. 3, 59) und Albsfelde 3, 369),

un hürenteng.
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1303 163) Villekinus de Stadhe Unter den hol teini 
 chen milites. 1296 (H2 877) und 1302 St. L. 2, 154, 1 und 2) eLr

un der Umgebung des Herzogs von Braun chweig. Be
gütert i t IMN Hannöver chen (H3 205 859, 883) 1334 (H3
859) el EL vassallus des Bremer Erzbi chofs.
ebenda Sifridus Runge Unter den milites.
ebenda Marquardus und Lambertus de Golevizse. Sie
nannten  ich vielleicht nach 605 Warder See 224)
ebenda Marquardus Dhitmersche.
ebenda ein Parseke.

1304
de

Detlef en, V., Bd 27, 184
ame de Butle nach dem amm itz.
amm Büttel UHNi der il ter Mar ch
Er tes Auftreten: 1304 — 184) Nicolaus.
aufnamen: Nicolaus St L. 2 184), Woldekinus 1315, H3

319), Butle H3 886), OClaus Hjg,
Luttering bei tzehoe H3

de Wluersdorpe.
Name de Wluersdestorpe [Wluersdorpe] nach dem amm itz

Die Topographie nennt ver chiedene rteamm itz: Wulfsdorf
die es Namens; welchem er elben die Familie an ä  ig war,
bleibt

Er tes Aftreten: 1304 (H3 82) Johannes, Uoster X Johann)
vasallus; 1310 (H3 dominus.

aufnamen: Johannes H3 82), Phitbernus (13175 H3 345)
Süderau un der Kremper H3 82)

Die Familie i t ein weig der Wulk 229 f.. verg H3
2  2 224)

1304 188) EU amulus de Hmethe capitaneus in
Travemünde.

1304 (H3 87) Nycolaus de Arnesuelde aduocatus In Hamburg.
1305

de Wensin.
“ Siegel, 134

Name: de ensine nach dem amm itz.
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amm i Wen in arder See
Er tes Uftreten 1305 (H3 97 Bertholdus Unter den milites et

consiliarii nostri
Taufnamen Bertoldus H3 90, Tetleuus (1310 3 224),

tto H3 319) Hartwieus 469) Johannes
1318 469), Godesealeus 469)

Groß Meinsdorf, irch pie Utin 469) Berlin
irch pie Schlamersdorf 511 512), Sühlen Kirch
piel (CSloe 3 945 974)

Die Mitglieder der Familie treten wichtigen öffentlichen Ur
Unden als Zeugen auf H3 319 1318 3 370) Das
Bündnis des C5s (H3 526) 0  en Unterzeichnet der Ritter
Dhetlef und die Knappen Gotscealk und Bertold Das Ge chl
tand naher Beziehung den de Wedele 215 f.)

1306
1306 (H3 115) Hermannus de Lakke Unter den milites; vielleicht

i t le en Lanke

Splyt
3 Siegel, 164

Name Splyt, Split, Splyth.
Er tes Auftreten: 1306 (H3 115 tto Splyt tune bemporis a2duo—

Catus; 1309 (H3 197) Uunter den milites.
Taufnamen tto (1306 3 115, Heinrieus (1317 H3 351),

Nicolaus 1318 H3 —375
bei Neu tadt (Neuen Crempe) 580)

Das Bündnis des Adels 1323 (H3 526) en Uunterzeichnet
der Ritter Hinricek der auch Unter den Obmännern genann wird
und der Knappe tto

1306 (H3 115) Elerus de Werleberghe
1306 (H3 132) Rauen de Huntsinguelde Unter den milites

Huntsinguelde i t wahr cheinlich Hin chenfelde irch pie ahl te
1306 (B —2.4 413) Iwanus de Dranzowe Unter den

(vergl L. 588), die zu ammen mit Anzahl von milites
Vikarie ikau tiften Er nannte  ich nach Dran au IM

irch pie ttau
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1307
1307 H3  148) Johannes de Pronestorpe. Er nannte  ich nach

Prohnsdorf arder See

de Siggem.
Milde, Siegel, 146

ame de Sikkem [Sigghem nach dem amm itz.
Stamm itz Siggen iN Oldenburger Güterdi trikt.
Er tes Aftreten: 1307 (H3 159) Otto Unter den milites.
Taufnamen tto H3 159), Johannes 3, Mar—

quardus H3 526), Tetleuus7 H3 563), Heinricus)
3 H3 563)

und  aal (vormals bei Preetz H3 563)
Die Mitglieder der Familie werden iu wichtigen öffentlichen

Urkunden als Zeugen enannt H3 319  7 1318, I3 370)
Das Bündnis des Adels 1324 (H3 — hat der Knappe Marquard
unterzeichne

Rusche
ame Rusche, Ruschen.
Er tes Auftreten: 1307 (H3 161) Willikinus; 1327 (H3

Willikinus Ruschen dietus de Werenberghe Unter den armigeri.
Taufnamen Willikinus Hg 161), Eekehardus 1326, H3

588), Johannes H3 937)
Billwerder H3 161), Schönenborn mn Lauenburg, früher
ol tein gehörig H3 626)

Willekinus Rusche gehört Ur Familie Wesenberg (S 250

1309
arute

L, Siegel, S
Rame Marute.
amm Jedenfalls Marutendorf We ten ee.
Er tes Aftreten Johannes.
aufnamen: Johannes 3 St. L. 2, 244), Godescaleus

L. 1 521), Timmo O1, 785), Marquardus (1339,
L. 1, 635)

Der 1325 genannte Hinricus i t Canonieus werinensis und nennt  ich
de Porsuelde, erg 239
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1309 244) Johannes de Anceora Er verkauft u
Heringsdor

1310
de Poggwisch

Stemann Jahrbücher f d Landeskunde S
Milde Siegel 92

ame Pogghewiisch [Pockenwisch
Er tes Auftreten 1310 (H3 224) Otto, dominus nd Phetleuus
Taufnamen tto I3 224), Tetleuus H3 224),

H3 610), Marquardus H3 610)
hönbe — 610), Bi  ee H3 610), Duden—

dorf H3 486)
Die Familie gehört dem weitverzweigten Ge chlecht der de

Prato (S 219 f.) und WII 229

310 (H3 224) Johannes de Oldendhorpe dominus Er nannte
wahr cheinli nach dem etzigen Ottendorf (vormals en

dorp irch pie Sü el Ein Oldendorf ieg bei Itzehoe
1312

Siegel 150 f
Name Stake.
Er tes Auftreten: 1312 5„ 244) Johan und Marquart Unter den

riddere nde Knechte.
Taufnamen: Johannes4 H3 244), Marquardus H3 244)

Heinricus H3 247) tto 7 H3
8  l H3 247, 248), Tatenberg auf dem Och en

werder 3 324), Duven tedt H3 510  7 511), Ham
burg R3 547), ende t H3 alles
Stormari  en

Die Mitglieder der Familie er cheinen als Zeugen Wi  igen
öffentlichen Urkunden H3 244 1329, H3 692) Der  eit 1312
genannte fkamulus Marquardus i t aduocatus Plön 2, 493).

1313
de Lith

ame de ith nach dem amm itz
amm i le bei mshorn
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Er tes Auftreten: 1313 (H3 262) die Brüder Hinricus, Nieolaus
und Thidericus; H3 263 nostri Adolf) vasalli; 1315
(H3 321) Hinricus Unter den milites.

aufnamen: Heinrieus H3 262), Nieolaus H3 262),
Thiderieus 7 H3 262), Luderus *. H3 699), Kersten
Christianus 7 H3 699)

Twielenflether Sand,  el7 H3 262 63, 699 720)
1314

1314 (H3 304  5 05) eln Wollenbeke iunter den milites.

1315
de Ascheberg.

ahne, Ge chichte der we tfäli chen Ge chle—  er,
E, Siegel, O. 140

Name VAII Ascheberg Asheberghl.
amm itz: A cheberg Plöner See
Er tes Aftreten: 1315 (H3 319 her Godschalk AII und her

Volrad VAIU A., Unter den riddere unde Knechte.
aufnamen: Godescealeus H3 319), Volradus7H3 319)

Nach ahne i t die Familie enn weig der gleichnamigen We t 
fäli chen, die bereits 1169 urkundlich nachzuwei en i t IN den älteren
hol teini chen Ttunden treten Ur die Brüder GJotschalk und VOlrad
auf, die als Zeugen bei wichtigen Akten finden H3 319;
1318, H3 370)
1315 (H3 319) Johan Marwe, her, Unter den riddere unde Knechtée;

der elbe 1318 (H3 370) als Marnæe.
ebenda und 1318 (H3 370) Detlef Hornestorf, her, Unter den
riddere unde Knechte. Er nannte  ich nach run t mM irch
piel Schlamersdorf.

1316
1316 (H3 329) Marquard Stokeleth, her, unter den riddere

unde Knechte. 1317 (H 3, 345) Luderus Stokelet Unter den
famuli. 1313 (Urkunden ammlung der Ge ell chaft I 221)
führ Marquardus de Tralowe den Beinamen Stokelet (vergl

207
1317

1317 (H3 351) Detleuus et Hinrieus de Wik Unter den fa-
Wü —  V nannten  ich nach Wiek bei Kiel
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1318
1318 (H3 374) Marquardus de Celecowe Uunter den famuli.

1320
320 (H3  5  404) Johannes Raphun et Hinrieus Raphun nostri
* ohann) famuli.

de Eeuelde
V. H Moller, Hi tori che, genealogi che und diplomati che Nachricht von

dem uralten adelichen Ge chlecht derer von Ahlefeld ete. Flensburg 1771
Stemann, Jahrbücher Landeskunde, X. 55 ff
„Die chleswig-hol teini che Ritter chaft“, Heft , Schleswig 1869
1  47 Siegel,
Bobé, leegten e e Hi torie

Name de Aleuelde.
amm Nach dem Bericht der lteren Hi toriker  tamm die Fa

milie aus dem Herzogtum Braun chweig und i t verwandt nit
dem freiherrlichen Ge chl e e dem die Alfeld
ii Stifte Hildesheim gehörte. Nach dem Braun chweigi chen  oll
der Stammpater der Familie QAus Schwaben gekommen  ein.
Vergl. oller, — S 55

Er tes Auftreten: 13  V  Q (H3 417) Benedietus Unter den milites
Taufnamen: Benedietus H3 417)

Die Familie gehört eng zu ammen mit den de Rumore 237)
en dem miles Benedictus, der 1320 genann wird und auch 1323
(H3 526) das Bündnis de Adels Interzeichnet hat, wird  eit *
 ein gleichnamiger Sohn enannt.
320 (H3 429) und V  er Johannes dietus Mildehouet, dilee—

tus nobis Vvasallus Z  ohann); 1328 (H3 638) famulus;
331 (H3 751, 752) Johannes Grube dietus Mildehouet, fa-
mulus. Er War begüter auf dem Billwerder und enwerder
—  * H: 429, 638, 7915 752) nd iun Meiendorf bei Hamburg

H3
1321

132 (H3 444) Pymmo und Mako de reele verkaufen
zu ammen mit ihrem Onkel Marquard Kattesbrocek das Dorf
Fi chbek
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de Dissowe.
Milde Siegel 2

Name de Dissowe nach dem amm itz
amm Di Qu Gebiet der
Er tes Auftreten 1321 449) Eggert her und Iwan, her inter

den riddere
aufnamen Hekehardus H3 7 Iwanus H3 449),

Man 7 H3 526), Hmeko L. I, 544), Tetleuus)
, 544), Johannes 7 . 544), tto (1337

630), Heinrieus 7 630)
Ekelsdorf und Dankersdor Kirch piel Sü el

544), Fi  au  37 2.1 630 631)
Die Familie gehört aufs eng te zu ammen mit den de IiSSOwWe

210) Das Bündnis des ClS haben unterzeichne die Ritter
Iwan und Eggherd und der Knappe Man

1322

Mugghele.
Milde Siegel

Name Mugghele nach dem amm itz.
amm Mucheln Ute Rixdorf.
Er tes A treten: 1322 (H3 468) Jobh Mugghele; 1332 I, 570)

EHchardus Unter den amuli.
aufnamen: Johannes (1322, H3 468), Eckehardus (1332, . 570).

Die Familie gilt als weig der de Reuetlo 225); Top II.
165 1  Es

1322 (H3 468) 1to VA Vresenboreh hel und NI de Tesen-
boreh Sie nannten nach Fre enburg der Trave
ehenda Timmen Dunkerdorp; der elbe 1323 (H3 521) Unter
den amuli Er nannte nach Dunkelsdor irch pie Curau
ebenda Marquard Molt

TUZ
Milde Siegel —

Name Struze, Stru

Detleuus dietus Man
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Er tes Aftreten: 1322 (H3  468) Heyneke Unter den riddere unde
Knechte.

Taufnamen: Heinrieus H3, 468), Lambertus (1327, H3 623),
Marquardus H3 685), Johannes 1332, H3 794), Rauen

H3 849)
Bünning tedt H3 685, 769 794, 806  7 849), Barmbek

H3 839, 840), Hin chenfelde H3 898, 1040,
Jenfeld H3 923, Poppenbüttel H2 9 44
949, IMN Stormari chen.

Die Familie teht mN naher verwandt chaftlicher Beziehung
den de Hummersbutle 244) und gehört den Siegelverwandten
der de Wedele 215

1322 (H3 469) Gerlagh Oldehauere Unter den riddere unde Kknechte.
Der elbe (H3 571) 1325

de nope
20 Siegel,

ame de Knope nach dem amm itz.
amm noop bei iel
Er tes Auftreten: 1322 (H3 490) Lupus un er den milites.
aufnamen: Lupus H3 490), Marquardus H3 734),

Volradus St. L. 2, 793)
Die Familie i t ein weig der Wulk (vergl. 229 f.)

1323
1323 (H3 526) tto Morder Unter den Knappen, die das und

nis des els unterzeichnet en Der elbe 1331 (B. L. 1 558)
gehört den Siegelverwandten der de Owe; verg B. L. I,

702  7 Anm 1329 (H3 704, 705) wird Ai Ritter Hinriek

W genannt. 1324
1324 (H3 538) Emekinus de Wunsflete Unter den milites.

me andere gleichnamige Familie war ange e  en auf dem Billwerder und
an m erzbi chöflich bremi chen Dien ten. 1303 (HZ; 9, 52) verkaufen die Brüder
Mangoldus und Bertoldus Zehnte in aßfleth; 1313 (, 282) verkauft er elbe
Bertoldus zu ammen mit eimem Nieolaus ebenda Zehnte
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1  3 Siegel, 150 erg de Smalenstede 220 und
WIN 258

1324 (St 2, 459) Marquardus dietus Smalense verkauft Hufen
Giddendorf und Vogtskamp. Er nannte  ich nach Schmalen ee

bei Plön
ebenda Eehardus de Orempelstorpe Wwar egüter M

Giddendorf und nannte  ich nach rempelsdorf bei
ebenda Johannes de Hassendorpe Der elbe 1333
557 558 561 —571) Wwar egüter Giddendorf und nannte
 ich jedenfalls nach dem hol teini chen Ha  endorf erg Top

494 f
132  N (B , 514, 515) tto Blixen Unter den milites. 1337 (H3

960) neben ihm Radolphus Blixe Unter den kamuli.
Wir dürfen die Blixen wohl als zur großen Familie Sehestedt

gehörig an ehen einmal weil HI3 960 die beiden Vertreter der Fa
milie Unter den COnsanguleres des Siegfried Sestede auftreten, dann
auch, weil der Vorname Blyxe der verwandten Familie Schinkel

274) darauf hindeutet 1397 (Urkunden ammlung II
386 Een Knappe Blixe Sestede

1325

(St 463) und er Marquardus Stoune famulus 1340
L. 2 708)  t Eern Marquardus Stouw SEenIlOr Capitaneus MN

Kopenhagen
1326

de chin ke
Weber von Ro enkran Zt chr Bd. 36, S. 1 ff
Milde Siegel 142

Rame de Schinkelle), de Skinkel
Er tes Auftreten 1326 (H3 585) Mar Schinkel 1334 (H3, 850)

Blyxe de Sehinkele Uunter den milites
Taufnameu Marquardus H3 585), Blixe H3

Luderus (1  — I3 910)
erwan  ind die Blixen 274)

1327
1327 (H3 608) tto de Hede Er nannte  ich vielleicht nach ee

irch piel arm te
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de WarnOWe.
ame de Warnowe nach dem amm itz.
amm i Warnau bei
Er tes Aftreten: 1327 (H3 610) tto Unter den famuli.
Taufnamen: tto 7 H3 610), Johannes H3  5 639)
1327 (H3 613) Ditleuus de Wittense.

1329
(B. L. 1, 678, Anm.) t1to de Mistorpe Unter den armi—

geri. nannte nach Mystorp bei ree erg 1  L/
Siegel, 86
ebenda Hinriceus de Galendorpe Unter den armigeri.

1331
1331 (H3 744) Hinrie VAII Nubile. 1336 (H3 928, —  4) tiftet

eine Vikarie in Itzehoe.
1331 (St. L.2, 524) Marquardus de Nemete. nannte  i nach

Nehmten Plöner See

1332
1332 535) nd V  er Marquardus Bobize; 1333 (B. L. 1,

582) amulus. Er nannte  i nach 56b5 bei
ebenda Wolderus de Bokele.

1334
1334 (H3 876) Hermannus Mertzel Unter den famuli. erg

Siegel, 85
1334 (H3 861) Eehardus de eSt. 1334 (H3 862) Thideri—
u de Hest Unter den armigeri. Sie nannten  ich nach Hei t
bei eter en erg oller, Ver  emner Nachricht von

dem Adelichen Ge chl der Hee ten. Flensburg 1764

1335
1335 (H3 878) Hinrieus Elstorpe, famulus. 1335 (H3 881)

Willekinus Elstorp, famulus, der Mm mte Wi egüter War.

Sie nannten jedenfalls nach dem ehemaligen Dorf erstorp
R mte Rethwi ch.

9*
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1339
1339 (St 2, 693) Johannes de Wernstorpe dietus de Trauene—

munde, miles vertau Ene Hufe Wilmsdorf bei
und nannte  ich nach Arnsdor Travemünder inkel

1340
1340 (H3 Butle Seulenboreh und Eggheret V der

(ulenboreh Unter den Knappen Sie gannten  ich nach Schulen 
burg bei Itzehoe

egi ter der Orts und Per onennamen
Bardewiek 174, A. 7

Abel, Köni 227 A. 2 Barkau (Brokowe) (Kirch 261 262,
albero, 9„ — 172

Barmbek 273.
eut ch     262; —75 Fam. 261 f

ami
I Graf von Hol tein 161 Barm tedt (Barmstede 181 A 203 204

3 166. A. 1 168 le 274 e — Fam 184
III 166 167 169 170 170 198 204 f.‚ Borchardus

174 175 176 179 183 185 175 Heinrieus 176 181 184
183 185 86 222 190 193 194 203 tto 193 194

— V. 190, A. 2 19  45 Wilbrandus 176 181
Ahlefeld (Aleuelde) Fam. 168237256271 Barnim, Wendenherz
Ahrensbök 234, Amt 222 Barsbek 256; de og 44  256226

Ahrensbur 234 Barsbüttel 215
Albernus dapifer 228 aulan 204 206
EL. 223 Behlendorf 222 de 232
Alberty Stade 185 198 253 Beidenfle (Beienflete) 222 de Fam
rech arkgra 172 222f 246 247 Marquardus 164,
Albsfelde 265 ekhof
Alfeld 271 Belov, de
Al ter 214 244 Benz 207
Al erdo 242 Berg 232
Alversdorf (Wendi ch)2233; de Fam E 23  Berg tedt 215, Kirch piel 251

Berlin Braline) 217 267; de
Robertus

Ammo 1
Alveslohe (Aluerslo) 259; de 259

erne 251 255
Bertramus 234 aduocatus 233

Ancora de Johannes
Ammoniden, Präfektenfamilie 201

Bille 214 26
Be chendor 242

Angelus 159
205 Billwerder 213 215 233 243 256 263

268 271 273Arnesuelde de 266
Arnold von Lübeck 164 166 169 174 Bil en (Bilsele) 203 de 203

205 208 209 210 Bi  ee (Bistikesse) 236 261 269 de
Arpsdorf (Erpestorp) 202 de 21 Fam 232 236 Detlef 190
eberg 270 de —, Fam. 270 Blankene e 255
A pe 264 de 216 Bliesdorf 264 de 264
ebure Blixe, Fam 274
Auor, Johannes 213 Bloc, Fam 235 238

ET 235
Blomendale, ehem Ort der KremperBadewide, Heinrich von 168 169 Mar
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Blumenthal 229 236 237 ampe, aduocatus 258
Boberg 206 214 er  15 Nieder  2 244. Campeln) Heiligen tedten.Bo olt 230. ashagen 235
Bode (Bodwede) ehem Hof 168, Ca  au (Cartzowe) 216 2313 de FamBOdo, Hildesh. Mini terial 170 170,
Böbber Bober) 169, 55 de Frie- Celecowe, de

derieus Cismar 261
Böbs ObplZe 217 275 de 275 au 258
bten Ucken 311 6 — 1 Clinge 204
Bönebüttel 238 de 238
Boicenburg, de Fam 241 Wiradus OCorneus Helericus 251

Clötzin 264

17¹1 Covot, Fam 259
Bokele, Olderus de 275 Crempe   Neu tadt; de —, Fam. 186 230fBokhor t 251 de 251 Cuoz, Wolbertus 2
0° 202 205 211 238 de 238 Curau, Kirch piel 272
Bordesholm Amt 186 220 221 228 229

231 234 36 237 258 260 262 anen  . 0 161 163 166 178 186 199Ort 249
Borgdorf 242 Dätgen (Dodeken) 237 de 237Borgdorf  Bornhöved 162 17 182 191 202, Kirch Dahme, de Fam

iel 202 221 ammdu 263
Bor te (Borstelde 246 (Groß ) 242 Dankersdor 188, 189, 229

de
o au 160 190, 208 209; de 209 Dannau 188 A 254 257
Bot, Fam 249 253 f. annauer See

Danus, Nieolaus 243
raa 235 238; de
Bovenau 236, Kirch piel 260; de 236 Dargungau 171

Da  au Dartzowe) 252; de 252Brachenfeld —1 226 Dedelmersdorf 207 233Bramau 209
ramfe. 214 215 (Klein 229 au (Derzowe) 23753 de 237

emmin, Herzog von 242,
Bram tedt 204
Braun  eig 168 241 266 —D271 etmar, Franziskaner bTY 198,
Bredenbek 251 Deut chland 164 165 168 169 178
Breide, Fam 223 233 246 247 183 184 186 189 192
Breitenberg 219 225 249 Dhitmersche, Marquardus 266
Breitenfelde 265 Di  au 272  . de Fam 187 210 228
Bremen, Erzbistum 172 173 192 272, Hmeco 189,

ithmar chen 160 175 194 198, 202
Bremerhaven 170 207 223 225 2533 Graf von, Seacco
Brockdorf 220; de Fam 220 Dorn, Cu 262 de Fam. 262Brunst  Brügge 225 236 258 Do enrode 257, de Fam. 257Brunstorf 243 264. 080 227Buchwald (Bocwolde) 231, de Fam rage 203; de 203186 198, 231 f. 236
Bünning tedt 273 Udendor *

ran au (Dranzowe) 267; de 267
Bünsdorf (Bundesthorpe)260; de 260.
Bün 225 Dünamünde, Klo ter 226
Büttel 266; de Fam 266 Dummersdorf 231
Bunebüttel 205 229 Dunke  l 272 de 272
Burehardus 179 224 228 239 unker, Fam
Burgfelde 244 Dus, Brüder
Urwinus 225 Duven tedt 214 246 269
Busch, Fam. 186 187 209 f. 232 250,Hartwiceus 185. Ebsdorf, Klo ter 168

erg K 1Sdorf 207Inele, Rudolfus 190, 2, 264
aden 259 Ehndorf 237; de Fam 237
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der 161 182 riedrich, Kai er 175 185
Eidera, de 203 Frie
Eiderstede (Eiderstide) 204 221 228 Friesland 170

229; Fris0o Frese), Elerus 249 254 VOl-
Eilbek 189, 229 232 radus 249 Rotbertus und Johannes
Einfeld 211 249 R. 1

(Ekoluestorpe) 234 2372 de Fühnen — 244
227

Hkeneuorde 208 211 de 208 211 G
Ekerenvorde 208 2613 de 204 Gaarden 239

Elbe 168 185 244
Adelan (Godelande) 212 2413 de

Elbmar chen 173 205 206 215 955235; de —FamElerstorp (Elstorpe) 275 de 275
mshorn 215 255 261 Galendorpe, de 275
Elvervelt 159 Gamal 230
Emethe de 266 Gerardus, amulus 179 224; „Sagit-Enewald 159 tarius
Engelbertus 179 224 Gerbertus, Vogt in Oldenburg 181, *Engenhu en 251 ogt i Hamburg 2413 IIII
Ennigge 33  .  nnien.
en 241 Gerdene, de 251,Erperstorp S Gerhard  Geresthorp ahrsdorfE cheborn Gerhard, Graf von Ol teim 189,ingen 244; de 244 194, 2 und 4 1
Hswide
Etheler 163

Gernandus Magnus 175 176 207,
Gero, Mini teria 174,Ethelerus,. — von Oldenburg 181, Ger tencamp 207

Vogt von Grube 181, Gertrude, erzogin 168, 17³2
A. 16 224 Ghetdorpe, Sibernus de 247

Euse, Ulrieus 214 Giddendorf 250
Eutin 171 179 207 210 228 230; Gie elbert, Erzbi chof von Bremen 198

Amt 172; „Kirch piel 210, 267; au (Ghikowe) 248 265 267, Kirchögte 179 181 182, 230, iel 267; de „Fam. 2„Otto de 179 224, Volradus 230 Gle chendorf 230
Wilhelmus 179 216 Glinde (Ober 204 229

Evehardus, aduoeatus 252 Gly iing 248 248
Evenwisch 205 Gni  au 234, Kirch piel 263.

Gnuerg V Godau 237; de Fam. 237
Faber, Marquardus 213 224 Godefridus, Vogt Rendsburg 251
Falderagau 161 162 202 Godescalcus, prefectus 177, , 202
Fargemiel244 251.  (Verchemile) 2513 de 251 A. 1 2275 „Bauer 161 *  5 234
Farm en 2 Gödersdorf 180, 229
Fehmarn 223, 224 Gölz (Golewiz) 224 266 de 224 266.

elm 261 518 Orltz 258 de Fam 258.
Fi chbek 264 —271 Goldenbek ,  (Golenbeke, Gelenbeke) 265;Fi  au (Vissowe) 207 210 272; de tto de 197,Fam 186, 187 210 228 272, Goldenbogen (Goldeboch) 240; de

Hmeco 179 185 216, bbo 216
Fitzbek 258. Gorieswerder 205 261
Flandern 170. O efe. 231
in 234 263 (Klein— 229 Goslaria, Heinriceus de 217
Florentinus, 247

214 GoOZzwinus 224
Gotmolte, de, Fam 251

Fre enburg(Vresenborch) 272; d6e— 272 Grabau Lauenburg 243 264;Fridericus, dapifer 180 216 Itzehoer Güterdi trikt 2543 de 254.
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Grevenkopp 194, 204 215 Heinrich I.. Kai er 162. der Löwe 163
165 166 169 170 171 172Grevenkopper-Riep 204 22

202 205; Graf von ol tein 258Grömitz
Grönwold 215 OWI.Heinricus, pincerna
Groitz ch, Wiprecht von 228 camerarius 180 222; Vogt
Großena pe 263 von Plunkau 181, A. 11 216; Vogt
Großen ee 214 245 246 254 von Ottenbüttel 181, A. 6 203;
rube 181, Kirch piel 227 262 263; g Vogt von Oldesloe 238

181, 224 el (Hest) 2753 de Fam 275
Hudow 237, Helle 238; de

Helmold, farrer  41 in Bo au 60 161 163

aale 205 elm Helmerickesdorpe) 254 de
Hademar chen 203 254, Brüder 188, A. 4
dven Henninges 169

Hennin 238Ha (de Indagine), Fam 205 247 f.,8ambert und Theoderich 195
255

Henn tedt (Hanstide) 204 de — 204
Ahnenta erimann, Kai erliche Dien tmann 169
ainholz Heringsdor 269
Hake, Fam 248 f., Emeko 189, Hermannus, Vogt 251; Vogt in
Haldesdorp 251 Hambur
amburg 168 175 181 184 185 195

196, 198 202 213 214 215 219 Herre,  170 de, Fam 170, 6, Friderieus

229 232 241 242 243 244 255 259 Herrenwik 246.
61 264 265 268 271; de 237 Heynbroke, de, Fam 195

Vöo te 181, 10 189, A. 1 202 Heymechude N  — de 259
213 218 219 232 241 266. Hildebrandus 205

Hamm 214; de Fam 214, Brüder Hildensem, Hugo de 226
190, 2, Hermannus 197, Hildesheim 172 — 271

Hammerbrook 264 Hildesheimer Mini teriale 170,
Hammoor Omore 264; de Fam. Hildewardus, Unfreier der Bremer1

174,
Hane, Nieolaus dietus 260 Himbis, Hermannus de 192 260.

anerau
anevalle 206 214 9 6f267 2733

H0O 203; de — 20313 2 (Horge) 211 (Groß  262; de
odor 203.

Hartwicus, nu 241 nfreier Hohena pe 209 216; de 216
der Bremer V 174, Hohenhor t 26

Harp te Ude 232 Hohenwe tedt 21
Ha elau 205 226; de 226 Hoisbüttel 226.
Ha eldorf 193 206; de Fam 206, 0l  u 214 215

Friderieus 173 175 176 192 193, Hoken, Fam 256.
Theodericus 173, 174 192 Holland 170

Ha eldorfer Mar ch 1737 193 194 245 Holländer 171 181, 225
Hasloh ollenbe 212 236 249
Hanee 235 43 de Fam 243

Hollendesdorpe 232
Ha  elhor 264 olm im Kirch piel (Dde. 206; im
Ha  endorf 207 274; de 274 Kirch piel Sů el 248

273, Hol tein (Hol atia) 160 161 165 168 174
Hasso, Itzehoer castellanus 234. 175 176, A. 8 178 183 184
Havighor 234 256 262 191 192 215 247 250 268
Heede 274, de 274 Hol teiner 161 163 164 166 169 174
Heiligenhaven 218 177 179
Heiligen tedten 244 262, Holsatiae virtus 161 164 184 186;

jurati 198945.Campen 244, 245; de
Hordmannus 211
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Horno, Hurno 163 205 211 211 Kieler Güterdi trikt 257
Horn torf 270; de Kirchwerder 180,
* 204 232 249; de Fam 254,

Bertoldus 197, und Hartwieus
Klethkamp 243 257; de 243

197, und 6, Hermannus 192,
noo 2731 de am.
nu Laward 163

Marquardus 197 und Körnik 242
Hugo, Schwieger ohn Marerads 202 226 Kopperpahl 252

211 o el, Kirch piel 249
Humeleswlete, de 243 Ko elau 337 234 de 227, 234
Hummersbüttel (utle) 244, de am. Krempdorf 204.

216 244 265 273, Hartwieus 197, Krempe 203 204 Vogt 203
A. 5 und 6. Krempelsdorf 274; de 274

Hun ekendor 244 Kremper 203, 223 232 250
Husberg 211 243 de 243 258

Krems (Krimpeyz) 253; de 230
Kroga 242

Jage 223 224
KrückKroga pe 44  Kronshagen  Hrückau 204 239 259

Jenfeld 273
Jersbek 263 Krumbek 236 248 259
Il aal 268. Krummendiek 249 Fam 187 210
Indagine, de elle  HagenInferno, de Kühren (Kuren) 218; de „Fam. 218,Innien (Ennigge) 202 225 de 202 Brüder 188, 4, Godescealeus 186
Insula Warder; de 2 Kükenitz 246.
Johann, Graf von ol tein 196, Küsdorf 188 218

200 203 210 216 220 223 258 260 Kuhlen (Kule) 242 253 de Fam266 —271
Johannes, marsealeus 192
Johannisdo 230 240 de 230

Lakke, Hermannus de 267
Islinge Eßling Langelohe 261 263
Itzehoe 181 203 209 216 232 238 239

244 245 248 249 254 255 256 263
Lan wedel 209; de 209
Lan 219 267; de 219, Ludolfus

263, 266 269 275 276; ögte181, — 232— 239 243 255. Lapis Sten
Itzehoer Güterdi trikt 254 Lasbek 2553 de Fam 195 255,Juncvrowenorde 230 Hermannus 197 und
endor 253 Latendorf 221 de — 22³

Lauenburg  A. 1 2 180 213 215 36, 287,K erg 8 44 244, A. 1 247 251, A. 2atb. 254 254 256 264, 265 268
Kale (Oalvus) Trent. Lau itz 168 228
Ka or t 254. eba 234
Kaltenhofe 2653 de „ Lehm al 214

Lende t 269
Katteskroch 263; de Fam 263 f., Len ahn (Linsane) 224 te. 257

Marquardus 2
Kellingdorp 205 f.;6E—„Fam. 187205f. Len te 242
Kellinghu en (Kerleggehusen) 203 204, Lerhorn, Fam 233

Kirch piel 258 de 204 le 215 215, de „Fam 269 f.Kesdorf 230. Lo, de,Ketelhot, Arnoldus 223, 166, 177,Kiel 211 212 218 221 226 235 Lodere, Nicolaus de 256
239 240 241 242 243 249 250 252 Löhrsdorf 256
253 256 259 262 270 273 de „ Löptin (Lubetin) 255 de FamFam 236 259, Wuluoldus 229, 35ögte 230 256 Lohe 204
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Loop 242 ucheln (Mugghele 27²2; Fam 225
V  othar, Kai er 162, 169 174,
Luderus Mühbrook 212
ow Lucowe), de, Fam 170, Mühlenbarbek 219

Wernherus 1 Mün terdorf 256, Welna
Lü  ersdorf 233 Muggesfelde 265; de Fam 265
UÜUbe 179 195 198 207 208 210 214 Mule Beidenfleth

217 222— 232 233 234 235 236 Murldb 2
239 246 252 259 272 274 275 276 (Mistorpe) 275 de 275

üdersdorf 189 225 236 258 262
Lütjenburg 181 208 224 225 240 252

Vo 181 208
Lütjen ee 214 215 Nehms (Nemizze) 2  26 de
Lupus O 1L' ) : Wulf Nehmten (Nemete 275 de 275
Luscus, Fam 207 217 222 252 265 Nemore, Hmeko de 205 247

Breide luseus 233 Nettelburg 213 de 213
Neuenbrook 258Luthwicus, dapifer 170 179 Neuendorf 238Luttering 245 NeuenLutzhorn 206 Ne Amme  232 179 213

Neukirchen (Nienkerken)  Adolfus de bei Eutin 172
M us 171 f.; —

agdebur 228 Oldenburger Güterdi trikt 256, Kirch
alente 1e 251 264 de
Malkendorf 232 Neumün ter 162 164 202 205 — 251 — 22
Malkwitz 207 228 — 226 237 238 243 249 263, irch pie
Mandelbeke, Gerlacus de 234, 312 235 237 241 251 Klo ter
Marcrad, Overbode 162 163 165 166 163 165 175 189 4und 5 190

167 175 205 211 A 311  216 221 226 237
Neu tadt (Altencre Crempe) 181 224Marcwardus, rem. Mini terial 174, 7.

Mareoman 231 242 249 262 Kirch piel 264 Vogt
181Marquardus, dapifer 192 Neuwühren 239Marute Fam 268 Neversfelde 207Marutendorf 268 Niclot 163 164 177Marwe, Johannes

Mecklenburg 163 171, 222 247 250 Niceolaus Urwini fi lius 225; „Vogt
Heinrich von 221, Johann 209 von Hamburg 181, 2195

uSMee chendorf 264; de
etendo —215 2 Nieder- Viehland 172
Meinsdorf (Meynerstorpe)  7  ° Klein  257 lendor 230 235

Gro 267 Nordalbingien 161 169 177 185
Melling tedt 195 247 Nord ee (Noreste)1° 260 de 260

Nortorf 202 — 314 Kirch piel 209 242
ertzel Hermannus 275
er eburg 162 Nubile Hinrie 275
Mildehouet Johannes dietus 271 Nüt chau 252 de 252
inden 172 254
Modehorst, Reymbertus de 244
Möhn en 243 264 Oberwohlde 236
Mölln 182 213 237, Obotriten 164
Unkre 203 205 O  enwerder 243 244 269 271

21—458 (Moyzligge) 235; de Fam 225
Ollerlo 204.

Moö lt, Marquardus 272 Ouerenfelde, de 271
Moor ee 253 endo 232
Moorder 273 Ohlsdorf 269
More  e 263 Ohr ee 232
Motemmoduuele 261 Ohus, Burchardus dietus 259
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Oldehauere, Gerlagh 273 Pönitz (Penez 222 232 de 22
Oldeland 263; de 263 Pöppendorf 189, A. 1
Oldenburg 181 191 230 231 250 260, Poggen ee 234 256; de „234.

irch pie 57 264 de „Marquard Poggwisch, Fam 220 229 269
Beienflete 2238, Heinrieus 233) Pollex, Fam 263, 1, Johannes 245
ögte 181, A. 222 225 Pommern 226

Oldenburger Güterdi trikt 243 254 256 Ponsdorf 188, A. 231
Oldendorp 269; Poppenbüttel 273
Oldenfelde 251 255 Poßfeld (Porsuelde) 239 268; de
be 180 216 226 234 246 264, Fam. 2

irch pie 56 259 267, Vöo te 216238 PoOst, Fam 170,
Orlamünde, Grafen von 168, —., AIlbert Prato, de Wisch.

176 ff 179 183 184 185 186 191
196 A 1 und 2 06 — 208— 209

ree 218 219 22 239 253 255 256
257 268 275; „Klo ter 183 185
186 A 211, Vo 218.O terbruke 204

O tfalen 190 Preetzer Güterdi trikt 27
Otherus, signifer der Stormarn 165 166, Pren 2 A. 4

Presbyter Bremensis 176 183
Ottenbüttel 181 203 209 232; de Pri owe 262 de „2902

Fam 186 187 209 f. 232 250 Hart- 1°  El 220 229 239 256.
Busch 09 ögte 181 203 Prob teierhagen 257

Ottendorf 269 Prohnsdorf 265 268; de 26
Otteshude de, Fam 238 Pünsdorf 238 239
tto CamMerarluUs 180 213, marscal-  Purekesdorf 233

CuS 228; „Vogt von Eutin 17  2
179 181, A. 1 Qn

Quaal Quale) 227 de Fam 186Owe, de, Fam 207 218 222 265 73
—327 234 1—  57

5  LXI  Uals 231
Padelügge (Padeluche 214; de Fam ul  br 230

214, tto 189,
Paden te 238; de 238

ampau —  V*—3 243 Raboldesburg 24
Panker 235 Raboy en 2555 de Fam. 216 255
Papewulf 188, 189, 192 230 Rahl tedt Alt  und eu  251, Kirch 
Parin 232 251
Parkentin, am 213 239 Ramkendorf 254
Par eke Rantzau 227; Fam 168 186 210
Pa  au (Partzowe) 246; de Fam 227f einri 159

Ra tun 271
Ra torf 246 256 de Fam 56Perdöl (Prodole) 2213 de 221

Petersdorf 224 Ratdle, de, Brüder
Pilegrinus 208 Ratekau 181 210 irch pie 239
Pinnau 213 Ra  au Ratlov 257 de Fam 257
Pinneberg 243, Herr chaft 215 244. Ratwicus, dapifer

LOV Iner de 179, Ratzeburg 226 248, und 5, Graf chaft
182 213 166 168,

Planke, Brüder 250 (ete 235
Pleueviz (Pleccevitz) 240 de 240 éesdor 225 258 261
Plön 161 181 202 222 252 257 265 Reimarus 203 1

269 274; de Fam 195 207 218 Reinbek 361 3
323 252, tto 188, 4; ögte 181 Reinfeld 203, Klo ter 183 226 5 2
20 216 269 Rellingen 204.

Plöner See 170 07 237 252 270 275 Remmels
Plüg Rendsburg 218 236 241 243 Vogt 251
Plun 181 216 Reno, Arnoldus de
Oli 215. Ren efeld 232 246
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Ren ing (Renkigge 203 de 203 Schle en (Slecen 250 de 250
Rethwi ch, Amt 275, der Kremper e ten

Mar 232 bei ree 256 de 256 Schleswig 163 224 249
Reuetlo, de, Fam 225 253 272 Schmachtenhagen 251
Ricklingen 172 212 de Fam 172, Schmalen ee 274 de 274

Reinbertus und IWideriens 17¹1 Schmal tede (Smalenstede) 220 de
Riepsdorf 2³77 Fam 220f 259 274, Brüder 190, A
Rike, Johannes 242 Schmiedendo (Smedikendorpe224 252
Rikenha 263 (de —
Rinteln 233, 2 hönbe (Schonenboke) 189, 258
Ri  en 206 269; Swin.
Ritzerau, Albero de 189, Schönenborn 214 268
Rixdorf (Riclikesdorp) 222 272 de Schönhor t 236

Fam 207 218 252 265 de— Schorlemer Reinfridus 79 180 181
rUS und Volradus 186 Schwabe

Rönnau (Rennove) bei Segeberg 188, Schwaben 168 —271
V 1 233, Travemünder Winkel Schwartau 189 2 214 u 230
207 247, de Fam 233  *, Bertol- Schwartbuck (Lwartepue 240 de 240
dus 197 A Johannes 192 197 Schwarzenbek 229 254
A. 5 und 6 Schwentine 219 258

Roge 249 Schwerin 169 Graf Heinrich von 182
(Roluerstorpe) 251 de 251 Schwienkuhl (Swincule) 257 de 227

Rokesberghe 251
Rordessen, Riebertus de 176. Schwinkenrade 217
Ro enda 256

Schü
Schulau 215,

Ro enow 222

Ulo 209
Rüvenkamp 253 Schulenburg 239 276; Fam 276

Scocken, Brüder dieti
Rumohr 2375 de Fam 256 271 Scolsiko, EHrieus de 245
Runge, Sifridus 2 E  0 223
Ruppersdorf 23 253 See ter 225 245 de 245

usche, Fam 51 egeberg 162 A 168 169 170 197
Ru  ee Rutse) 240 de Fam 240 202 312 233 233 251 253 254

265 Kirch piel 242 Klo ter 174 A
de Fam 170 A 202 212f 224

ach en 168, A 145 264. N  Herzöge von 199 227 Hartwieus 224 Lambertus 170
248, A  „A. 4, A A Viebertus 180 ögte 181

Sach enLauenburg 198, 202 254
Sagittarius, Gerardus 252 Sehestedt Fam 274

clenter See 248 265Salwikesdorp 222 de 22
Santberge, de, Fam 223 233 245 f Sil  erSdor (Sybrandestorp 207 210;24 , EHmeco
Santeampe, de 245, Hmeco 2.  47 Sido 166,
Sa el 215 251 iek — 244— 254
Schacht Fam 243 Sierhagen 216 242
Schadehorn 256 Sieversdor 207 228

49—  — 6 170, A. 174, 180 268 de Fam 239 268
2; Grafen von 166 168 169 Slaven 161 163 177 187

177 180, N. 181 184 185 191 206 Slauus 251
208 209 210 Smith Fam 224

Schele uSeUS. Smu ekendo 261
Schinkel, Fam Söhren 207 220 221 228 251 de
Schlamersdorf 217 226, Kirch piel 2817 Schmalstede, Radolfus 251

267 27O; de —, Fam 226, Johannes Solder, Fam 234 Johannes 164

197, A
192 197, A. und 6, Marquardus pitzersdorf 206 215 215

Splitenhagen 262
Schlamin 242 Splyt Fam 267
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Spore, Fam 264 Tasdorf 211
Ade 174 A 176 195 Grafen Tatenberg 269

von 173 A. 2 Heinrich Te au 232
Stadhe, Willekinus de 266 Techelsdorf 249 2.  58 de 249
Stake, Fam 269 aubrig 226
Stamp, EHekehardus dietus 263 Theodericus (13  erICus dapifer 179,
Stampe 240 A 180 181 213 aduocatus 260
Steenfeld 203 von Plön 181 A 216 211
Ste en 244 Thetbernus rufus
Stegis 247 Thüringen 168
ein 239 Tienbütte 212
einbe O t  206 214 215 (Kirch206 Timma pe 242

214, j66 egeberg 260; de Timmendorf 239
Iinappel, Hinrieus 260

Steinfeld 203 in 206
Steinrade 246 odendorf 188 241 264
Steinwehr (Stenver) 218 de Mar  Tötkendorfquard 179 186 A 191 218 219, A Onndor 215
Stellau 167 176 Tralau 180 208 de Fam 187 19
Stelle 175 211 de 175 211 207 f 260 Hartwieus 180
Sten, Fam. 186 230 231 — Heinrieus 179 180 180, A 10 185
endorf 223 197, 5 213, Marquardus 180, A 10
Stenuelde, Mareradus de 203. 18 270
Stockelsdo 239 Trave 180 208 216 228 240 250 252 272
Stör (Store), Fluß 204 209 Travemünde 161 181 202 217 218 232

Stokelet, Fam 208 2
219 225 241 de Kellingdorp. 253 266 Kirch piel 232;  Fghard 189. de —, Fam

Luscus, Eghard
181, A. 202 225

189, A. ögteStolpe 179 216 231 262; de 262
Storm, Fam 247 Travemünder Winkel 207 218231 247 276
Stormarii, Präfektenfamilie 186 228f. Tremsbüttel 15 Amt 255 264
Stormarn 160 165 168 175 184 195 Trent 219 de Fam 219 Wuluol—

205 206 213 215 229 246 dus 229, A
Stotel (Stitle) 170, A * de RoO- Trittau 254, Am 241, Kirch piel 245

170. Türk 190, A 2,Stoue, Marquardus 274 Tuttendor 240
Stralo, Johannes 209. Twielenflether and 270
Struz, Fam 216 244 272 f.
Stule, Sigifridus 218 U
Suchsdorf 242
Sude 238 eter en 194 204 226 275 Klo ter 190
Süderau 266
Sühlen 267

233 A
Sülten 226 Ita pe 208 2381

Utrecht 170U e 171, Kirch piel 229 269 V
Sukesveld‘e 2 erg
Swaf, Fam 241 Valand, Hugoj 219
Swen Erich on 163 Vechta 1
Swin, Fam 221 258 f. 274 Veldem, de, Fam 261
Sygero, Bremer Mini teriale 174, A Verestus, erbode 166, A 2; 311
Syricus yriacus), erbode 202; Vileneie 262

iudex de Godelande 212 Visbeke 258; de 258
Vissowe V.IIY Fi  au
Vo tSka 274

Tada 212 Vo0 251
Talkau 228
Tan tedt 244 Volk tedt 212

Tar ek 253 Volradus, dapifer 231
Voorde 211 221 253
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Vot Fam 226 Westen, Heinrieus de 170
Vrowinus  äFwNN de Insula We ten ee 242 See 268 de FamVruwendorp 257 242 Brüder 188 A

We tfalen 170 171 Leute)
Wewe 243 263

en (Wekkigge) 203 de 203 Widagus, Vogt bn 181, A.
Wackenbek — 221 229 de 221 Widkoldus
Wagrien 160 161 162 168 A 170 dukin 162

171 178 187 189 202 228 232 233 iek 270 de — 270
Wahl torf 253 de Fam 225 253 Wiershoop 243 264
akendorf 226. Wigersrade (Wiersrode 208 259 de

Hermannus 192Waldemar, Dänenkönig 167 176 178 182
183 185 186

Fam
5 un

an 251 len 222 de 222
Warder 240 Kirch piel — 2½ 253 Wilen charen 205
Warder See 224 240 266 267 268 Willehelmus 175 207 None 222
Warnau 275 de Fam 275 ilmsdorf 276
arnsdor 276 de 276 ilsowe 239
Wasbek 211 221 de 241 Wil ter 222 223 de 222
Wasbuk 225 Wil ter Mar 220 222 266
Wa tenfelde 245 Wiltberch de, Fam 207 21 222 252 265
Wedding tedt (Wittenstad) — 211 de Wimersdorf 211

Wipertus, dapifer 180 181 219
195 206 215 Kirch piel 215 Wi ch 219 A

15. A 215 219
220 —, VAaN der Fam

244 255 267 273 Lambertus 195 Wittenborch de 180
(de Prato) 186 219 —— 229 269

Nicolaus 192 Wittense, de 275
Welfen 166 Wittmoldt (Wotmolte) 252 de FamWellingbüttel 251
Welna 234f Mün terdorf; Wolterus Witto 211

Wöltingerode 172
Wende 251 b 256
Wendelbernus 24 Wollenbeke 270
Wendtor 239 Wudole 232
Wen in 267 de Fam 216 266 f., Wulf Fam 186 220 229 f 236 262

Bertoldus 197 A
Werlauimus 218 Wulfsdorf 234 249 266 de 230 266
Werleberghe, Hlerus de 267 Wunsflete de 27
Wernerus, marscealeus 170 180; „Vogt

Ratekau 181 Vlowe 163We enberg 250; de Fam 250 f 268
Helericus und Marquardus 197 A 5

e enberger Moor 251 Zarnekau 230
e er 167 169 Vestere MZWq Se terWe  eek (Wotseke) 260 de , Fam 260 Vidhim de 257

Berichtigungen
le. — 24w71 eile von oben,  tatt Sü  el U e

172 elle von oben, Neuenkirchen Neukirchen;
220 und 229  tatt 10.  el 1°  et


